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Kennzahlen
Legal  Pro-forma*

in Mio. € 31.12.2011 31.12.2010
Veränderung 

in % 31.12.2011 31.12.2010
Veränderung 

in %

Auftragseingang 224,7 268,9 – 16,4 224,7 307,9 – 27,0

Auftragsbestand 293,7 303,5 – 3,2 293,7 303,5 – 3,2

Umsatz 234,6 286,9 – 18,2 234,6 307,9 – 23,8

Bruttoergebnis vom Umsatz 52,5 57,4 – 8,6 52,5 60,9 – 13,8

EBIT 17,6 25,0 – 29,6 17,6 26,7 – 34,1

EBT-Marge (in %) 7,5 8,7 – 13,8 7,5 8,7 – 13,8

EBT 20,7 26,0 – 20,5 20,7 28,1 – 26,3

Konzernjahresüberschuss 13,5 15,8 – 14,6 13,5 17 – 20,6

Ergebnis je Aktie (in €) 0,28 0,47 – 40,4 0,28 0,51 – 45,1

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit (65,8) 50,5 – 230,3

Cashflow aus Investitionstätigkeit (4,3) 66,3 – 106,5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 81,4 (63,2) 228,8

Eigenkapital 233,5 148,6 57,2

Eigenkapitalquote (in %) 54,1 35,9 50,7

Zahlungsmittel und -äquivalente 300,3 293,1 2,5

Mitarbeiter 765 767 0

* Erweiterte Konzernstruktur



Facts
& 

Figures
Unter schwierigen Marktbedingungen hat KHD  
– bei rückläufigem Auftragseingang und Umsatz – 
 den Auftragsbestand nahezu auf Vorjahreshöhe  
gehalten und eine gute EBIT-Marge von 7,5 % erzielt.

Auftragseingang (– 16,4 %)

225 Mio €

294 Mio €
Auftragsbestand (– 3,2 %)

EBiT und EBiT-Marge (in %)

2010 2011in Mio. € in %
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KHd Humboldt Wedag ist technologie- und  Service-

partner erster Wahl für die zementpro  du zenten  weltweit: 

das ist der anspruch, an dem wir uns  orientieren und  

von unseren Kunden messen lassen. Hierfür investieren  

wir – in noch mehr Kunden nähe rund um den Globus, 

in den ausbau des  Service-  und Ersatzteilgeschäfts, in 

eine dauerhaft wettbe werbs fähige Kostenposition. Und 

in Ver fahren,  welche den Betreibern helfen, die Umwelt-

standards von morgen schon heute zu erfüllen. 

zusammen mit starken Partnern stehen wir für 
 Premium- technologie, hohe Effizienz und schnelle 
Verfügbarkeit. Mit diesen Eigenschaften – verbunden 
mit einer soliden Kapital- und liquiditätsausstattung – 
steuern wir unser künftiges Wachstum nachhaltig 
und wert orientiert. im Sinne von Kunden, Mitarbeitern 
und aktionären.

Partner erster Wahl
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, Kunden, 

Geschäftspartner und Freunde des Unternehmens, 

KHD Humboldt Wedag International blickt auf ein herausforderndes Jahr zurück: Die 

Schulden krise in Europa, Inflationstendenzen in Schwellenländern und politische Unsicher-

heiten in Nordafrika sowie Ländern des Nahen Ostens haben auch in den für KHD relevanten 

Märkten ihre Spuren hinterlassen. Die Herausforderungen haben wir angenommen und unsere 

Position im Wettbewerb gefestigt. In das Jahr 2012 startet KHD mit intensivierten strategischen 

Partnerschaften, einem gestärkten Vertrieb, erweiterten Serviceangeboten und einer noch effi-

zienteren Organisation. Von den mittel- bis langfristig überzeugenden Perspektiven der Zement-

märkte können wir so noch unmittelbarer und umfassender profitieren als in früheren Jahren.

Im Jahr 2011 hat das Nachlassen des Wirtschaftsbooms in Asien, auch und gerade in In-

dien, sowie in den Wachstumszentren Europas und Südamerikas die Zementproduzenten 

veranlasst, eine Reihe von Neubau- und Modernisierungsvorhaben zu verzögern oder zu 

verschieben.  Diesen Einflüssen konnte sich KHD nicht entziehen. Wegen der schleppenden 

Projekt vergabe und -abwicklung blieben sowohl der Auftragseingang als auch der Umsatz um 

einiges hinter den ursprünglichen Erwartungen zurück. Doch gab es auch bemerkenswerte 

positive Entwicklungen. In der Türkei konnten wir gleich drei bedeutende Aufträge gewinnen. Ein 

Groß  auftrag im dritten Quartal 2011 eines nicht näher genannten Zementproduzenten konnte 

schließlich das Neugeschäft auf einem noch akzeptablen Niveau stabilisieren. 

Trotz des rückläufigen Geschäftsvolumens ist es uns gelungen, die EBIT-Marge mit 7,5 % im 

 Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant zu halten. Zu verdanken ist dies der hohen Ergebnis-

qualität abgerechneter Aufträge und unserem flexiblen Kostenmanagement – bei zugleich 

höheren Aufwendungen für unsere weltweiten Angebotsaktivitäten sowie für Forschung und 

Entwicklung. Wir investieren damit in künftige Marktanteile, genauso wie in die dauerhafte  

Absicherung unserer vorteilhaften Technologieposition. Zusätzlich gestützt wurde die Ergebnis-

entwicklung durch einen Bewertungseffekt im Zusammenhang mit dem Erwerb der restlichen 

50 % an der KHD Humboldt Engineering OOO in  Moskau Ende des dritten Quartals, die wir 

im Sinne einer besseren Marktbearbeitung nun vollständig übernommen haben. Im Konzern-

Jahres  überschuss von € 13,5 Mio., der damit fast auf dem Niveau des Geschäftsjahres 2010 

lag, wirkte sich zusätzlich das erfreuliche Finanzergebnis auf Basis unserers hohe Bestands an 

liquiden Mitteln aus. 

Unsere hohe Liquiditäts- und Eigenkapitalausstattung ist eine stabile Basis für die Gestaltung un-

seres wertorientierten Wachstums. Im Jahr 2012 werden wir die Stärken ausspielen, die wir den 

Vorjahren kontinuierlich gewonnen haben. Erklärtes Ziel ist dabei, unsere Kunden noch unmittel-

barer mit Premium-Technologie und einem passgenauen Angebot von Dienstleistungen zu bedie-

nen. Effiziente interne Prozesse,  Technologieführerschaft sowie Wettbewerbsfähigkeit sind dabei 

Ansprüche, an denen wir uns messen lassen.

vorWort des vorstAnds
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Für die weitere Entwicklung ist vor allem die enge Kooperation mit unserem chinesischen 

 Partner AVIC, der zugleich unser größter Anteilseigner ist, von eminenter Bedeutung. Mit 

AVIC bieten wir eine attraktive und in dieser Form einmalige Kombination von Knowhow im 

Bereich des Engineerings, weltweiter Vernetzung und Kosteneffizienz durch Beschaffung im 

chine sischen Markt mit der Erfahrung bei der Montage und Bauausführung. Damit haben 

sich unsere Chancen, den Zuschlag für den Bau schlüsselfertiger Zementanlagen zu erhalten, 

enorm verbessert. Zugleich wird uns der deutlich verstärkte Kundenservice vor Ort helfen, auf 

die Bedürfnisse der Kunden noch schneller zu reagieren. Zusätzliche Chancen bietet unsere 

Partnerschaft mit Weir Minerals, über die wir direkten Zugang zu Kunden in der erzaufberei- 

tenden Industrie erhalten haben.

Unternehmensseitig hat KHD damit gute Voraussetzungen für eine Steigerung des Auftrags-

eingangs im Geschäftsjahr 2012 geschaffen. Auch marktseitig gibt es Anlass zu vorsichtigem 

 Optimismus. Obwohl sich das Konjunkturklima weltweit noch etwas abkühlen dürfte, schätzen 

wir die Entwicklung des Zementkonsums für 2012 und darüber hinaus positiv ein. Urbanisie-

rung und demografische Entwicklung ziehen Infrastrukturbedürfnisse nach sich und werden 

vor allem in den Entwicklungs- und Schwellenländern zu einer hohen Bautätigkeit führen. 

 Probleme gibt es jedoch nach wie vor bei der Finanzierung von Projekten. 

Weiterer Wachstumstreiber sind die immer höheren Umweltstandards. Mit unseren vielfach 

 erprobten Konzepten für eine umweltfreundliche Technologie helfen wir unseren Kunden, 

Auflagen sicher einzuhalten und ihre Ziele in Sachen Nachhaltigkeit zu erfüllen. 

Wir bedanken uns für das Vertrauen, dass Sie, unsere Aktionärinnen und Aktionäre, uns entgegen-

bringen und laden Sie ein, uns auch weiterhin auf unserem nachhaltigen Weg zu begleiten. 

An dieser Stelle möchte ich ausdrücklich auch den hoch motivierten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern für ihren außerordentlichen Einsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr danken. Ausgehend 

von unserer Zentrale in Köln sorgen sie in allen Teilen der Welt dafür, dass KHD als verlässlicher, 

innovativer und servicestarker Partner an erkannt wird. 

Beste Grüße, 

Ihr

Jouni Salo

»In das Jahr 2012 startet KHD mit intensivierten 
strategischen Partnerschaften, einem gestärkten 
Vertrieb, erweiterten Serviceangeboten und einer 
noch effizienteren Organisation.« joUnI sAlo, CEo
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»Wir sind jetzt 
wesentlich besser 
aufgestellt«
Der Vorstand der KHD Humboldt Wedag International AG, jouni salo und 
Yizhen Zhu, im Gespräch über strategische Partnerschaften, Kundenorien-
tierung und den besonderen Weg des Unternehmens  

Herr Salo, Auftragseingang minus 16 %, 
Umsatz minus 18 % – da kann man wohl 
kaum von einem guten Jahr für KHD 
 sprechen. 

Salo: sie haben Recht – aber nur auf den 
 ersten Blick. natürlich agieren unsere Kunden 
in der Zementindustrie im gegenwärtigen 
konjunkturellen Umfeld besonders vorsichtig 
und haben den neubau oder die Modernisie-
rung von Anlagen zurückgestellt. In Indien, 
einem besonders wichtigen Markt für uns, 
waren die Belastungen besonders ausge-
prägt. Das hat uns getroffen, im neugeschäft 
genauso wie im Auftragsbestand. In so 
einem Umfeld kann es passieren, dass man 
ehrgeizige Zielwerte für Auftragseingang und 
Umsatz nicht erreicht. Trotzdem war 2011 
auch ein gutes jahr, denn wir schließen es 
mit einer wesentlich besseren Wettbewerbs-
position ab, als wir es begonnen haben. 
Mehr service, mehr Kundennähe, mehr Effi-
zienz, mehr Chancen bei Ausschreibungen 

schlüsselfertiger Anlagen weltweit – das sind 
die dicken Plus zeichen des jahres, die uns 
eine günstige Ausgangsposition für 2012 und 
 darüber hinaus verschaffen.

Die strategische Partnerschaft mit der 
chinesischen AVIC war wohl das heraus-
ragende Ereignis des Jahres 2011. Wann 
beginnen Sie damit, den chinesischen 
Markt aufzurollen?

Salo: Das Hauptziel der Partnerschaft ist 
ein ganz anderes: Wir können unsere Pre-
mium-Technologie mit Engineering Made-
in-Germany in ein überzeugendes Gesamt-
paket für schlüsselfertige Zementanlagen 
einbringen. Die Ausschreibungen für solche 
EPC-Aufträge (Engineering, Procurement, 
Construction) laufen weltweit, etwa in Afrika 
und lateinamerika. Dafür bringt AVIC reich-
haltige  Erfahrung im EPC-Geschäft mit, 
genauso wie kostengünstige strukturen. In 
China selbst interessiert uns derzeit vorwie-
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aufarbeitung von rollenpressen

KundennAher service 
pAr excellence 
Die Rollenpressen-Technologie von KHD hat sich in der Zementbranche als ein 

energie effizientes Verfahren zum Zerkleinern von Kalkstein, Klinker und Schlacke 

durchgesetzt.  Allein in Indien sind mittlerweile über 80 solcher Rollenpressen in-

stalliert, die für etwa die Hälfte der Kapazitäten in der Zerkleinerungstechnik stehen. 

Nach rund einem Jahr (7.000 – 12.000 Betriebsstunden; abhängig vom Material) 

Dauerbetrieb müssen die Oberflächen der Walzen in aller Regel aufbereitet werden. 

Mehrere hundert Kilogramm Material gilt es dann über mehrere Wochen sorgfältig 

aufzuschweißen, damit die voluminösen Rollenpressen die nächsten Jahre anstands-

los  funktionieren.

Hierfür hat KHD in der Nähe von New Delhi in der bestehenden Werkstatt zur Ferti-

gung und zur Montage eine Linie zur Aufbereitung von Walzen für Rollenpressen 

ein gerichtet. Nach erfolgreichem Probelauf steht diese seit Februar im industriellen 

Betrieb für die Kunden zur Verfügung. Das Interesse ist groß, denn als Alternativen 

stehen lediglich lokale Anbieter – zumeist nicht qualitätszertifiziert – oder aber der 

aufwendige Transport zu einem Werkstattbetrieb außerhalb Indiens zur Verfügung. 

Mit der Kapazität der Linie kann KHD den zu erwartenden Bedarf für die Aufbe-

reitung noch nicht vollständig decken, weshalb schon über die nächsten Schritte 

nachgedacht wird: Etwa eine regelmäßige Kontrolle und Überarbeitung der Rollen-

pressen bei den Kunden über einen mobilen Werkstattbetrieb oder die Investition 

in eine zweite Linie. Doch ob mobil oder stationär – mit dem Angebot hat KHD den 

direkten Draht zu den Kunden deutlich gestärkt und gute Chancen, das Instandhal-

tungsgeschäft auszubauen. Dies übrigens nicht nur in Indien, sondern überall dort, 

wo aus der installierten Kapazität heraus ein hoher Bedarf an Service und Qualität 

made by KHD erwächst. 

»Die CO2- und NOx-armen 
Technologien von KHD sind starke 
Argumente, die wir im Vertrieb 
entsprechend einsetzen werden.«

gend der Beschaffungsmarkt: Der Zugang 
zu kosten günstigen, aber qualitativ hochwer-
tigen  Fertigungskapazitäten, den wir unter 
anderem über das gemeinsame Procure-
ment Center in Beijing sicherstellen. 

Und der Absatzmarkt in China, der für 
mehr als die Hälfte der Zementproduktion 
weltweit steht, interessiert sie nicht?

Zhu: natürlich haben wir über die Partner-
schaft im weltgrößten Zementmarkt einen 
Fuß in der Tür. Aber wir müssen realistisch 
sein und uns auf wachstumsstarke nischen 
fokussieren, in denen wir angreifen können. 
Eine solche nische sehen wir insbesondere 

RollEnPREssE, oBERFläCHE

YIZHEn ZHU, Coo

bei umweltfreundlichen Verfahren. China legt 
im aktuellen Fünfjahresplan einen starken 
Akzent darauf. Viele Altanlagen erfüllen 
die wachsenden Anforderungen nicht und 
müssen  modernisiert oder ersetzt werden. 
Da geht es in der summe um enorme Kapa-
zitäten. KHD und AVIC sind zusammen gut 
positioniert, um einen Teil dieses Zukunfts-
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markts zu gewinnen. Die Co2- und nox-
armen Technologien von KHD sind starke 
Argumente, die wir im Vertrieb entsprechend 
einsetzen werden.

Wie steht es um den Erfolg der Partner 
 außerhalb Chinas?

Salo: nach gerade einmal einem jahr kön-
nen wir sagen: KHD und AVIC sind sehr gut 
unterwegs. Von den potenziellen Kunden, 
denen wir unser Angebot in  China präsen-
tiert haben, werden wir als echte  Alternative 
im EPC-Markt wahrgenommen – denn eine 
solche Kombination von westlicher Techno-
logie und den für Asien typischen Kosten-
vorteilen gibt es sonst nicht im Markt. Hinzu 
kommt unsere Kundennähe, in welchem 
Markt auch immer. 

Zhu: natürlich haben wir unser Augenmerk 
zunächst darauf gerichtet, ein überzeu-
gendes Gesamtpaket zu schnüren. Da ging 
es auch um standardisierung und Modu-
larisierung der Anlagenkonzepte, um die 
Harmonisierung von Prozessen oder das 
lieferantenmanagement. jetzt aber steht 
die neue Kraft im Markt – und hat zu Beginn 
des Geschäftsjahres 2012 in Venezuela auch 
schon den ersten EPC-Auftrag unter Dach 
und Fach gebracht.

Die Kooperationsvereinbarung mit Weir 
Minerals läuft schon etwas länger, seit 
2010. Kommt die bei den Kunden ähnlich 
gut an?

Salo: Absolut. Weir ist ein führender Aus-
rüster und Dienstleister für die Bergbau-
industrie und in dieser Branche exklusiver 
weltweiter Vertriebspartner für unsere Rollen-
pressen. Die sind wegen ihres hohen Wir-
kungsgrads und der Energieeffizienz immer 
stärker gefragt, erst recht nachdem unsere 
Anstrengungen zur Entwicklung einer größe-
ren Hochdruck-Rollenpresse (HPGR – High-
Pressure Grinding Rolls) zur Markteinführung 
der RP20 mit ihrer hohen Kapazität führten. 
Für uns ist das die ideale Abrundung unseres 
Portfolios, und aus dem direkten Zugang 
zur erzaufbereitenden Industrie durch Weir 
 Minerals erwachsen natürlich zusätzliche 
Umsatzchancen. Im jahr 2011 hat die Part-
nerschaft die Erwartungen voll erfüllt. Unsere 
Heimat bleibt aber unbestritten die Zement-
industrie.

A propos Abrundung des Portfolios: Im 
Zementanlagenbau ist die Konsolidie-
rung, so scheint es, weiterhin in vollem 
Gange, und ihre Wettbewerber kaufen 
zu oder haben das angekündigt. Welche 
Strategie verfolgt hier KHD?

Zhu: Externes Wachstum ist auch eine op tion 
für KHD. Mit unserer komfortablen Finanz-
lage können wir Gelegenheiten nutzen, wenn 
sie sich bieten. Vor allem interessiert sind  
wir an komplementären, umweltfreundlichen 
Technologien. 

»Mit KHD und AVIC als Partner 
steht eine neue Kraft im Markt,  
die zur Jahreswende in  Venezuela 
auch schon den ersten EPC- 
Kontrakt unter Dach und Fach  
gebracht hat.«
YIZHEn ZHU, Coo
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Salo: Wichtig ist dabei aber: Wir verfolgen 
unseren eigenen strategischen Weg und 
lassen uns durch die gegenwärtige M&A-
Welle nicht irre machen. KHD setzt auf seine 
technologischen Kernkompetenzen, kauft 
ergänzende Produkte und Dienstleistungen 
bei den besten Unternehmen zu, erschließt 
neue Märkte über strategische Partnerschaf-
ten. Vorteil ist, dass wir wenig Kapital entlang 
der Wertschöpfungskette gebunden haben. 
Damit sind wir flexibel und konzentrieren uns 
auch in schwachen Marktphasen zu 100 % 
auf die Kunden anstatt auf die Auslastung 
unserer Kapazitäten. Asset-light, knowledge-
intense, customer-driven – das ist der KHD-
Weg.

Trotzdem investieren Sie in den Ausbau 
ihrer Service-Aktivitäten. Widerspricht das 
nicht dem Asset-light-Ansatz?

Salo: Keineswegs. Unser Ziel ist nicht, ein 
flächendeckendes netz an Fertigungsstätten 
aufzubauen. sondern wir gehen mit Augen-
maß vor und bieten services dort an, wo wir 
über eine hinreichende installierte Kapazität 
verfügen – und das jeweils nah an unseren 
technologischen Kernkompetenzen. 

»Asset-light, knowledge-
intense, customer-driven – 
das ist der KHD-Weg.«
joUnI sAlo, CEo

EPC-Geschäft

Auf KoMpetenz und  
erfAhrunG KoMMt es An
Im Zementanlagenbau wird ein großer Teil der Aufträge in Form von EPC-Verträgen 

erteilt. EPC steht für Engineering, Procurement und Construction: Der Vertrags-

nehmer zeichnet für das gesamte Projekt bis zur schlüsselfertigen Übergabe verant-

wortlich und muss die erforderlichen Dienstleistungen aus eigener Hand oder über 

vertraglich eingebundene Drittanbieter abdecken. Das Leistungsspektrum erstreckt 

sich von Beratungsleistungen – wie etwa der Analyse des vorgesehenen Standorts, 

der regulatorischen Rahmenbedingungen und der Versorgungssituation – über 

die Errichtung des Produktionskomplexes einschließlich der Installation der selbst 

erstellten oder zugekauften Anlagenkomponenten bis zur Schulung des Kunden-

personals. 

Die Vorteile für den Kunden liegen auf der Hand: Er hat während des gesamten 

Projekts einen hauptverantwortlichen Ansprechpartner, der leichter gesteuert 

werden kann und für die Qualität geradesteht. Zudem liegen je nach Vertrags-

gestaltung die Risiken teilweise auf Seiten des Anbieters.

Ein EPC-Anbieter erster Wahl muss daher neben der technologischen Kernkom-

petenz auch viel Erfahrung in der Steuerung schlüsselfertiger Projekte mitbringen 

und zudem über qualitativ hochwertige, verlässliche und günstige Bezugsquellen 

verfügen. Für diese attraktive Kombination stehen die Partner KHD und AVIC. AVIC 

fungiert als Generalunternehmer während KHD für die Prozesstechnik verantwort-

lich ist, das Engineering der Ausrüstung übernimmt und die als Zulieferer techno-

logischen Kernkomponenten liefert. Zusammen decken die Partner annähernd 

80 % der Wertschöpfung einer Zementanlage ab, lediglich 20 % müssen damit bei 

Spezialanbietern zugekauft werden.

Bauarbeiten (43 %)

Rohmaterial,

Zement, 

Schlackenmehl 

(12 %)

Montage, 

Installation (10 %)

Automation (8 %)

Förderung (5 %)

Verpackung, 

Abladung (3 %)

Lagerung  (4 %)

Partner (10%)

Arbeitsteilung im EPC-Geschäft

Wärmeaustauscher,  

Ofen, Kühler, Brenner (5 %)

  KHD          AVIC        Spezialanbieter
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»Durch das Servicegeschäft rücken 
wir insgesamt näher an die Kunden 
heran und können so womöglich 
auch positive Impulse für den An-
lagenbau erzielen.«
joUnI sAlo, CEo

Zhu: Das beste Beispiel hierfür ist die neue 
Anlage für die Aufbereitung von Walzen für  
Rollen pressenwalzen in Indien. Hierfür nut-
zen wir den vorhandenen Werkstattbetrieb in 
der nähe von Delhi, also genau dort, wo viele 
Rollenpressen in Betrieb sind. Wir sind sehr 
zuver sichtlich, dass wir diese Werkstatt vom 
ersten Tag an vollständig auslasten, denn die 
Vorteile für die Kunden liegen auf der Hand 
– in puncto Qualität, Kosten und Geschwin-
digkeit.

Sind denn ähnliche Angebote auch für 
andere Regionen denkbar?

Salo: Überall dort, wo es genügend instal-
lierte Kapazität gibt, evaluieren wir die situ-
ation. Und denken sogar über mobile Werk-
stätten nach, um die Kunden noch schneller 
bedienen zu können. Durch das service-
geschäft rücken wir insgesamt näher an die 
Kunden heran und können so womöglich 
auch positive Impulse für den Anlagenbau 
erzielen.

Auch wenn die Perspektiven von KHD 
mittelfristig überzeugend sind – rechnen 
Sie damit, dass sich die Situation schon 
2012 aufhellt?

Salo: 2012 wird sicher ein ebenso heraus-
forderndes jahr wie das abgelaufene. Der 
eher unbefriedigende Auftragseingang 2011 

hat die Umsatz- und Ergebnisperspektiven 
nicht verbessert. Hinzu kommt, dass die si-
tuation in einigen Märkten, etwa Indien, nach 
wie vor schwierig ist. Trotz der geringen Inve-
stitionsneigung einiger Zementproduzenten 
rechnen wir aber mit einem Plus beim Auf-
tragseingang – ganz einfach deshalb, weil wir 
wesentlich breiter und kosteneffizienter auf-
gestellt sind als noch vor einem jahr. 

Zhu: Besser aufgestellt sind wir übrigens 
auch im Vertrieb. Unser netzwerk an Kunden-
service-Centern (CsC) und Vertriebsbüros ist 
wesentlich schlagkräftiger geworden. so sind 
wir in China und südostasien nun über ein 
eigenes CsC in Beijing präsent. 

Bei so viel Veränderung – wie kommen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den 
neuen Herausforderungen klar?

Salo: Bei diesem Thema darf ich auch mal 
ein bisschen stolz sein – auf unser Team 
KHD, das international immer besser zusam-
menarbeitet und ein gemeinsames Verständ-
nis von Kundenorientierung, Exzellenz und 
leistung hat. Das gilt übrigens auch im Zu-
sammenspiel mit AVIC: Hier ist wirklich etwas 
Gemeinsames entstanden. Das macht uns 
stark in unseren Märkten – und rechtfertigt 
für die nächsten Monate und jahre eine ge-
hörige Portion optimismus.
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JOUni SalO,  

CEO Und CFO

jouni salo wurde am 9. november 
1959 in Finnland geboren. nach 
seinem Maschinenbaustudium 
(Bachelor of science) an der Tech-
nischen Universität in Hameenlinna, 
Finnland arbeitete er für unter-
schiedliche Industrieunternehmen 
und sammelte über 25 jahre Erfah-
rung im industriellen Anlagenbau. 
Bevor er 2008 zu KHD wechselte, 
bekleidete salo einige Führungs-
positionen bei Metso Minerals Inc., 
u. a. war er dort Direktor des Ge-
schäftsbereichs für Baustoffe. 

YizHEn zHU,  

COO aSia-PaCiFiC

Yizhen „Mario“ Zhu wurde am  
27. Dezember 1971 in China ge-
boren. Er arbeitete in verschie denen 
Führungspositionen bei AVIC und 
war u. a. für die Ent  wicklung des 
Zementanlagen geschäfts verant-
wortlich. Yizhen Zhu hat langjährige 
Auslands erfahrung und ist seit 2011 
bei KHD zuständig für den weltweiten 
Ausbau des EPC-Geschäfts zu-
sammen mit unserem strategischen 
Partner AVIC. Zusätzlich ist er für 
das service center Asia- Pacific-
Region verantwortlich. neben einem 
Uni versitätsabschluss für Maschinen-
bau hat er auch einen Abschluss als 
MBA. 



BERICht dES AUFSIChtSRAtS

sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

der Aufsichtsrat der KHD Humboldt Wedag International AG hat im Geschäftsjahr 2011 die ihm nach Gesetz, 
satzung und Geschäftsordnung obliegenden Kontroll- und Beratungsaufgaben umfassend wahrgenommen. 
Er überwachte und beriet den Vorstand kontinuierlich und stimmte sich mit ihm in zahlreichen ordentlichen 
und außerordentlichen sitzungen sowie Kontakten außerhalb von sitzungen ab. Regelmäßig, zeitnah und 
umfassend ließ er sich durch den Vorstand schriftlich und mündlich über die beabsichtigte Geschäftspolitik, 
grundsätzliche Fragen der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, die Geschäftsentwicklung und Renta-
bilität des Konzerns und der wesentlichen Konzerngesellschaften sowie über die strategische Ausrichtung 
und den stand der strategieumsetzung berichten. 

In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für den Konzern war der Aufsichtsrat eingebunden. 
Hierzu gehören Maßnahmen und Geschäfte, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, insbesondere 
die Zustimmung zur Annahme von Großaufträgen sowie die Zustimmung zum jahresbudget und zur Mittelfrist-
planung.

Eine reibungslose und konstruktive Zusammenarbeit mit dem Vorstand war stets gegeben. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende stand auch außerhalb von sitzungen in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstandsvorsitzen-
den und hat mit ihm die Unternehmensstrategie, die Risikolage und das Risikomanagement regelmäßig 
beraten. Über außergewöhnliche Ereignisse, die für die Beurteilung der lage und der Entwicklung des KHD 
Konzerns von wesentlicher Bedeutung waren, wurde der Aufsichtsratsvorsitzende vom Vorsitzenden des 
Vorstands stets unverzüglich informiert.

VERändERUnGEn In VORStAnd Und AUFSIChtSRAt

Mit Wirkung zum 14. Februar 2011 hatte Herr Gerhard Beinhauer sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. 
Durch gerichtliche Bestellung vom 23. März 2011 wurde Herr Beinhauer erneut Aufsichtsratsmitglied und 
durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 23. März 2011 zudem erneut zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
gewählt. 

Die Hauptversammlung hat am 16. juni 2011 Herrn Gerhard Beinhauer erneut als Mitglied des Aufsichtsrats 
gewählt. Darüber hinaus beschloss die Hauptversammlung, die Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder der KHD 
Humboldt Wedag International AG von drei auf sechs Personen zu erhöhen und die satzung entsprechend 
zu ändern. Herr luc Antoine Baehni, Frau Eliza suk Ching Yuen und Herr Hubert Keusch wurden durch die 
Hauptversammlung am 16. juni 2011 mit Wirkung ab dem Zeitpunkt der Eintragung der satzungsänderung im 
Handelsregister als neue Mitglieder des Aufsichtsrats gewählt. In der konstituierenden sitzung des Aufsichts-
rats am 16. juni 2011 wurden Herr Gerhard Beinhauer zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Frau silke 
stenger zur stellvertreterin des Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.

Mit Wirkung zum 30. september 2011 hat Herr Gerhard Rolf sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. Durch 
gerichtlichen Beschluss vom 19. oktober 2011 wurde Herr Heinz otto Geidt als Aufsichtsratsmitglied bis zur 
nächsten Hauptversammlung bestellt.

Mit Wirkung zum 1. April 2011 wurde Herr Yizhen „Mario“ Zhu zum Mitglied des Vorstands bestellt; als Chief 
operating officer Asia Pacific („Coo APA“) ist er zuständig für die weitere Entwicklung des Geschäfts in der 
Region Asien-Pazifik sowie weltweit für das EPC-Geschäft (schlüsselfertige Anlagen). Das EPC-Geschäft 
wird zusammen mit unserem Kooperationspartner AVIC betrieben, der die Rolle des Generalunternehmers 
übernimmt. 
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Herr Manfred Weinandy hat zum 7. september 2011 sein Vorstandsmandat mit Zustimmung des Aufsichts-
rats niedergelegt. Die leitung des Finanzressorts wird seit dem durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn 
jouni salo, mit ausgeübt.

SItZUnGEn Und BESChLUSSFASSUnGEn dES AUFSIChtSRAtS 

Im Geschäftsjahr 2011 trat der Aufsichtsrat zu insgesamt sechs ordentlichen sitzungen zusammen, bei 
denen er sich umfänglich mit allen für das Unternehmen relevanten Fragen befasste. Außerdem fanden 
sieben außerordentliche sitzungen statt. Dringende Beschlüsse wurden zudem telefonisch bzw. auf schrift-
lichem Wege im Umlaufverfahren gefasst. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Hälfte der 
sitzungen teilgenommen.

In der Bilanzsitzung am 29. März 2011 befasste sich der Aufsichtsrat unter anderem eingehend mit dem 
jahresabschluss und dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 der KHD Humboldt Wedag Inter-
national AG, billigte diese und stimmte dem Gewinnverwendungsvorschlag zu.

Die ordentlichen Aufsichtsratssitzungen im januar, Februar, März, April, August und Dezember hatten unter 
anderem die Berichterstattung über den Geschäftsverlauf sowie über Abweichungen des Geschäftsverlaufs 
von den Plänen, das Budget 2012, Erörterung der Zwischenmitteilungen und des Halbjahresfinanzberichts 
vor der Veröffentlichung, Erörterung der Beschlussvorschläge für die Hauptversammlung, Beschlussfas-
sungen zum Deutschen Corporate Governance Kodex, das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement-
system, das Interne Revisionssystem und die Überprüfung der Effizienz der Aufsichtsratstätigkeit zum 
Gegenstand. Des Weiteren ließ sich der Aufsichtsrat durch den Vorstand über den status der strategie-
umsetzung und die strategische Weiterentwicklung des Konzerns, die Wettbewerbsfähigkeit und Entwick-
lungsperspektiven, organisatorische Veränderungen sowie über operative Themen informieren.

Die außerordentlichen sitzungen im März, Mai, juni, juli (2 sitzungen), August und oktober dienten ins-
besondere der Konstituierung des neuen Aufsichtsrats, Entscheidungen zur Vorstandsvergütung, Personal-
angelegenheiten, operativen Themen sowie der Erörterung zustimmungspflichtiger Geschäfte.  

Zusätzlich wurden Beschlüsse (Zustimmung zu Geschäften von wesentlicher Bedeutung für den Konzern) 
auf Basis zur Verfügung gestellter Unterlagen telefonisch bzw. im schriftlichen Verfahren gefasst.

AUSSChüSSE Und dEREn SItZUnGEn

Da der Aufsichtsrat bis zur änderung der satzung aus lediglich drei Personen bestand, hatte er keine Aus-
schüsse gebildet. Die Aufgaben, die sonst an Ausschüsse übertragen werden können, wurden vom ge samten 
Aufsichtsrat erledigt. nach Eintragung der satzungsänderung in das Handelsregister am 22. juni 2011 besteht 
der Aufsichtsrat nunmehr aus sechs Mitgliedern. In der Aufsichtsratssitzung am 9. August 2011 wurden ein 
Vergütungs- und strategieausschuss, ein nominierungs- und Corporate Governance-Ausschuss sowie ein 
Prüfungsausschuss gebildet.

Der Vergütungs- und strategieausschuss trat im Berichtsjahr zu einer sitzung zusammen. Als wesentliche 
Aufgabe im Berichtsjahr hat der Ausschuss die strategie und die Unternehmensentwicklung mit dem 
Vorstand erörtert und die Beschlussfassung in strategischen Belangen durch den Aufsichtsrat vorbereitet. 
Zu den behandelten Themen gehörten insbesondere Grundsatzfragen der Geschäftspolitik, der Geschäfts-
strategie sowie der Markt- und Wettbewerbsposition.
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Der nominierungs- und Corporate Governance-Ausschuss hat nach seiner Errichtung einmal im Geschäfts-
jahr 2011 getagt. Der Ausschuss überprüfte die Grundzüge der Corporate Governance des Unternehmens 
und befasste sich mit Fragen der Compliance; darüber hinaus wurden Kandidaten für die Position des 
Finanzvorstands geprüft. 

Der Prüfungsausschuss hat nach seiner Errichtung zweimal im Geschäftsjahr 2011 getagt. Die Aufgaben 
nach § 107 Abs. 3 AktG wurden vor der Bildung des Prüfungsausschusses am 9. August 2011 vom 
gesamten Aufsichtsrat erledigt. Der Prüfungsausschuss bzw. vor Errichtung des Prüfungsausschusses der 
gesamte Aufsichtsrat befasste sich mit der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses und erörterte 
die Zwischenmitteilungen sowie den Halbjahresfinanzbericht vor deren Veröffentlichung auf Basis der 
Berichterstattung des Vorstands. Darüber hinaus beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit dem Vorschlag zur 
Bestellung des Abschlussprüfers durch die Hauptversammlung, der Erteilung des Prüfungsauftrags an den 
Abschlussprüfer, der Festlegung der Prüfungsschwerpunkte und der Honorarvereinbarung mit dem 
Abschlussprüfer. Ferner überwachte der Prüfungsausschuss bzw. der Aufsichtsrat die Unabhängigkeit, 
Qualifikation, Rotation und Effizienz des Abschlussprüfers sowie die von diesem zusätzlich zu den Abschluss-
prüfungsleistungen erbrachten leistungen. Der Prüfungsausschuss bzw. der Aufsichtsrat beschäftigte sich 
anhand der Darstellungen durch den Vorstand, den leiter Risikomanagement und den leiter der Internal 
Audit mit dem internen Kontrollsystem und ließ sich über die Wirksamkeit und die Weiterentwicklung des 
konzernweit implementierten Risikomanagementsystems, die Risikolage, -erfassung und -überwachung 
sowie über die Compliance-strukturen und Compliance-Themen im Konzern unterrichten. Der leiter der 
Internal Audit gab einen Bericht bezüglich Aufgaben und Verantwortlichkeiten sowie Prüfungstätigkeit der 
Internal Audit Abteilung ab und legte dem Prüfungsausschuss den Prüfungsplan 2011/12 vor. Der Prüfungs-
ausschuss bzw. der Aufsichtsrat hat sich von der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risiko-
managementsystems und des internen Revisionssystems überzeugt.

CORPORAtE GOVERnAnCE Und EntSPREChEnSERKLäRUnG

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erfüllten und erfüllen die Unabhängigkeitskriterien des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Interessenkonflikte im sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex traten nicht auf. 

Der Aufsichtsrat, insbesondere der nominierungs- und Corporate Governance Ausschuss, beobachtet 
fortlaufend die Weiterentwicklung der Corporate Governance standards sowie die Umsetzung der Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex bei der KHD Humboldt Wedag International AG. 
Vorstand und Aufsichtsrat haben im März 2012 eine aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 AktG 
abgegeben. Diese wurde zwischenzeitlich veröffentlicht und den Aktionären auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.khd.com dauerhaft zugänglich gemacht. Weitere Informationen zur Corporate 
Governance sind im Geschäftsbericht unter „Corporate Governance“ zu finden.

JAhRES- Und KOnZERnABSChLUSS

Der Vorstand hat den jahresabschluss der KHD Humboldt Wedag International AG einschließlich des 
lageberichts zum 31. Dezember 2011 nach HGB-Grundsätzen, den Konzernabschluss einschließlich 
Konzernlagebericht zum 31. Dezember 2011 nach IFRs-Grundsätzen, wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind, zeitnah aufgestellt. Der von der ordentlichen Hauptversammlung am 16. juni 2011 
gewählte Abschlussprüfer, die Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, niederlassung 
Düsseldorf, hat sowohl den jahresabschluss einschließlich des lageberichts als auch den Konzernab-
schluss einschließlich Konzernlagebericht geprüft und jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt. Der Abschlussprüfer bestätigte ferner, dass das Risikofrüherkennungssystem den gesetzlichen 
Vorschriften des § 91 Abs. 2 AktG entspricht; bestandsgefährdende Risiken waren nicht erkennbar. Wesent-
liche schwächen des internen Kontrollsystems wurden vom Abschlussprüfer nicht berichtet.
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Die Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig 
zugestellt. sie waren Gegenstand intensiver Beratungen im Prüfungsausschuss am 24. März 2012 und in 
der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 27. März 2012. An den Erörterungen in der bilanzfeststellenden 
sitzung des Aufsichtsrats nahmen sowohl der Abschlussprüfer als auch der Vorstand teil. Der Abschluss-
prüfer berichtete über die Prüfungsschwerpunkte und wesentliche Ergebnisse der Prüfungen und stand für 
ergänzende Auskünfte sowie die Beantwortung von Fragen zur Verfügung. Auch der Prüfungsausschuss 
berichtete über das Ergebnis seiner Prüfung an den Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat den jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2011 einschließlich des lageberichts und 
den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2011 einschließlich des Konzernlageberichts sowie den 
Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns des Geschäftsjahrs 2011 unter Einbe-
ziehung der Prüfungsberichte des Abschlussprüfers geprüft. 

Der Aufsichtsrat hat sämtliche Vorlagen und Prüfungsberichte geprüft und eingehend diskutiert. nach dem 
abschließenden Ergebnis der Prüfung der von Vorstand und Abschlussprüfer vorgelegten Unterlagen erhebt 
der Aufsichtsrat keine Einwendungen und schließt sich dem Ergebnis der Abschlussprüfung durch die 
 Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft an. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand 
aufgestellten jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011; der jahresabschluss 
der KHD Humboldt Wedag International AG ist damit festgestellt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands stimmt der Aufsichtsrat zu.

dAnK

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die stets offene und konstruktive Zusammenarbeit sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des KHD Konzerns für ihre engagierte, verantwortungsvolle und erfolg-
reiche Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 und wünscht für das neue Geschäftsjahr 2012 viel Erfolg. 

Köln, 27. März 2012 
  

Gerhard Beinhauer
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CORPORATE GOVERNANCE  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   13



MItGLIEdER dES AUFSIChtSRAtS 

Mitglieder Mandate

Gerhard Beinhauer
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
(bis zum 14. Februar 2011 sowie seit  
dem 23. März 2011)
Geschäftsführer der BBI Beteiligungs- und  
Handelsgesellschaft mbH

– Web-Arts AG, Mitglied des Aufsichtsrats
– omniwatt AG, Vorsitzender des Aufsichtsrats     

(bis zum 17. oktober 2011)
– Gold Cache Inc., non-executive Member  

of the Board

Silke S. Stenger 
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats 
Unternehmensberaterin

Luc Antoine Baehni 
(seit dem 22. juni 2011)
Generaldirektor der CGn-Compagnie Générale  
de navigation sur le lac léman sA

– Fondation de Prévoyance PRoFElIA,  
Mitglied des stiftungsrats

Eliza Suk Ching Yuen
(seit dem 22. juni 2011)
Geschäftsführende Partnerin bei der HlM & Co

heinz Otto Geidt 
(seit dem 19. oktober 2011)
leiter der Vermögensverwaltung  
software AG – stiftung

– software AG, Mitglied des Aufsichtsrats
– Bingenheimer saatgut AG;  

Vorsitzender des Aufsichtsrats
– Birken AG; Vorsitzender des Aufsichtsrats

hubert Keusch 
(seit dem 22. juni 2011)
Geschäftsführer der Contilink services limited

Gerhard Rolf
(bis zum 30. september 2011)
im Ruhestand
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AUSSChüSSE dES AUFSIChtSRAtS

In der Aufsichtsratssitzung am 9. August 2011 wurden durch den Aufsichtsrat ein Vergütungs- und 
strategie ausschuss, ein Prüfungsausschuss sowie ein nominierungs- und Corporate Governance- 
Ausschuss gebildet.

Vergütungs- und Strategieausschuss
Gerhard Beinhauer (Vorsitzender)
luc Antoine Baehni
Hubert Keusch

Prüfungsausschuss
silke s. stenger (Vorsitzende)
Eliza suk Ching Yuen
Heinz otto Geidt

nominierungs- und Corporate Governance-Ausschuss
Heinz otto Geidt (Vorsitzender)
Gerhard Beinhauer
silke s. stenger
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InFORMAtIOnEn ZUR AKtIE 

KHD ist im Regulierten Markt (General standard) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. 2011 absolvierte 
KHD das erste komplette Kalenderjahr an der Börse, nachdem die Erstnotiz im Frühjahr 2010 erfolgt war. 
Am 11. Februar markierte die KHD-Aktie mit € 8,10 ihren jahreshöchstkurs. Am 26. september wurde der 
jahrestiefstkurs bei € 4,31 registriert. KHD beendete das Börsenjahr 2011 am 30. Dezember bei einem 
schlusskurs von € 5,00. Die Marktkapitalisierung betrug damit per jahresende 2011 rund € 248 Mio. Das 
monatliche Handelsvolumen pendelte im jahresverlauf  zwischen 1,4 Mio. und 2,6 Mio. Aktien. Bis zum 
15. März 2012 stieg der Kurs der KHD-Aktien auf € 6,40.

9,0

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

Jan. 11 März 11 Juni 11 Sept. 11 dez. 11

Aktienchart
in Euro

1)  Max Glory industries ist eine 100 %-ige tochter von aViC international Beijing Company ltd. 
2) vormals terra nova royalty Corp.

Aktionärsstruktur
anteil in % 

MFC Industrial Ltd.2) (2,82) 

Streubesitz (65,76)

Max Glory  
Industries Ltd.1) (20,00)

IAt Reinsurance  
Company Ltd. (5,70)

Sterling Strategic Value Ltd. (5,03)

Eigene  
Aktien (0,69)

Die KHD-Aktien befinden sich zu 65,76 % 
im streubesitz. Max Glory Industries ltd., 
eine indirekte Tochter der chinesischen 
AVIC (früher CATIC), hält 20 %. IAT Rein-
surance ist mit 5,7 % investiert, sterling 
strategic Value mit 5,03 %. 
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KAPItALERhöhUnG

Am 21. Dezember 2010 hat die KHD im Zuge einer Kooperationsvereinbarung mit der chinesischen CATIC 
Beijing Co. ltd. eine Kapitalerhöhung mit Bezugsrecht beschlossen. Diese wurde am 16. Februar 2011 
erfolgreich beendet. Die neuen auf den Inhaber lautenden stammaktien mit einem anteiligen Betrag am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie wurden zum Preis von € 4,53 je Aktie ausgegeben. Insgesamt zeichneten 
bestehende Aktionäre 6.620.306 Aktien. Von nicht bezogenen Aktien wurden 9.940.715 von der Max Glory 
Industries ltd. („MGI“) übernommen, die damit 20 % der KHD-Anteile hält.

Mit dem Abschluss der Transaktion erhöhte sich das Grundkapital von KHD von € 33.142.552 um 
€ 16.561.021 auf € 49.703.573. Der Bruttoemissionserlös aus der Transaktion belief sich auf rund 
€ 75,0 Mio. Die neuen Aktien wurden am 21. Februar 2011 in den Handel an der Frankfurter Wert-
papierbörse einbezogen. 

Stammdaten

IsIn DE0006578008

Wertpapiernummer (WKn) 657800

Börsenkürzel KWG

Branche Industrieanlagen und Dienstleistungen

sektor Anlagenbau

Handelsegment Regulierter Markt der Frankfurter Wertpapierbörse 
(General standard)

Währung Euro

notierungsaufnahme im Regulierten Markt 31. März 2010

Grundkapital zum 31.12.2011 € 49.703.573

Anzahl der Aktien zum 31.12.2011 49.703.573

Art der Aktien Auf den Inhaber lautende stückaktien

Designated sponsor lang & schwarz

Ende des Geschäftsjahrs 31. Dezember

Höchskurs 2011 € 8,10

Tiefstkurs 2011 € 4,31

schlusskurs 30.12.2011 € 5,00
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Investor relatIons

Mit der Notiz im Regulierten Markt hat sich KHD den entsprechenden Transparenzstandards verpflichtet.  
In diesem Zusammenhang veröffentlichte das Unternehmen im Geschäftsjahr 2011 neben einem Halbjahres ­
finanzbericht auch Zwischenmitteilungen zum ersten und dritten Quartal. 

Um KHD am Kapitalmarkt noch präsenter zu machen, nahm KHD 2011 am Eigenkapitalforum der 
 Deutschen Börse und der KfW teil und führte dabei zahlreiche Investorengespräche. 2011 hat KHD sich 
einer expliziten Investor­Relations­Policy verschrieben. Darin wird guter Corporate Governance ein großer 
Stellenwert bei  gemessen, der Vorstand und Aufsichtsrat sich verpflichtet fühlen. Im Mittelpunkt stehen dabei 
unsere Investoren: Alle Investoren sollen den gleichen Zugang zu den Informationen bekommen, die die 
Belange des Unternehmens betreffen und damit auch den Aktienkurs beeinflussen könnten.

Im Zuge der IR­Policy hat sich KHD auch für das neue Geschäftsjahr 2012 zum Ziel gesetzt, die Kapital­
marktteilnehmer zeitnah und dabei möglichst umfassend über die jeweils aktuelle Geschäftsentwicklung zu 
informieren. Dabei soll die Veröffentlichung des Halbjahresfinanz­ und des Geschäftsberichts auch künftig 
von Telefonkonferenzen mit Webcast begleitet werden. 

Finanzkalender 2012

Geschäftsbericht 2011 30. März 2012

Zwischenmitteilung für das erste Quartal 2012 15. Mai 2012

Ordentliche Hauptversammlung 13. Juni 2012

Halbjahresfinanzbericht 2012 15. August 2012

Zwischenmitteilung für das dritte Quartal 2012 09. November 2012
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Corporate GovernanCe
(inklusive Erklärung zur unternehmensführung)

gute corporate governance ist eine wesentliche grundlage für nachhaltigen unternehmenserfolg. auf­
sichtsrat und vorstand der khd bekennen sich ausdrücklich zu den regeln guter unternehmensführung. 
Bei khd steht corporate governance für eine verantwortungsbewusste und auf den langfristigen Erfolg 
ausgerichtete führung und kontrolle des konzerns, eine zielgerichtete und effiziente zusammenarbeit 
zwischen vorstand und aufsichtsrat, die achtung der interessen unserer mitarbeiter und aktionäre sowie 
faire geschäftspraktiken gegenüber allen parteien. transparenz und verantwortung bei unternehmerischen 
Entscheidungen sowie ein angemessener umgang mit risiken gehören bei khd ebenfalls zu den unter­
nehmensgrundsätzen.

01 Erklärung zur untErnEhmEnsführung EntsprEchEnd § 289 a hgB

Einhaltung dEs dEutschEn corporatE govErnancE kodEx (dEr „kodEx“) und 
 EntsprEchEnsErklärung

vorstand und aufsichtsrat der khd humboldt Wedag international ag („khd“) richten ihr handeln nach 
anerkannten grundsätzen einer verantwortungsvollen unternehmensführung und ­kontrolle. dabei versteht 
khd corporate governance als fortlaufenden prozess und wird auch zukünftige Entwicklungen weiterhin 
aufmerksam verfolgen.

vorstand und aufsichtsrat haben die jährliche Entsprechenserklärung gemäß § 161 aktg abgegeben:

Entsprechenserklärung des vorstands und aufsichtsratsder khd humboldt Wedag international ag
gem. § 161 aktg zu den Empfehlungen der

„regierungskommission deutscher corporate governance kodex“

vorstand und aufsichtsrat der khd humboldt Wedag international ag erklären hiermit, dass seit der 
letzten Entsprechenserklärung vom 23. märz 2011 den Empfehlungen des deutschen corporate 
 governance kodex (der „kodex“) in der fassung vom 26. mai 2010 mit den nachfolgend aufgeführten 
ausnahmen entsprochen wurde und auch in zukunft entsprochen wird: 

· die gesellschaft hat für den aufsichtsrat eine d&o­versicherung abgeschlossen, aber es wurde kein 
selbstbehalt vereinbart (kodex ziffer 3.8 abs. 3).

die gesellschaft und der aufsichtsrat sind sich in vollem umfang den anforderungen zur sorgfalt eines 
ordentlichen und gewissenhaften aufsichtsratsmitglieds bewusst und sind diesen verpflichtet, aber sie sind 
der auffassung, dass die vereinbarung eines selbstbehalts nicht geeignet wäre, die motivation und verant­
wortungsbereitschaft zu verbessern, mit denen die mitglieder des aufsichtsrats die ihnen über tragenen 
aufgaben und funktionen wahrnehmen. 

· die zahlungen bei vorzeitiger Beendigung des dienstvertrages ohne wichtigen grund sind nicht auf zwei 
Jahresvergütungen begrenzt (kodex ziffer 4.2.3 abs. 4).

die dienstverträge mit beiden vorstandsmitgliedern enthalten zwar einen abfindungs­cap für den fall der 
Beendigung des dienstvertrags ohne wichtigen grund. Einer der beiden dienstverträge enthält bereits keine 
abfindungsregelung, in dem anderen ist die abfindung auf zwei Jahresfestgehälter beschränkt und zudem 
um die höhe der zu leistenden restvergütung reduziert. für den fall einer vorzeitigen Beendigung ohne 
wichtigen grund zu einem zeitpunkt der mehr als zwei Jahre vor dem regulären ablauf der dienstverträge 
liegt, ent halten die beiden dienstverträge jedoch keine Beschränkung der zahlungen auf zwei Jahresver­
gütungen, viel mehr wäre dann die normale restlaufzeit zu vergüten, aber keine abfindung zu bezahlen.  
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der vorstandsvertrag sieht insoweit keine Beschränkung vor, da der aufsichtsrat die vereinbarung einer 
solchen Beschränkung nicht für zweckmäßig erachtet. Eine vorzeitige Beendigung eines vorstandsvertrags 
ohne wichtigen grund kann regelmäßig nur durch einvernehmliche aufhebung erfolgen. selbst wenn der 
aufsichtsrat beim abschluss oder der verlängerung des jeweiligen vorstandsvertrags auf der vereinbarung 
einer Beschränkung besteht, ist damit nicht ausgeschlossen, dass beim vorzeitigen ausscheiden über eine 
über die Beschränkung hinausgehende zahlung mitverhandelt wird. darüber hinaus wird bei vorstands­
verträgen mit entsprechendem Beschränkungen und restlaufzeiten von mehr als zwei Jahren die Einigung 
über eine vorzeitige aufhebung signifikant erschwert, denn die Beachtung der Beschränkung ist in diesen 
fällen für das betroffene vorstandsmitglied regelmäßig ungünstiger als das einfache festhalten am vertrag 
mit der dann fortgeltenden laufenden vergütung.

· der aufsichtsrat hat entgegen der Empfehlung des kodex keine altersgrenze für aufsichtsratsmitglieder 
festgelegt (kodex ziffer 5.4.1 abs. 2 satz 1).

der aufsichtsrat erachtet umfangreiche geschäftserfahrung, die im laufe einer langen beruflichen laufbahn 
gewonnen wurde, als vorteilhaft für die kompetenz des aufsichtsrats und die interessen der gesellschaft. 
daher hat sich der aufsichtsrat entschieden, keine altersgrenze für aufsichtsratsmitglieder festzulegen.

·  die vergütung der mitglieder des aufsichtsrats enthält entgegen der Empfehlung des kodex kein erfolgs­
orientiertes vergütungselement (kodex ziffer 5.4.6 abs. 2).

die mitglieder des aufsichtsrats erhalten eine feste vergütung. im hinblick auf die Beratungs­ und über­
wachungsfunktion des aufsichtsrats hält die gesellschaft die gewährung einer ausschließlich festen 
vergütung für angemessen.

den folgenden Empfehlungen des kodex wurde nicht im gesamten geschäftsjahr 2011 entsprochen, 
vorstand und aufsichtsrat der khd humboldt Wedag international ag haben diese Empfehlungen jedoch 
im laufe des geschäftsjahrs 2011 umgesetzt:

· der aufsichtsrat hatte keine ausschüsse gebildet (kodex ziffer 5.3.1).

da der aufsichtsrat bis zur änderung der satzung aus lediglich drei personen bestand, hatte er entschie­
den, keine ausschüsse zu bilden. die aufgaben, die sonst an ausschüsse übertragen werden, wurden von 
allen drei aufsichtsratsmitgliedern gemeinsam erledigt, wobei jedes aufsichtsratsmitglied an den gesamten 
aufsichtsrat über die Erledigung der aufgaben berichtete, die ihm ausdrücklich übertragen worden waren. 
nach änderung der satzung besteht der aufsichtsrat nunmehr aus sechs mitgliedern. Ein prüfungs­
ausschuss, ein nominierungs­ und corporate governance ausschuss sowie ein vergütungs­ und strategie­
ausschuss wurden gebildet.

·  der aufsichtsrat hatte entgegen der Empfehlung des kodex keinen prüfungsausschuss (audit committee) 
eingerichtet (kodex ziffer 5.3.2).

Es wird auf die ausführungen in Bezug auf ziffer 5.3.1 des kodex verwiesen. Ein prüfungsausschuss wurde 
gebildet.

·  der aufsichtsrat hatte entgegen der Empfehlung des kodex keinen nominierungsausschuss gebildet 
(kodex ziffer 5.3.3).

Es wird auf die ausführungen in Bezug auf ziffer 5.3.1 des kodex verwiesen. Ein nominierungs­ und 
corporate governance ausschuss wurde gebildet.
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·  die vergütung der aufsichtsratsmitglieder berücksichtigte nicht den vorsitz und den stellvertretenden 
vorsitz im aufsichtsrat (kodex ziffer 5.4.6 abs. 1).

nach Erweiterung des aufsichtsrats auf sechs mitglieder und der Einrichtung von ausschüssen hat der 
aufsichtsrat über die verteilung der aufsichtsratsvergütung unter Berücksichtigung des vorsitzes und des 
stellvertretenden vorsitzes im aufsichtsrat sowie des vorsitzes und der mitgliedschaft in den ausschüssen 
neu entschieden.

köln, 02. märz 2012

für den vorstand     für den aufsichtsrat

gez. Jouni salo  gez. Yizhen zhu  gez. gerhard Beinhauer

die aktuelle Entsprechenserklärung zum deutschen corporate governance kodex ist auf der Website der 
gesellschaft verfügbar unter www.khd.com.



|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CORPORATE GOVERNANCE  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   23

untErnEhmEnsführungspraktikEn

gute und verantwortungsbewusste, auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtete leitung und kontrolle 
haben bei der khd einen hohen stellenwert. gute corporate governance fördert das vertrauen von 
mitarbeitern, anlegern und kunden in den khd konzern. grundlage für eine erfolgreiche unternehmens­
führung sind die effektive zusammenarbeit von vorstand und aufsichtsrat, die Beachtung der aktionärs­
interessen sowie eine offene und transparente unternehmenskommunikation. 

verhaltenskodex 
der vorstand der khd hat einen verhaltenskodex („code of conduct“) aufgestellt und wirksam eingeführt, 
der für die geschäftlichen aktivitäten des khd konzerns die Beachtung sämtlicher gesetze und hoher 
ethischer standards vorschreibt. der verhaltenskodex ist für alle führungskräfte und mitarbeiter konzernweit 
verbindlich. 

compliance organisation
maßnahmen zur Einhaltung von gesetz und gesetzlichen Bestimmungen sowie von unternehmensgrund­
sätzen des khd konzerns sind bei der khd ebenso wie ein verantwortungsbewusster umgang mit risiken 
eine wesentliche leitungs­ und überwachungsaufgabe. um die Einhaltung gesetzlicher vorschriften und 
unternehmensinterner grundsätze sicherzustellen, existiert konzernweit ein system von maßnahmen und 
verantwortlichkeiten, welches regelmäßig auf seine Wirksamkeit untersucht wird.

als ein wichtiges Element des compliance­systems des khd konzerns ist ein hinweisgebersystem 
(„Whistleblower policy“) installiert. das hinweisgebersystem ermöglicht mitarbeitern, Bedenken in Bezug auf 
mögliche verstöße gegen gesetz oder unternehmensgrundsätze des khd konzerns zu melden. auf Wunsch 
werden die informationen auch unter geheimhaltung der identität des meldenden entgegengenommen.

arBEitswEisE von vorstand und aufsichtsrat

die khd unterliegt den vorschriften des deutschen aktiengesetzes, den kapitalmarktregelungen sowie den 
Bestimmungen der satzung. gemäß dem dualen führungssystem verantwortet der vorstand die führung 
der geschäfte während der aufsichtsrat Beratungs­ und überwachungsfunktionen ausübt. Beide organe 
arbeiten zum Wohle des unternehmens eng zusammen, mit dem ziel, für eine nachhaltige Wertschöpfung 
unter Berücksichtigung der Belange der aktionäre, der mitarbeiter und sonstiger stakeholder  zu sorgen.

vorstand
der vorstand der khd besteht aktuell aus zwei mitgliedern. Er leitet die gesellschaft in eigener verant­
wortung und führt deren geschäfte. der vorstand stimmt die strategische ausrichtung des unternehmens 
regelmäßig mit dem aufsichtsrat ab und sorgt für ihre umsetzung. des Weiteren ist der vorstand für die 
planung, die Erstellung von abschlüssen, die Einrichtung eines angemessenen risikomanagements und 
risikocontrollings, die Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen und der unternehmensinternen richt­
linien („compliance“) sowie für eine regelmäßige, zeitnahe und umfassende Berichterstattung an den 
aufsichtsrat verantwortlich.

der aufsichtsrat hat eine geschäftsordnung für den vorstand erlassen, welche unter anderem die arbeit  des 
vorstands, die ressortzuständigkeiten der einzelnen vorstandsmitglieder sowie verfahrensregeln zu vorstands­
sitzungen und vorstandsbeschlüssen festlegt. darüber hinaus legt die geschäftsordnung für den vorstand 
für maßnahmen und geschäfte von grundlegender Bedeutung einen zustimmungsvorbehalt des aufsichts­
rats fest. in einer informationsordnung hat der aufsichtsrat die informations­ und Berichtspflichten des 
vorstands näher bestimmt.
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aufsichtsrat
der aufsichtsrat bestellt den vorstand, berät ihn bei der leitung des unternehmens und überwacht dessen 
geschäftsführung. der aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die arbeit des plenums und leitet die sitzungen. 
der aufsichtsratsvorsitzende und der vorstandsvorsitzende halten regelmäßig kontakt und tauschen infor ma­
tionen aus. in seiner geschäftsordnung hat der aufsichtsrat unter anderem auch regelungen bezüglich seiner 
zusammensetzung, verantwortlichkeiten, Beschlussfassung sowie bezüglich des umgangs mit möglichen 
interessenskonflikten verankert.

der aufsichtsrat entscheidet über die feststellung des Jahresabschlusses und die Billigung des konzern­
abschlusses und beauftragt den abschlussprüfer. Weitergehende informationen zur tätigkeit des aufsichts­
rats und seiner ausschüsse sowie zur zusammenarbeit mit dem vorstand im geschäftsjahr 2011 können 
sie im „Bericht des aufsichtsrats“ nachlesen.

ausschüsse des aufsichtsrats
nach der Erweiterung des aufsichtsrats auf sechs mitglieder hat der aufsichtsrat aus seiner mitte drei 
ausschüsse gebildet. dabei handelt es sich um den vergütungs­ und strategieausschuss, den prüfungs­
ausschuss sowie den nominierungs­ und corporate governance­ausschuss. die personelle zusammen­
setzung des aufsichtsrats und seiner ausschüsse ist in diesem geschäftsbericht unter „mitglieder des 
aufsichtsrats“ ersichtlich .

der vergütungs­ und strategieausschuss unterbreitet dem aufsichtsrat vorschläge für die Beschlussfassung 
über das vergütungssystem für den vorstand einschließlich der Bedingungen der anstellungsverträge und die 
gesamtvergütung der einzelnen vorstandsmitglieder. zudem ist es eine wesentliche aufgabe des aus  schusses, 
die strategie und die unternehmensentwicklung zu erörtern und die Beschlussfassung in strategischen Be langen 
durch den aufsichtsrat vorzubereiten. hierzu gehören insbesondere grundsatz fragen der geschäfts politik, der 
geschäftsstrategie sowie der marktposition. neben dem aufsichtsrats vorsitzenden, der den vorsitz in diesem 
ausschuss innehat, gehören zwei weitere aufsichtsräte dem vergütungs­ und strategieausschuss an.

der prüfungsausschuss (audit committee) umfasst drei mitglieder. Er bereitet die Entscheidungen des 
aufsichtsrats über die feststellung des Jahresabschlusses und die Billigung des konzernabschlusses vor 
und trifft die vereinbarungen mit dem abschlussprüfer. Er überwacht insbesondere den rechnungslegungs­
prozess, die Wirksamkeit des internen kontrollsystems, des risikomanagementsystems und des internen 
revisionssystems sowie der abschlussprüfung. außerdem erörtert er mit dem vorstand vor veröffentlichung 
die zwischen­ und halbjahresfinanzberichte. 

dem nominierungs­ und corporate governance­ausschuss gehören drei mitglieder an. der ausschuss 
unterbreitet dem aufsichtsrat vorschläge für die Bestellung und abberufung von vorstandsmitgliedern und 
Empfehlungen für die vorschläge zur Wahl von aufsichtsratsmitgliedern durch die hauptversammlung. 
außerdem überprüft er die corporate governance des unternehmens, unterbreitet vorschläge zu ihrer 
verbesserung und bereitet den Beschluss des aufsichtsrats über die Entsprechenserklärung zum deut­
schen corporate governance kodex vor. der ausschuss befasst sich darüber hinaus mit fragen der 
compliance. 

ziele für die zusammensetzung des aufsichtsrats
nach der änderung des § 10 der satzung im geschäftsjahr 2011 besteht der aufsichtsrat der khd gegen­
wärtig aus sechs mitgliedern. der aufsichtsrat der khd soll so besetzt sein, dass eine qualifizierte kontrolle 
und Beratung des vorstands durch den aufsichtsrat sichergestellt ist. der aufsichtsrat soll als plenum über 
die kenntnisse, fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen, die zur überwachung und Beratung des 
vorstands in einem international tätigen konzern erforderlich sind. Bei den zur Wahl in den aufsichtsrat 
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vorgeschlagenen kandidatinnen und kandidaten soll insbesondere auf die persönlichkeit, integrität, 
leistungsbereitschaft, professionalität und unabhängigkeit geachtet werden. 

der aufsichtsrat hat in übereinstimmung mit ziffer 5.4.1 des deutschen corporate governance kodex 
nachfolgende konkrete ziele für seine zusammensetzung festgelegt, die unter Beachtung der unterneh­
mensspezifischen situation die internationale tätigkeit des konzerns, potenzielle interessenkonflikte und 
vielfalt (diversity) berücksichtigen. nachfolgend sind die ziele sowie die umsetzung der ziele dargestellt:

· internationale Expertise
 im hinblick auf die internationale tätigkeit des khd konzerns sollen die mitglieder des aufsichtsrats über 

eine internationale Expertise verfügen. 

die mehrzahl der aufsichtsratsmitglieder verfügt über langjährige internationale Erfahrung; die kurz  bio graphien 
der mitglieder des aufsichtsrats sind verfügbar unter www.khd.com.

· potenzielle interessenkonflikte
 nach der geschäftsordnung des aufsichtsrats gilt für die aufsichtsratsmitglieder der grundsatz der 

unabhängigkeit. die aufsichtsratsmitglieder sollen in keiner geschäftlichen oder persönlichen Beziehung 
zu der gesellschaft oder deren vorstand stehen, die einen interessenkonflikt begründen könnte. 
interessen konflikte, zum Beispiel durch organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen 
kunden oder lieferanten sind dem gesamten aufsichtsrat offenzulegen. dem aufsichtsrat sollen nicht 
mehr als zwei ehemalige mitglieder des vorstands angehören. 

alle mitglieder des aufsichtsrats entsprechen dem grundsatz der unabhängigkeit; interessenkonflikte 
be stehen nicht. derzeit gehören dem aufsichtsrat keine ehemaligen mitglieder des vorstands an.

· vielfalt (diversity) 
 der aufsichtsrat strebt für seine zusammensetzung vielfalt (diversity) und insbesondere eine angemessene 

Beteiligung von frauen an. 

die anforderungen bezüglich vielfalt bei der zusammensetzung des aufsichtsrats sind bei der khd aufgrund 
der internationalen Besetzung bereits erfüllt; ein drittel (zwei von sechs) der aufsichtsratsmitglieder sind 
frauen.

02 wEitErE angaBEn zur corporatE govErnancE

im rahmen ihrer investor­relations­arbeit informiert die khd die investoren offen und umfassend über die 
Entwicklung im konzern. in der investor­relations­policy wurde als ein wesentlicher grundsatz festgelegt, 
dass aktionäre, analysten, geschäftspartner, mitarbeiter und die interessierte Öffentlichkeit zeitnah und 
gleichberechtigt über die lage des konzerns sowie über wesentliche geschäftliche veränderungen informiert 
werden. khd nutzt zur Berichterstattung intensiv auch das internet; unter www.khd.com wird zusätzlich zu 
den zwischenmitteilungen, halbjahres­ und Jahresberichten, ad­hoc­mitteilungen, analystenpräsentationen 
und pressemitteilungen auch der finanzkalender für das laufende Jahr publiziert, der die für die finanzkom­
munikation wesentlichen veröffentlichungstermine und den termin der hauptversammlung enthält. 

khd ist einer transparenten Berichterstattung verpflichtet und informiert ihre aktionäre vier mal im geschäfts­
jahr über die geschäftsentwicklung sowie über die finanz­ und Ertragslage. die jährliche ordentliche haupt­
versammlung findet üblicherweise in den ersten fünf monaten des geschäftsjahrs statt. die vom gesetz für 
die hauptversammlung verlangten Berichte, unterlagen und informationen, einschließlich des geschäfts­
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berichts und des konzerngeschäftsberichts, werden im internet zur verfügung gestellt, ebenso die tages­
ordnung der hauptversammlung und eventuelle, zugänglich zu machende gegenanträge oder Wahlvor­
schläge von aktionären.

chancen zu nachhaltigem Wachstum und zur nachhaltigen steigerung des unternehmenswerts können nur 
durch die Bereitschaft, kalkulierbare unternehmerische Wagnisse bewusst einzugehen, genutzt werden. Ein 
effektives risikomanagement, das neben den chancen auch die risiken erkennt und angemessen berück­
sichtigt, gehört daher zu den kernelementen der corporate governance bei der khd. Weitere ausführungen 
zum risikomanagementsystem der khd sind im konzernlagebericht unter „risiko­ und chancenbericht“ 
dargestellt.

03 vErgütungsBEricht
(Bestandteil des konzernlageberichts)

der vergütungsbericht stellt die grundzüge, die struktur und die höhe der vorstands­ und aufsichtsrats­
vergütung im khd konzern dar. der vergütungsbericht ist Bestandteil des konzernlageberichts und 
berücksichtigt die Empfehlungen des deutschen corporate governance kodex („dcgk“). Er enthält auch 
die entsprechend § 314 abs. 1 nr. 6 Buchstabe a satz 5 bis 8 hgB erforderlichen angaben; eine zusätz­
liche darstellung dieser angaben im konzernanhang erfolgt daher nicht.

vErgütungssystEm für diE mitgliEdEr dEs vorstands im gEschäftsjahr 2011

Eine transparente und verständliche darstellung der vorstandsvergütung ist für die khd ein Element guter 
corporate governance.

der aufsichtsrat hat sich mit den gesetzlichen regelungen des gesetzes zur angemessenheit der vorstands­
vergütung („vorstag“) und den Empfehlungen des dcgk intensiv beschäftigt. die regelungen wurden bei 
der khd bereits im geschäftsjahr 2010 mit ausnahme der in der Entsprechenserklärung dargestellten 
abweichungen umgesetzt. die gesamtbezüge der einzelnen vorstandsmitglieder werden vom aufsichtsrat 
festgesetzt. das vergütungssystem für den vorstand wurde vom aufsichtsrat beschlossen und wird ebenso 
wie die höhe der vergütung von diesem einer regelmäßigen überprüfung unterzogen. das nachfolgend 
dargestellte vergütungssystem gilt seit dem 1. april 2010.

die vorstandsvergütung ist so bemessen, dass sie international wettbewerbsfähig ist und anreiz für eine 
nachhaltige unternehmensentwicklung sowie die nachhaltige steigerung des unternehmenswerts in einem 
dynamischen umfeld bietet. kriterien für die angemessenheit der vergütung bilden sowohl die internationale 
tätigkeit des khd konzerns, die aufgaben des einzelnen vorstandsmitglieds, seine persönliche leistung, 
die wirtschaftliche und finanzielle lage, der Erfolg und die zukunftsaussichten des khd konzerns als auch 
die üblichkeit der vergütung unter Berücksichtigung des vergleichsumfelds und der vergütungsstruktur, die 
sonst im konzern gilt. 

die vergütung der vorstandsmitglieder besteht grundsätzlich aus festen (erfolgsunabhängigen) und vari­
ablen (erfolgs­ und leistungsbezogenen) Bezügen. die festen Bezüge werden als leistungsunabhängige 
grundvergütung monatlich als gehalt ausgezahlt. darüber hinaus erhalten die vorstandsmitglieder neben­
leistungen in form von sachbezügen. diese bestehen hauptsächlich aus dem nach steuerlichen richtlinien 
anzusetzenden Wert der privaten nutzung der dienstwagen, teilweise aus individuellen versicherungs­
leistungen und sonstigen sachbezügen.
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die variable vergütung (Bonus) richtet sich nach dem geschäftlichen Erfolg des khd konzerns sowie nach 
der auf Basis von qualitativen leistungsfaktoren bestimmten persönlichen leistung des einzelnen vorstands­
mitglieds. Bei der Beurteilung der persönlichen leistung berücksichtigt der aufsichtsrat insbesondere auch 
den individuellen Beitrag zur mittel­ und langfristigen Entwicklung des konzerns.

vom aufsichtsrat wurden für die mitglieder des vorstands jeweils drei eindeutig bestimmte quantitative 
(kennzahlenbasierte) ziele definiert. die zielparameter (z.B. auftragseingang sowie renditeziele) finden 
grundsätzlich auch bei den leitenden angestellten anwendung, um insoweit die Einheitlichkeit und durch­
gängigkeit des zielsystems im gesamten khd konzern zu gewährleisten. die gewichtung der zielparameter 
wurde vom aufsichtsrat mit je 25 % festgelegt, d.h. bei einer zielerreichung von 100 % bei allen quantitativen 
zielen im gesamten Betrachtungszeitraum erhalten die mitglieder des vorstands einen Betrag in höhe von 
75 % der maximalen variablen vergütung. die persönliche leistung der einzelnen vorstandsmitglieder 
 beurteilt der aufsichtsrat nach eigenem Ermessen auf Basis von qualitativen faktoren sowie der mittel­ und 
langfristigen Entwicklung des konzerns; die persönliche leistung wirkt sich in höhe von 25 % der maxi malen 
variablen vergütung aus.

der Bonus wird durch einen maximalbetrag (cap) begrenzt, der sich bei herrn salo auf 100 % und bei herrn 
zhu auf ein drittel der jährlichen leistungsunabhängigen grundvergütung beläuft.

Bei der Bemessung der variablen vergütung wird jedes quantitative ziel separat betrachtet, d.h. die über­
schreitung einer zielgröße (zielerreichung > 100 %) kann nicht zur kompensation bei einer anderen zielgröße 
(zielerreichung < 100 %) verwendet werden. für jedes quantitative ziel wurde eine untergrenze festgelegt. 
Bei Erreichen der jeweiligen untergrenze beläuft sich der Bonus auf 80 % des korrespondierenden Bonus­
anteils; bei zielverfehlungen (nicht­Erreichen der zieluntergrenze – kumuliert für den mehrjährigen Beurtei­
lungszeitraum) entfällt der entsprechende teil der variablen vergütung vollständig. die nach Ermessen des 
aufsichtsrats auf Basis qualitativer faktoren zu bestimmende variable vergütungskomponente wird in drei 
stufen (0 % / 50 % / 100 %) festgelegt.

um die variablen vergütungskomponenten auf eine nachhaltige unternehmensentwicklung auszurichten 
und mit einer langfristigen anreizwirkung auszustatten, liegen diesen komponenten Beurteilungszeiträume 
zugrunde, die über das geschäftsjahr hinausgehen. Erst nach ablauf dieser Beurteilungszeiträume wird 
über die Erreichung der gestellten ziele endgültig befunden. maßgeblich ist der für das einzelne ziel über 
den gesamten Beurteilungszeitraum ermittelte durchschnittliche zielerreichungsgrad. 

für herrn salo bestimmt sich der Beurteilungszeitraum vom 1. april 2010 bis zum 31. dezember 2012 und 
für herrn zhu vom 1. april 2011 bis zum 31. dezember 2012. aufgrund der über das geschäftsjahr hinaus­
gehenden Beurteilungszeiträume ist die variable vergütung der einzelnen vorstandsmitglieder erst nach 
feststellung des Jahresabschlusses für das geschäftsjahr 2012 zur zahlung fällig.

auf Basis von durch den aufsichtsrat vorgenommenen zwischenbeurteilungen der zielerreichung können 
halbjährliche abschlagszahlungen auf die variable vergütung erfolgen. diese dürfen jedoch 50 % des gemäß 
zwischenbeurteilung ermittelten theoretischen anspruchs nicht überschreiten. falls bei der endgültigen 
Bestimmung der zielerreichung nach ablauf des Beurteilungszeitraums die festgelegte untergrenze 
(kumuliert für den mehrjährigen Beurteilungszeitraum) nicht erreicht wird, sind etwa bereits gewährte 
abschlagszahlungen zurückzuzahlen.
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sonstige zahlungen und zusagen
die gesellschaft hat mit herrn salo einen in vier raten zahlbaren Einmalbetrag (signing fee) zum ausgleich 
von nachteilen, die ihm durch die unterzeichnung des aktuellen dienstvertrags im vergleich zu seiner 
vorherigen anstellung entstanden sind, in höhe von € 475.000 vereinbart. im geschäftsjahr 2010 wurden 
herrn salo drei raten in einer gesamthöhe von € 316.666 ausgezahlt. die verbleibende restrate in höhe 
von € 158.334 war bereits im geschäftsjahr 2010 in voller höhe zurückgestellt und wurde im dezember 
2011 ausgezahlt.

zusagen an vorstandsmitglieder für den fall der Beendigung der tätigkeit
sofern ein Widerruf der Bestellung erfolgt, aber keine außerordentliche kündigung des dienstvertrags 
ausgesprochen wird, endet der dienstvertrag mit ablauf der vertraglich vereinbarten kündigungsfrist oder 
durch zeitablauf zum vertraglich vereinbarten zeitpunkt, falls dieser früher liegt. Bei herrn salo beträgt die 
kündigungsfrist drei monate, während sie bei herrn zhu eine laufzeit von zwölf monaten hat. im falle von 
herrn salo beläuft sich eine durch die gesellschaft zu zahlende abfindung auf den Betrag der fixvergütung, 
den er in einem zeitraum von 24 monaten (€ 750.000) ab der vorzeitigen abberufung erhalten hätte, 
abzüglich der in der zeit zwischen vorzeitiger abberufung und dem vertraglich vereinbarten Ende des 
dienstvertrags tatsächlich gezahlten vergütung. auch bei Beendigung des dienstvertrags durch zeitablauf 
erhält herr salo einen Betrag in höhe der zweifachen Jahresfestvergütung. 

Ein abfindungsanspruch besteht nicht, sofern ein Widerruf der Bestellung aus wichtigem grund erfolgt, der 
die gesellschaft zur außerordentlichen kündigung des dienstvertrags berechtigt, oder bei Eigenkündigung 
des vorstandsmitglieds.

die regelung in Bezug auf die an herrn salo für den fall der Beendigung der tätigkeit zu leistenden 
zahlungen begrenzt die zahlungen nicht auf die vergütung für die restlaufzeit des anstellungsvertrags.  
mit herrn salo wurde diese regelung vereinbart, da sie wirtschaftlich der vergütungsregelung am nächsten 
kommt, welche im dienstvertrag zwischen herrn salo und der vormaligen konzernmutter bestand. 

im fall der mehrmaligen verlängerung endet der dienstvertrag von herrn salo spätestens bei Erreichen der 
altersgrenze von 65 Jahren. der Barwert der leistungen, die herrn salo für den fall der regulären Beendigung 
durch Erreichen der altersgrenze zugesagt wurden, beläuft sich zum 31. dezember 2011 auf € 418.106. für 
die spätestens bei Erreichen der altersgrenze zu zahlende abfindung führt die khd einen entsprechenden 
Betrag ratierlich der rückstellung zu. zum 31. dezember 2011 beläuft sich der für herrn salo zurückgestellte 
Betrag auf € 59.729.
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gEsamtBEzügE dEr mitgliEdEr dEs vorstands 

überblick über wesentliche daten der vorstände:

name
vorstand  

seit
vorstandsvertrag 

bis:
dienstvertrag  
mit khd seit:

Jouni olavi salo 11.12.2008 10.12.2013 01.04.2010

Yizhen zhu 01.04.2011 31.03.2014 02.04.2011

manfred Weinandy 01.04.2010 07.09.2011 29.03.2010

die gesamten Bezüge der mitglieder des vorstands der khd betrugen im geschäftsjahr 2011 t€ 1.278 
(vorjahr: t€ 1.338). die gesamtvergütung eines jeden vorstandsmitglieds ist unter namensnennung, 
aufgeteilt nach fixen und variablen vergütungsteilen, in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

in € jouni olavi salo yizhen zhu manfred weinandy

fixvergütung 375.000 135.0000 123.750

variable vergütung 210.938 33.750 –

sachbezüge 67.989 6.173 11.936

sonstige 31.529 – –

vergütung nach Beendigung der Bestellung – – 258.176

sachbezüge nach Beendigung der Bestellung – – 24.082

summe 685.456 174.923 417.944

im geschäftsjahr 2010 ergaben sich die in der nachfolgenden tabelle dargestellten Werte:
 
in € jouni olavi salo manfred weinandy alan hartsleif

fixvergütung 281.250 135.000 –

sonstige Bezüge (signing fee) 475.000 – –

variable vergütung 281.250 45.000 –

service & cost allocation 18.012 – 16.215

sachbezüge 32.816 12.948 –

sonstige 28.200 11.824 –

summe 1.116.528 204.772 16.215

Wie bei der Erläuterung des vergütungssystems dargestellt, ist die variable vergütung der einzelnen 
vorstands mitglieder aufgrund der über das geschäftsjahr hinausgehenden Beurteilungszeiträume erst nach 
feststellung des Jahresabschlusses für das geschäftsjahr 2012 zur zahlung fällig. im geschäftsjahr 2011 
wurde für herrn salo gemäß der vorläufigen Bestimmung der zielerreichung auf Basis der quantitativen 
faktoren für das geschäftsjahr 2010 eine abschlagszahlung in höhe von € 207.841 geleistet. 

für die auf Basis einer vorläufigen Bestimmung der zielerreichung (kumuliert für den mehrjährigen Beurtei­
lungszeitraum) ermittelten theoretischen ansprüche auf variable vergütung wurden in den geschäftsjahren 
2010 und 2011 rückstellungen gebildet. die angegebene variable vergütung entspricht der nettozuführung 
zu der jeweiligen rückstellung.
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vErgütung dEr mitgliEdEr dEs aufsichtsrats

zu Beginn des geschäftsjahres bestand der aufsichtsrat aus lediglich drei mitgliedern mit weitgehend 
ausgeglichenen rollen und verantwortlichkeiten. nach änderung der satzung besteht der aufsichtsrat 
nunmehr aus sechs mitgliedern. Ein vergütungs­ und strategieausschuss, ein prüfungsausschuss, sowie 
ein nominierungs­ und corporate governance­ausschuss wurden gebildet. 

die vergütung der mitglieder des aufsichtsrats ist in § 13 der satzung festgelegt. die mitglieder des auf­
sichtsrats erhalten kein erfolgsorientiertes vergütungselement, sondern ausschließlich eine feste vergütung. 
im hinblick auf die Beratungs­ und überwachungsfunktion des aufsichtsrats hält die gesellschaft die 
gewährung einer ausschließlich festen vergütung für angemessen. über die verteilung der gesamtver­
gütung auf die einzelnen mitglieder des aufsichtsrats entscheidet der aufsichtsrat durch Beschluss. 

für das geschäftsjahr 2011 wurden bei der verteilung der aufsichtsratsvergütung neben der dauer der 
zugehörigkeit zum aufsichtsrat insbesondere der vorsitz und der stellvertretende vorsitz im aufsichtsrat 
sowie der vorsitz und die mitgliedschaft in den ausschüssen berücksichtigt.

die gesamtvergütung eines jeden aufsichtsratsmitglieds für das geschäftsjahr 2011 sowie die im ge­
schäftsjahr gewährte vorauszahlung ist unter namensnennung in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

in € feste vergütung vorauszahlung

gerhard Beinhauer (vorsitzender)1 73.475 55.434

silke s. stenger (stellv. vorsitzende)2 81.580 64.444

Eliza suk ching Yuen3 20.452 –

luc antoine Baehni4 20.424 10.605

hubert keusch5 20.344 10.605

heinz otto geidt6 12.234 –

gerhard rolf7 62.331 62.331

summe 290.840 203.419

die gesamtvergütung eines jeden aufsichtsratsmitglieds für das geschäftsjahr 2010 sowie die in diesem 
geschäftsjahr gewährten vorauszahlungen sind in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

in € feste vergütung vorauszahlung

gerhard Beinhauer (vorsitzender)1 72.000 –

silke s. stenger (stellv. vorsitzende)2 72.000 48.000

gerhard rolf7 72.000 48.000

summe 216.000 96.000

1  mitglied des aufsichtsrats bis zum 14. februar 2011 sowie seit dem 23. märz 2011,  

vorsitzender des vergütungs­ und strategieausschusses,  

mitglied des nominierungs­ und corporate governance­ausschusses
2  vorsitzende des prüfungsausschusses,  

mitglied des nominierungs­ und corporate governance­ausschusses
3  mitglied des aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des prüfungsausschusses
4  mitglied des aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des vergütungs­ und strategieausschusses 
5  mitglied des aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des vergütungs­ und strategieausschusses
6  mitglied des aufsichtsrats seit dem 19. oktober 2011, 

vorsitzender des nominierungs­ und corporate governance­ausschusses, 

mitglied des prüfungsausschusses 
7  mitglied des aufsichtsrats bis zum 30. september 2011
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AUF EINEN BLICK
im Geschäftsjahr 2011 ist es khd humboldt Wedag international AG mit Sitz in köln (im folgenden auch 
„khd“ oder „konzern“ genannt) gelungen, die marktposition unter zunehmend schwierigeren marktbe-
dingungen zu festigen. Aufgrund der Wachstumsrisiken durch die Staatsschuldenkrise in europa, inflations-
tendenzen in Schwellenländern und anhaltenden politischen unruhen in nordafrika sowie ländern des 
nahen ostens hielten sich die zementproduzenten mit investitionen zurück und verzögerten die Abwicklung 
bereits erteilter Aufträge. Auch in indien, einem tradi tionell bedeutenden markt von khd, war die Geschäfts-
entwicklung verhalten. dies resultierte im rückgang des Auftragseingangs um 16,4 % auf € 224,7 mio. sowie 
der Abnahme des konzernumsatzes um 18,2 % auf € 234,6 mio. der Auftragsbestand veränderte sich kaum 
und lag zum Jahresende bei € 293,7 mio. 

trotz des deutlich verringerten Geschäftsvolumens ist es uns gelungen, die eBit-marge mit 7,5 % annähernd auf 
dem niveau des Vorjahrs (8,7 %) zu halten. hier wirkten sich die Abrechnung eines margenstarken Großauftrags 
und die flexible kostenstruktur ebenso aus wie ein Bewertungseffekt im zusammenhang mit dem erwerb der 
restlichen Anteile an der russischen tochtergesellschaft khd humboldt engineering ooo,  moskau, russland 
(kdh ooo). das verbesserte finanzergebnis beruht vor allem auf der komfortablen liquiditäts position von khd. 
der konzern- Jahresüberschuss von € 13,5 mio. entspricht einer nettomarge von 5,8 % bezogen auf den umsatz. 

im Jahr 2011 haben wir zudem die Weichen für Wachstum und Wertsteigerung in den folgejahren gestellt. 
 herausragendes ereignis war die Besiegelung der strategischen Partnerschaft mit der chinesischen AVic   
im februar 2011. die Partnerschaft wurde durch die Beteiligung von AVic am Grundkapital der khd in höhe 
von 20 % untermauert. hierzu wurde im februar 2011 eine erhöhung des Grundkapitals um ca. 50 % durch-
geführt. der Bruttoemissionserlös in höhe von rund € 75,0 mio. hat die eigenkapitalausstattung und liqui-
ditätslage von khd weiter verbessert. dank der Verzahnung der Premium-technologie von khd mit der 
erfahrung von AVic in der Bauausführung sowie der wettbewerbsfähigen kostenstruktur durch den ver-
besserten zugang zum chinesischen markt stehen die Partner bereits in aussichtsreicher Position bei einer 
reihe von Projektausschreibungen von schlüsselfertigen  zement anlagen. 

Weitere maßnahme zum Ausbau der marktposition war der Start eines kundenservicecenters Asien/Pazifik, 
das für china und Südostasien zuständig ist, sowie von Vertriebsbüros in Brasilien und der türkei. damit 
 verbunden ist der Ausbau des Service- und ersatzteilgeschäfts. darüber hinaus haben wir die im Jahr 2010 
 gestartete Partnerschaft mit Weir minerals intensiviert, die auf den einsatz von rollenpressen (hPGr) in der 
erzaufbereitung abzielt. dank der hohen energieeffizienz unserer rollenpressen finden diese wachsende 
Akzeptanz in der Bergbaubranche.

Aufgrund der ausgeweiteten marktpräsenz und verbesserter Strukturen rechnen wir für das Jahr 2012 mit 
einem moderaten Anstieg des Auftragseingangs. die umsatzerlöse und die eBit-marge werden jedoch auf-
grund des Auftragsbestands und der gegenwärtigen Auftragslage den Vergleichswert 2011 voraussichtlich 
nicht erreichen. die erwartete positive entwicklung des Auftragseingangs ist Basis für die angestrebte um-
satzsteigerung in den folgejahren. 

STRUKTUR UND GESCHÄFTSMODELL
die khd zählt mit ihren tochtergesellschaften zu den weltweit vier führenden Anbietern von Ausrüstungen 
und dienstleistungen für zementproduzenten. das leistungsspektrum umfasst die Prozesstechnik, die kon-
struktion und Basic sowie detailed en gineering, das Projektmanagement und die lieferung der technischen 
Ausrüstung sowie die Überwachung der montage und inbetriebnahme von zementanlagen und von dazu-
gehörigen maschinen. kundendienst leistungen wie die lieferung von ersatzteilen, die optimierung von An-
lagen und die Ausbildung von  Anlagenmitarbeitern runden die Angebotspalette ab. Wir fokussieren uns dabei 
im Wesentlichen auf die wissens intensiven Bereiche, insbesondere die konstruktion und das engineering 
der kernkomponenten  einer zementanlage (zerkleinerung, ofenlinie, Systemautomatisierung), den kunden-

Konzernlagebericht
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service und das training. die Produktion der Anlagenkomponenten ist nahezu vollständig an qualitäts-
geprüfte externe hersteller ver-geben, die nach den Vorgaben von khd fertigen. 

KONzERNSTRUKTUR UND BETEILIGUNGEN

khd hält in ihrer eigenschaft als verwaltende konzernholding 100 % der Anteile an der khd humboldt 
 Wedag Gmbh, köln (khd hW), die als strategische managementholding fungiert. die zwölf konzern-
gesellschaften der khd konzentrieren sich auf den industrieanlagenbau und zugehörige dienstleistungen. 

Wesentliche änderung im Berichtsjahr war der erwerb der restlichen 50 % der Anteile an der in moskau 
 ansässigen khd humboldt engineering ooo (khd ooo) im dritten Quartal 2011. Über die nunmehr voll-
ständig im Besitz von khd befindliche konzerngesellschaft sollen die Aktivitäten in russland weiter aus-
gebaut werden. 

STRATEGISCHE PARTNERSCHAFTEN

die im februar 2011 abgeschlossene strategische Partnerschaft mit der in Beijing ansässigen AVIC 
 International Bejing Company Limited (AVic) (vormals cAtic Beijing co. ltd.) eröffnet uns vielfältige 
 strategische chancen. Sie erstreckt sich auf 

· die gemeinsame Beteiligung an Projektausschreibungen, insbesondere für schlüsselfertige Anlagen 
 (engineering, Procurement, construction, kurz „ePc“), mit einem fokus auf die zementmärkte  
außerhalb chinas; dabei soll AVic als Generalunternehmer und khd als zulieferer der technologischen 
kern komponenten fungieren

· die zusammenarbeit im Beschaffungswesen, insbesondere über das im Jahr 2011 initiierte  
Procurement center in Beijing

· die möglichkeit für khd, gemeinsam mit AVic in china zu investieren.

im rahmen der exklusiven Vertriebsvereinbarung mit Weir Minerals, abgeschlossen im mai 2010, kann 
khd vom Vertriebs- und dienstleistungsnetzwerk von Weir minerals in der erzaufbereitenden industrie 
 profitieren. Weir minerals, ein Geschäftsbereich der Weir Group Plc in Glasgow, Großbritannien, ist dabei 
weltweit als Agent und Partner für den Vertrieb von rollenpressen (hPGr) und zu gehörigen ersatzteilen tätig. 
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PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

zum kernsortiment der von khd gelieferten umfangreichen technischen Ausrüstung gehören Anlagen für 
die zerkleinerung sowie für die Brenntechnologie, was von grundsätzlicher Bedeutung in jeder zementanlage 
ist. diese mahltechnologie findet Anwendung bei der zerkleinerung von rohmaterialien und klinker und be-
inhaltet mahl- und zerkleinerungsanlagen sowie Sichter. die khd-Ausrüstung für die Brenntechnologie um-
fasst alle wesentlichen komponenten der ofenlinie wie Wärmetauscher, kalzinator, Brenner, drehrohröfen 
und klinkerkühler. khd hat außerdem eine Bandbreite von Systemautomatisierungsprodukten entwickelt, 
die zur Verfahrenskontrolle sowie Anlagenoptimierung eingesetzt werden. 

unsere Produkte zeichnen sich im Vergleich zu Produkten der Wettbewerber unter anderem durch einen 
vergleichsweise geringen energieverbrauch und einen niedrigen instandhaltungsaufwand, wenig Vibrationen 
und lärmemissionen sowie geringen Verschleiß aus. 

das Spektrum der von khd angebotenen dienstleistungen umfasst die Überwachung der montage und  
inbetriebnahme, technische Audits, die Schulung von Personal des kunden sowie die lieferung von ersatz-
teilen und vielfältige After-Sales Aktivitäten.

MARKETING UND VERTRIEB

zu den kunden von khd zählen in erster linie zementhersteller in aller Welt. der engere kontakt mit dieser 
zielgruppe ist für den konzern eine wichtige Basis für den Geschäftserfolg. entscheidende Bedeutung hat 
das bereits im Jahr 2010 etablierte key Account management. hierdurch stellen wir sicher, dass unsere global 
operierenden hauptkunden entsprechend ihrer spezifischen Bedürfnisse betreut werden. die unmittel bare 
Betreuung der kunden stellen wir in erster linie über kundenservicecenter (customer Service center, cSc) 
sicher, deren zahl sich im  Berichtsjahr durch den Start des cSc Asien-Pazifik-region auf fünf erhöhte. die 
cSc werden durch Vertriebsbüros unterstützt. 

Vorteil dieser Struktur ist die weltweite koordination verbunden mit der nähe zu den jeweiligen kunden und 
kenntnissen des lokalen marktumfeldes. um zugang zu den märkten zu erhalten, in denen der konzern nicht 
mit eigenen mitarbeitern vertreten ist, beauftragt khd handelsvertreter. insgesamt setzt sich das Vertriebs- 
und After-Sales-team infolge der starken technischen Ausrichtung dieser Aktivitäten vor allem aus ingenieuren 
zusammen. 

die fünf kundenservicecenter stellen sich im einzelnen wie folgt dar:

CSC EMEA 
das cSc emeA ist unmittelbar für die märkte in europa mit dem Schwerpunkt Südeuropa und türkei 
 zuständig. zudem betreut das cSc emeA sowohl die märkte des nahen ostens als auch den afrikanischen 
kontinent. im Geschäftsjahr 2011 wurden in der türkei und in Südafrika zusätzliche Vertriebsbüros errichtet.

CSC Asia Pacific
das cSc Asia Pacific ist zuständig für die koordination der kooperation mit AVic und die bessere markt-
erschließung in china sowie den ländern Südostasiens. dabei liegt der fokus unter anderem auf den wich-
tigen zementmärkten in indonesien und malaysia.

CSC Russia 
das kundenservicecenter deckt mit einer Gesellschaft in dessau und einem Standort in moskau und  
die 15 Staaten der früheren Sowjetunion zuzüglich der mongolei ab. dabei liegt der fokus neben den neu  -
anlagen auch auf der Ausnutzung des großen Potenzials für modernisierungs- und erweiterungsinvesti tionen. 



|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CORPORATE GOVERNANCE  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   35

CSC Americas 
das für den gesamten amerikanischen doppelkontinent verantwortliche cSc befindet sich in norcross in 
der nähe von Atlanta. für den wichtigen brasilianischen markt wurde im Geschäftsjahr 2011 ein Vertriebs-
büro in Brasilien etabliert, das dem cSc Americas zugeordnet ist. 

CSC India 
das cSc in neu dehli ist exklusiv für den wichtigen indischen markt sowie die angrenzenden Staaten nepal, 
Bhutan und Sri lanka zuständig. im fokus steht unter anderem der Ausbau der Serviceaktivitäten. 

Kundenservicecenter
Verantwortlich für ihre regionalen  
Kunden, Auftragseingang,  
Projektabwicklung sowie After- 
Sales-Geschäft

KHD Humboldt Wedag  
International AG

KHD Humboldt Wedag  
GmbH

CSC 
Asia Pacific

CSC
EMEA

CSC
Americas

CSC
India

CSC 
Russia

Kundenservicecenter (CSC)
 

Marketing 
das marketing wird konzernweit von indien aus gesteuert. dabei erfolgt die umsetzung der maßnahmen 
über die mitarbeiter an den einzelnen Standorten. 

um den engen kontakt zu ihren zielgruppen zu halten, präsentierte sich khd auch im Geschäftsjahr 2011 
auf zahlreichen internationalen messen und kongressen. dazu zählten in der zementindustrie

· die 20. Jährliche internationale konferenz – the cement Business and the market „Businesscem“ 
in moskau im April 2011

·   die 12. cementtech in Beijing (china) im April 2011

· die 7. Green cementtech in hyderabad (indien) im mai 2011

· die 53. ieee-iAS/PcA cement industry technical conference in St. louis (uSA) im mai 2011

· das 12. national council for cement and Building materials (ncB), international Seminar in neu delhi 
 (indien) im november 2011, in dessen rahmen khd für die comfleX® als beste Präsentation aus-
gezeichnet wurde

sowie in der Bergbauindustrie (zusammen mit Weir minerals)

· die 113. national Western mining conference (Sme) in denver (uSA) im februar und märz 2011 

· die eXtemin mining Show in Arequipa (Peru) im September 2011,

an denen wir teilnahmen.
 
ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Planung und durchführung von kundenveranstaltungen, über die 
 Produkte und dienstleistungen von khd zielgruppengerecht präsentiert werden.
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MITARBEITER

khd beschäftigte zum Jahresende 2011 konzernweit 765 mitarbeiterinnen und  mit arbeiter. im Vergleich  
zum Vorjahr (767) hat sich die zahl damit nur unwesentlich verändert. Von den mitarbeitern waren zum 
Jahres ende 2011 rund 46 % in deutschland und 34 % in indien beschäftigt.

AKTIE UND AKTIONÄRSSTRUKTUR

khd ist im regulierten markt der frankfurter Wertpapierbörse (General Standard) notiert. 

im Berichtsjahr haben wir eine kapitaler höhung mit Bezugsrecht durchgeführt. dies war Voraus setzung für 
die Wirksamkeit der kooperationsvereinbarung mit AVic, die im zuge der transaktion – indirekt über die 
tochtergesellschaft max Glory industries ltd. – einen Anteil von 20 % am Grund kapital erwarb. im einzelnen 
erhöhte sich das Grundkapital der khd von € 33.142.552 um € 16.561.021 auf € 49.703.573. die 16.561.021 
neuen auf den inhaber lau ten den Stammaktien mit einem anteiligen  Betrag am Grundkapital von € 1,00 je 
Aktie wurden zum Preis von € 4,53 je Aktie ausgegeben. der Bruttoemissionserlös aus der transaktion beli-
ef sich auf rund € 75,0 mio.

neben max Glory industries ltd. zählen die iAt reinsurance company ltd., Sterling Strategic Value ltd.  
und mfc industrial ltd. (vormals  terra nova royalty corp.) zu den wesentlichen Anteilseignern von khd. 
die Gesellschaft hält darüber hinaus eigene Anteile, die 0,46 % des Grundkapitals repräsentieren. 65,76 % 
der Anteile sind im Streubesitz.

LEITUNG UND KONTROLLE

die khd unterliegt den Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes, den kapitalmarktregelungen sowie den 
Bestimmungen der Satzung. Gemäß dem dualen führungssystem verantwortet der Vorstand die führung 
der Geschäfte, während der Aufsichtsrat Beratungs- und Überwachungsfunktionen ausübt. Beide organe 
arbeiten zum Wohle des unternehmens eng zusammen, mit dem ziel, für eine nachhaltige Wertschöpfung 
unter Berücksichtigung der Belange der Aktionäre, der mitarbeiter und sonstiger Stakeholder zu sorgen.

der Vorstand der khd besteht aktuell aus zwei mitgliedern. neben dem ceo Jouni  Salo gehört Yizhen zhu 
dem Vorstand an. er wurde mit Wirkung 1. April 2011 vom Aufsichtsrat zum mitglied des Vorstands bestellt; als 
chief operating officer Asia Pacific („coo APA“) ist er zuständig für die weitere entwicklung des Geschäfts in 
der region Asien-Pazifik sowie weltweit für das ePc-Geschäft (schlüsselfertige Anlagen). das ePc-Geschäft 
wird zusammen mit unserem kooperationspartner AVic betrieben, der grundsätzlich die rolle des Generalun-
ternehmers übernimmt. finanzvorstand manfred Weinandy hat zum 7. September 2011 sein Vorstandsmandat 
niedergelegt. die leitung des finanzressorts wird seitdem durch den Vorstandsvorsitzenden, Jouni Salo, mit 
ausgeübt.

unternehmensführung und -kontrolle von khd orientieren sich an den im deutschen corporate Governance 
kodex („dcGk“) festgelegten Standards. Wesentliche Aspekte der corporate Governance bei khd sind in 
der erklärung zur unternehmensführung (einschließlich der entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG) dar-
gestellt. die entsprechenserklärung steht auf der internetseite von khd (www.khd.com/investor relations) 
dauerhaft zur Verfügung.

in dem in diesem Geschäftsbericht enthaltenen Bericht zur corporate Governance (vgl. ziffer 3.10. des 
dcGk) sind weitere Angaben zur unternehmensführung gemacht. der Bericht zur corporate Governance 
enthält den Vergütungsbericht, in welchem die Grundzüge des Vergütungssystems von Vorstand und Auf-
sichtsrat erläutert sowie die Gesamtbezüge dargestellt sind.
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WERTORIENTIERTE STRATEGIE UND STEUERUNG
die Strategie von khd ist primär darauf ausgerichtet, den kunden aus der zementindustrie weltweit ein 
 attraktives technologie- und Serviceportfolio zu einem wettbewerbsfähigen Preis-leistungs-Verhältnis zu 
bieten und auf diese Weise den marktanteil sukzessive zu steigern. dabei können wir auf einer komfortablen 
technologieposition aufbauen, die in über 500 installierten Anlagen weltweit zum Ausdruck kommt: hohe 
energieeffizienz und niedriger instandhaltungsaufwand zählen zu den Produkteigenschaften, die khd zu 
einem bevorzugten Anbieter weltweit gemacht haben. durch den Ausbau der marktposition und die Weiter-
entwicklung des Geschäftsmodells wollen wir gewinnorientiert und bei begrenzten risiken wachsen – und 
zugleich die Abhängigkeit von konjunkturellen oder saisonalen Schwankungen verringern. So soll auf dauer 
eine nachhaltige Wertsteigerung für die Aktionäre erzielt werden. 

die eckpunkte unserer konzernweiten Strategie sind

· kundenorientiertes Wachstum über konsequentes key Account management sowie den Ausbau von 
 Serviceaktivitäten und Vertrieb;

· der Ausbau der technologieposition über intensive forschungs- und entwicklungsaktivitäten, modulare 
Standardanlagen sowie Produkte und investitionen in Schlüsseltechnologien;

· die erschließung bislang unterentwickelter märkte und die dauerhafte Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
über strategische Partnerschaften; 

· die förderung einer gemeinsamen exzellenz- und leistungskultur über alle unternehmensstandorte 
 hinweg.

dabei verfolgt khd auch künftig einen so genannten „Asset-light“-Ansatz. die Produktion der Anlagen-
komponenten ist nahezu vollständig auf zertifizierte zulieferer ausgelagert. hierdurch können wir uns auf 
wissensintensive und entsprechend margenstarke kernkompetenzen konzentrieren und ein flexibles kosten-
management realisieren. dies unterstützt die schnelle reaktion auf unterschiedliche marktsituationen. zu-
dem fokussieren wir uns auch künftig auf die technologieintensiven kernkomponenten einer zementanlage, 
die für annähernd ein drittel des Gesamt-Auftragsvolumens stehen. dies erlaubt den zukauf der restlichen 
komponenten beim jeweils besten Anbieter, wodurch den kunden ein überzeugendes Gesamtpaket geboten 
werden kann. 

KUNDENORIENTIERTES WACHSTUM

khd hat die kundenbetreuung in den zurückliegenden Jahren, auch vor dem hintergrund der markt  kon  -
so lidierung auf Seite der zementproduzenten, konsequent auf ein globales key Account management um-
gestellt. im Berichtsjahr wurden weitere erfahrene Account manager in den zielmärkten eingestellt und die 
kundenorientierten teams entsprechend verstärkt. 

damit einher ging der Ausbau der customer Service centers (cSc) und Vertriebsbüros. das neu etablierte 
cSc Asia Pacific unterstreicht die Bedeutung des chinesischen und südostasiatischen markts. die größere 
marktnähe soll – auch in Verbindung mit der kooperation mit AVic – dazu beitragen, eine signifikante markt-
position in china, dem weltgrößten zementmarkt, sowie in indonesien und weiteren asiatischen Wachs tums-
märkten aufzubauen. 

die anderen vier cSc werden durch lokale Vertriebsbüros unterstützt. im Berichtsjahr gingen eine neue 
zweigniederlassung in der türkei sowie ein Vertriebsbüro in Südafrika an den Start; diese werden durch  
das cSc emeA gesteuert und sollen dazu beitragen, auf die Bedürfnisse der zementproduzenten in diesen 
wichtigen regionen noch schneller zu reagieren. das gleiche ziel verfolgen wir mit dem in 2011 etablierten 
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Vertriebsbüro in Brasilien, das den lokalen markt auftritt des cSc Americas bedeutend verstärkt. Schließlich 
ist auch die vollständige Übernahme von khd ooo in russland mit einem Ausbau der dortigen Vertriebs-
kapazitäten verbunden. die Vertriebsteams können auf umfassendes informationsmaterial zu Produkten und 
Prozessen sowie marketingmaterialien zurück greifen, die im Berichtsjahr grundlegend überarbeitet wurden.

Parallel zum Ausbau des weltweiten netzwerks haben wir die Aufgaben der cSc neu zugeschnitten. Auf-
bauend auf der erfahrung in der Projektabwicklung vor ort sind diese nun auch für den Auf- und Ausbau 
des Servicegeschäfts in ihren jeweiligen märkten sowie die Steuerung des neugeschäfts zuständig. 

Bei der Verstärkung unserer Serviceaktivitäten im rahmen des „Asset-light“-Geschäftsmodells bewegen 
wir uns entlang unserer technologischen kernkompetenzen und fokussieren uns auf regionen mit einer 
hinreichenden zahl installierter Anlagenkomponenten. ein Beispiel hierfür ist die in unserer fertigungs stätte 
in der nähe von new delhi errichtete linie für die Aufbereitung der Walzen von rollenpressen, die im ersten 
Quartal 2012 in Betrieb ging. die starke kundennachfrage, die auf der hohen zahl installierter rollenpressen 
in indien beruht, stimmt uns optimistisch, dass mit dieser neuen dienstleistung die kundenbeziehung ins-
gesamt intensiviert und das Service- und ersatzteilgeschäft gestärkt werden kann. zusätzlich wird khd 
 einen größeren fokus auf technische Audits legen, über welche der Bedarf von hochwertigen dienstleis-
tungen und ersatzteilen der einzelnen kunden frühzeitig ermittelt und gedeckt werden kann.  diese Audits 
wurden unter anderem in russland mit großem erfolg durchgeführt. 

das kundenorientierte Wachstum begleiten wir auf der Prozess-ebene unter anderem über ein neues 
 customer-relationship-managementsystem (crm), das seit dezember 2011 die noch reibungslosere eva-
luation und Priorisierung von allen kundenaktivitäten, insbesondere in der wichtigen Angebotsphase, erlaubt; 
hiervon versprechen wir uns unter anderem mehr Schlagkraft im Vertrieb. nach dem Start im cSc Americas 
wird das System im Jahr 2012 konzernweit ausgerollt und kann so die kundenbeziehungen weltweit unter-
stützen. Weitere Vorteile insbesondere in der Projektsteuerung und in der Auftragsabwicklung erwarten wir 
durch die erweiterte um stellung unserer Prozesse auf SAP, die ab 2012 zu einer signifikanten Verbesserung 
der Prozesse führen wird. 

AUSBAU DER TECHNOLOGIEPOSITION

khd hat im Geschäftsjahr 2011 rund 1,6 % der umsatzerlöse für forschung und entwicklung aufgewendet. 

technologieführerschaft ist für khd von großer Bedeutung. der weltweit erste Suspensionswärmetauscher 
oder der 2-Stützen-kurzdrehofen sind khd-entwicklungen. khd war zudem maßgeblich an der entwicklung 
der hochdruck-zerkleinerung beteiligt und überdies eines der ersten unternehmen, das erfolgreich die zer-
mahlung mit hilfe von rollenpressen auf den markt brachte. 

das von khd entwickelte komplettmahlsystem comfleX® (compact and fleXible) kombiniert khd-
rollen pressen und Sichter und stellt damit einen der energieeffizientesten zermahlungsprozesse dar. in 
zeiten stetig steigender energiekosten gewinnt das comfleX® System an Popularität – vor allem im  direkten 
Vergleich mit traditionellen kugel- oder Vertikalmühlen. die Brenntechnik von khd einschließlich drehrohr-
öfen, Brenner und kühler wird kontinuierlich Verbesserungen unterzogen, um den gesamten Prozess effizi-
enter zu gestalten und weniger energie einsetzen zu müssen. Gleichzeitig soll den kunden ein  hohes maß 
an Verfügbarkeit gewährleistet werden. 
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im Jahr 2011 hat sich khd in der forschung und entwicklung auf die großen trends in der zementindustrie 
fokussiert:

Branchen-Trend KHD-Fokus

konsolidierung der Globalen zementproduktion –  Standardisierung von Produkten und Prozessen, um unsere kunden besser, 
schneller und kostengünstig betreuen zu können. 

Senkung der operativen kosten durch 
 energieeffiziente Anlagen

–  Verstärkter einsatz von khd-rollenpressen und comfleX®  
in zerkleinerungsanlagen

– Verstärkte nutzung der entstehevnden Abwärme
–  Verbesserter Brennstoffwirkungsgrad der ofenlinie  

sowie nutzung alternativer Brennstoffe
– ersatz- oder nachrüstung veralteter Anlagen
– Verbessertes Wartungs-management
–  erhöhte Produktivität durch eine verbesserte Prozessautomation  

und -kontrolle

nutzung alternativer Brennstoffe  
– getrieben von kosten und Gesetzgebung

–  Weiterer Ausbau unserer führenden technologie  
zur nutzung alternativer Brennstoffe

höhere Anforderungen an die Begrenzung  
von emissionen

–  zunehmende nutzung der comlfeX®-technologie,  
um klinker-ersatzstoffe wie flugasche und Schlacke zu zermahlen

–  entwicklung und nutzung der khd-technologie  
zur reduzierung der emissionen

Wachsende Größe der Anlage –  entwicklung von effizienten und umweltfreundlichen Anlagen mit hoher  
kapazität, um Produktions kosten zu verringern und umweltauflagen zu erfüllen

die Standardisierung wird auch über das Jahr 2011 hinaus eine große rolle für die entwicklung unserer 
technologie spielen. ziel ist, den kunden maßgeschneiderte Anlagen unter Verwendung modularer Pro-
dukte und designs anbieten zu können, wodurch diese erhebliche kosten- und zeitvorteile realisieren. 

2011 haben wir ein online-innovations-management-System entwickelt, um neue ideen unserer mitarbeiter 
sammeln, analysieren und nutzen zu können. dies geschieht unabhängig von ihrer Position im unternehmen 
oder ihren Standorten. Über die hälfte dieser ideen hat die erste evaluierungs-runde überstanden und viele 
dieser ideen sind bereits in f&e-Projekte des Jahres 2012 eingegangen. 

khd hat im Berichtsjahr insgesamt 40 Patente (inkl. einem Gebrauchsmuster) angemeldet. zum Jahresende 
verfügte khd über insgesamt 887 Schutzrechte, die auf 402 Patente, 16 Gebrauchsmuster und 469 marken 
entfielen. 

mit der claudius Peters Projects Gmbh hat khd im Berichtsjahr alle Streitigkeiten, die mögliche Patent-
verletzungen, die rechtswirksamkeit und/oder die Verletzung geistiger eigentumsrechte an der etA cooler 
technologie und an anderen zugehörigen Bereichen betreffen oder aus solchen entstehen, beigelegt. Beide 
unternehmen haben einen umfassenden Vergleich sowie eine nicht ausschließliche, bedingte und nicht 
übertragbare lizenzvereinbarung über die nutzung ausgewählter Aspekte der etA cooler technologie 
 geschlossen. im rahmen der Vereinbarungen zahlte khd einen einmaligen Ausgleich in höhe von € 1,5 mio.

STRATEGISCHE PARTNERSCHAFTEN

der im ersten Quartal 2011 unterzeichnete kooperationsvertrag mit AVic, der durch die 20 % Beteiligung   
von AVic an khd untermauert wurde, hat die strategische Positionierung von khd wesentlich verbessert. 
die beiden Partner können mit ihrem gebündelten Portfolio annähernd 80 % der Wertschöpfung beim Bau 
einer zementanlage aus einer hand abdecken, wobei AVic als Generalunternehmer vorrangig für die Bau-
ausführung und montage und khd für das engineering und der lieferung der kernkomponenten der 
 zement anlage verantwortlich zeichnen. 
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die Verzahnung der Premium-technologie von khd mit der effizienten und kostengünstigen Bauausführung 
von AVic macht den gemeinsamen marktauftritt unverwechselbar. AVic und khd sind zuversichtlich, über 
die erfolgreiche Beteiligung an Projektausschreibungen für schlüsselfertige Anlagen (ePc) zu einem der 
marktführer im weltweiten zementanlagenbau aufzusteigen. im mittelpunkt der ePc-Aktivitäten stehen die 
zementmärkte außerhalb chinas. darüber hinaus eröffnet die Partnerschaft für khd die chance auf neu-
aufträge in attraktiven nischen des chinesischen markts. das Augenmerk liegt dabei insbesondere auf der 
von der chinesischen regierung forcierten implementierung energieeffizienter und umweltfreundlicher 
 technologien.
 
die zusammenarbeit mit AVic mündete im Jahr 2011 unter anderem in ein gemeinsames Procurement 
 center am Standort Beijing. Über ein effizientes Beschaffungswesen für ePc-Bieterverfahren und weitere 
Projekte werden wir die kostenvorteile des chinesischen Beschaffungsmarkts nutzen und wettbewerbs-
fähige Preise für komponenten und dienstleistungen sicherstellen. So hat khd nun zugang zu kostengün-
stigen, qualitativ hochwertigen fertigungskapazitäten in china. 

die im Jahr 2010 gestartete Partnerschaft mit Weir minerals, einem Anbieter von Produkten und dienstlei-
stungen für die erzaufbereitung, hat sich im zurückliegenden Jahr positiv entwickelt. Weir minerals fungiert 
im rahmen der langfristigen kooperationsvereinbarung als exklusiver weltweiter Vertriebspartner für den 
einsatz von rollenpressen in der Bergbau industrie. Bei der Aufbereitung von erzen ergeben sich für unsere 
rollenpressen (hPGr) aufgrund ihres hohen Wirkungsgrads und der energieeffizienz weitgehende einsatz-
möglichkeiten, die das Produktportfolio unseres kooperationspartners ergänzen. für khd resultieren aus 
der kooperation der direkte zugang zur Bergbauindustrie ebenso wie Skaleneffekte entlang unserer Wert-
schöpfungskette.

GEMEINSAME ExzELLENz- UND LEISTUNGSKULTUR

Aus der intensiven internationalen zusammenarbeit und einer verstärkten kunden- und Serviceorientierung 
erwachsen veränderte Anforderungen an die mitarbeiterinnen und mitarbeiter von khd. daher begleiten wir 
diese mit gezielten maßnahmen der team- und führungskräfteentwicklung. hierzu zählen management- 
trainings, Workshops und konferenzen ebenso wie der regelmäßige Austausch von experten zwischen den 
einzelnen cScs. die konzernweite Standardisierung von Prozessen via SAP und crm-System wird die 
 zu sammen arbeit in standortübergreifenden teams ebenfalls erleichtern. Wichtig war überdies die Bestäti-
gung des in 2010 erlangten einheitlichen iSo-zertifikats für alle khd-Standorte. 

eine wesentliche organisatorische maßnahme war der Wechsel von annähernd 20 mitarbeitern von der 
 operativen konzerngesellschaft humboldt Wedag Gmbh zur zwischenholding khd humboldt Wedag 
Gmbh, die seither die zentralen strategischen funktionen des konzerns abdeckt. im zusammenhang damit 
wurde die führungsstruktur anhand des strategischen ziels der stärkeren kunden- und Serviceorientierung 
neu ausgerichtet. 

die im Berichtsjahr geschaffene neue managementstruktur bildet die marktorientierte Ausrichtung ab und  
 ist die Voraussetzung dafür, eine konzernweite exzellenz- und leistungskultur weiter zu stärken. in diesem zu-
sammenhang ist auch vorgesehen, die leistungsorientierte Vergütung der führungskräfte stärker an kunden- 
und servicebezogenen leistungsindikatoren zu orientieren.

WERTORIENTIERTE STEUERUNG

die wertorientierte Strategie von khd findet ihren niederschlag auch in der Steuerung des konzerns. Wir 
stellen über ein konzernweit einheitliches System von finanziellen und nicht finanziellen leistungsindikatoren 
im inter nationalen maßstab ein gemeinsames Verständnis hinsichtlich der messung von erfolg und exzellenz 
sicher.  
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die zentralen finanziellen leistungsindikatoren von khd werden monatlich ermittelt. 

hierzu zählen

· Auftragseingang und -bestand sowie der umsatz, differenziert nach den wesentlichen leistungsarten 
 (Projektgeschäft und Service) 

· das ergebnis vor Steuern und finanzergebnis (eBit) sowie das Verhältnis zum umsatz (eBit-marge) 

· die entwicklung des operativen cashflows.

zu den nicht finanziellen leistungsindikatoren, zählen kundenzufriedenheit, Geschwindigkeit der Auftrags-
bearbeitung sowie mitarbeiterbezogene kennzahlen.

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

KONjUNKTURELLES UMFELD

nach gutem Start in das Jahr 2011 hat sich das weltwirtschaftliche Wachstum im weiteren Jahresverlauf 
spürbar abgekühlt. Wichtigster Belastungsfaktor waren die Staatsschuldenkrisen in europa sowie in den 
uSA. die hieraus resultierende unsicherheit hinsichtlich der Stabilität des finanzsystems hat neuerliche 
 turbulenzen an den finanzmärkten ausgelöst und ängste vor einer neuerlichen rezession geschürt. einige 
belastete länder des euroraums, die vor massiven Ausgabenkürzungen zur Sanierung der Staatsfinanzen 
 stehen, wiesen zur Jahreswende bereits ein negatives Wirtschaftswachstum auf. Weitere Belastungsfak-
toren waren die anhaltenden politischen unruhen in nordafrika sowie ländern des nahen  ostens sowie 
wachsende inflationsgefahren in den dynamischen Volkswirtschaften Asiens, insbesondere auch in indien. 
letztere führten zu einer zunehmend restriktiven Geld- und fiskalpolitik, wodurch sich die Wachstumskräfte 
in diesen ländern – wenngleich auf hohem niveau – etwas abschwächten.

die globale Wirtschaftsleistung wuchs nach vorläufigen zahlen des internationalen Währungsfonds um nur 
noch 3,8 %, verglichen mit 5,2 % im Vorjahr. die wichtigsten märkte von khd haben sich dabei sehr unter-
schiedlich entwickelt; in der Gesamtschau allerdings haben sich die konjunkturellen rahmenbedingungen 
für unser Geschäft deutlich verschlechtert. 

indien erreichte ein Wirtschaftswachstum von 7,4 %; allerdings dämpften die steigende inflation und eine 
 Abwertung der rupie die Stimmung. um die inflation einzudämmen, erhöhte die indische zentralbank auch 
im Jahr 2011 mehrmals den leitzins, was die investitionsbereitschaft der indischen Wirtschaft deutlich 
 beeinträchtigte.

in russland bewegte sich das Wirtschaftswachstum mit 4,1 % auf Vorjahreshöhe. dabei profitierte das land 
vom hohen ölpreis ebenso wie von der starken internationalen nachfrage nach rohstoffen. Allerdings war 
der Anstieg des Bruttoinlandsprodukts zu einem wesentlichen teil rohstoff- und konsumgetrieben; die 
investitions tätigkeit blieb hinter den erwartungen zurück.

in der türkei hat die dynamik wie in den meisten Schwellenländern nachgelassen, doch stellt das gemäß 
iWf-Prognose erreichte Wachstum von 8,3 % ein immer noch beachtliches niveau dar. Vor allem die Bau-
wirtschaft zeigte ein kräftiges Wachstum. zum Jahresende kühlte sich die konjunktur allerdings ab, was 
nicht zuletzt an den entwicklungen in der europäischen union – dem wichtigsten Wirtschaftspartner der 
türkei – lag. 
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in china hat die konjunktur ebenfalls etwas an fahrt verloren, auch weil die Ausfuhren in die belastete 
 eurozone einen dämpfer erlitten. nach 10,4 % im Vorjahr hat china im Jahr 2011 eine Wachstumsrate von 
9,2 % erreicht. die ergriffenen geld- und fiskalpolitischen maßnahmen zur Vermeidung einer Überhitzung 
und zur dämpfung der inflation zeigten allerdings Wirkung und haben die chancen auf eine fortsetzung des 
Wachstums in den nächsten Jahren verbessert. in den übrigen ostasiatischen Schwellenländern hat sich die 
wirtschaftliche expansion abgeschwächt; dabei wirkte sich auch die tsunami- und Atomkatastrophe in 
 Japan sowie die Überschwemmung in thailand aus. 

Brasilien, ein perspektivisch wichtiger markt für khd, konnte mit einer Wachstumsrate von 2,9 % nicht an 
das Vorjahr (7,5 %) anknüpfen. Wie andere länder lateinamerikas litt Brasilien unter der Aufwertung der 
 heimischen Währung und zunehmendem lohndruck. Auf der anderen Seite hat die investitionsbereitschaft 
der unternehmen dank höherer Gewinnaussichten zugenommen, und die Arbeitslosigkeit ging deutlich 
 zurück. Brasilien konnte dabei wie in den zurückliegenden Jahren vom rohstoffboom profitieren.

Wachstum des realen BIP in ausgewählten Regionen

in % 2010 2011e 2012e

china 10,4 9,2 8,2

indien 9,9 7,4 7,0

russland 4,0 4,1 3,3

türkei 9,0 8,3 0,4

Brasilien 7,5 2,9 3,0

oecd länder 3,2 1,6 1,2

Welt 5,2 3,8 3,3

Quelle: iWf

BRANCHENSPEzIFISCHES UMFELD

nach bisher vorliegenden marktinformationen, die sich mit den erkenntnissen von khd aus Projekten und 
kundengesprächen decken, hat sich das Wachstum auf dem globalen zementmarkt im Jahr 2011 abge-
schwächt. dazu beigetragen hat – neben der konjunkturellen eintrübung – die eindämmung spekulativer 
 immobilien- und Bauprojekte in china, dem mit Abstand wichtigsten zementmarkt, auf den 56 % des welt-
weiten zementverbrauchs entfallen. Viele Beobachter erwarten eine abnehmende Bedeutung des Bausek-
tors, der zuletzt einen Anteil von annähernd 7 % an der Wertschöpfung in china hatte. im zweiten halbjahr 
2011 implementierte china striktere regulatorische maßnahmen, unter anderem hinsichtlich der kreditverga-
bekriterien, die erwartungsgemäß zum Abbau der Überkapazitäten in der zement industrie beitragen werden; 
zugleich wird die implementierung energieeffizienter Großanlagen staat licherseits vorangetrieben. trotz der 
eher restriktiven rahmenbedingungen ist die zementproduktion nach Analystenschätzungen im Jahres-
vergleich gewachsen.
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Globaler zementverbrauch: Über 3 Milliarden Tonnen
in % 

in russland hat unter anderem die 
 för derung des eigenheimbaus durch die 
 regierung den zementverbrauch positiv 
beeinflusst. erste Schätzungen gehen von 
einem marktwachstum von rund 8 % aus. 
die größtenteils veralteten russischen 
zement anlagen bieten zugleich viel Spiel-
raum für neubau- und modernisierungs-
projekte. Wachstumsrisiken bestehen 
unverändert in form starker Saisonalitäten 
und begrenzter  lagerkapazitäten.

in indien, dem zweitgrößten zementmarkt 
der Welt, ist das Wachstum deutlich ein-
gebrochen. zusammen mit gestiegenen 
 energiekosten beeinträchtigte dies die marge 

der Produzenten. der gesunkene Auslastungsgrad der kapazitäten von nur noch 60 % bis 70 % hat dazu ge-
führt, dass eine reihe von erweiterungs- und modernisierungsprojekten  zurückgestellt wurde. 

der zementmarkt in Brasilien profitierte von den avisierten infrastrukturinvestitionen der regierung, die  
auch im zusammenhang mit den großen Sportereignissen im land (fußball Weltmeisterschaft 2014 und  
die olympischen Spiele 2016) stehen. Allerdings hemmte das sehr hohe zinsniveau die investitionstätigkeit 
der  unter nehmen. 
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im globalen maßstab lag die kapazitätsauslastung der rund 2.500 zementanlagen weltweit bei geschätzten 
76 %. die hälfte der Anlagen ist zwischen 25 und 50 Jahre alt und erfüllt in vielen fällen nicht mehr die 
 zunehmend anspruchsvolleren umweltanforderungen. dies bietet bei geeigneten regulatorischen rahmen-
bedingungen  Potenzial für modernisierung und neubau  unter Verwendung energieeffizienter und emissions- 
 armer technologien. die investitionsentscheidungen der Betreiber werden  zunehmend unter umwelt- und 
effizienz gesichtspunkten getroffen. Wichtigster Wachstumstreiber der Branche bleibt aber das infrastruktu-
relle Wachstum der entwicklungs- und Schwellenländer. unabhängig von kurzfristigen konjunkturellen 
Schwankungen bleiben die fundamentalen marktdaten daher weiterhin positiv.

das Wettbewerbsumfeld von khd war auch im Jahr 2011 durch margendruck und konsolidierung geprägt. 
mit dem aktuellen Auftragsvolumen und umsatz zählt khd unverändert zu den vier größten Anbietern im 
Weltmarkt. 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG
die marktseitigen Belastungsfaktoren haben das Geschäft von khd im Berichtsjahr beeinträchtigt. zement-
produzenten hielten sich aufgrund der Überkapazitäten im markt und gedämpfter erwartungen an den künf-
tigen zementverbrauch mit dem Bau neuer Anlagen oder erweiterungsinvestitionen zurück; darüber hinaus 
wurden bereits erteilte Aufträge in einzelfällen verschoben. der Auftragseingang lag infolgedessen mit 
€ 224,7 mio. deutlich unterhalb unserer ursprünglichen erwartungen. der Vergleichswert 2010 (€ 268,9 mio.) 
wurde um 16,4 % verfehlt; auf Pro-forma-Basis errechnet sich ein rückgang um 27,0 %. 

Besonders ins Gewicht fiel der rückgang des Auftragseingangs in indien – einem markt, der aktuell starken 
Belastungen ausgesetzt ist. hier hatte khd im Vorjahr einen Großauftrag für ofenlinien und rollenpressen-
mahlanlagen gewonnen, während im Berichtsjahr größere neuaufträge ausblieben. 

in russland, unserem in zurückliegenden Jahren zweitwichtigsten markt nach indien, hat sich der Auftrags-
eingang mehr als halbiert. 

Sehr viel stabiler entwickelte sich das Geschäft in der türkei, wo der Auftragseingang des Vorjahres  nahezu 
erreicht werden konnte. hierzu trugen vor allem erfolge auf dem türkischen markt bei:

· im märz 2011 erhielt khd von Askale cimento den Auftrag zum Bau einer klinker-Produktionslinie mit 
 einer kapazität von 3.500 tonnen / tag in der zementanlage in Van (ostanatolien). der Auftrag umfasst 
engineering, lieferung der komponenten, montageüberwachung sowie die für das dritte Quartal 2012 
vor gesehene inbetriebnahme einschließlich Schulung der mitarbeiter. 

· im mai 2011 beauftragte der türkische Produzent kcS (kahramanmaras cimento Beton Sanayii Ve 
 madencilik isletmeleri) khd mit dem Bau einer ofenlinie mit einer kapazität von 4.500 tagestonnen sowie 
einer comfleX® zerkleinerungsanlage für eine zweite Produktionslinie. Bereits die erste linie basiert auf 
technologie von khd. die inbetriebnahme ist für ende 2012 vorgesehen. 

· im Juli 2011 erhielt khd den Auftrag für den Bau einer ofenlinie mit einer kapazität von 4.000 tonnen 
 täglich für die zementanlage von Askale cimento in Gümüshane. die Anlage soll Anfang 2013 in Betrieb 
gehen. 
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Erfreulich war der vom brasilianischen Produzenten Cementos Liz erteilte Auftrag über vorbereitende Engi-
neering-Leistungen für den Bau einer Produktionslinie mit einer Tageskapazität von 5.000 Tonnen. Nach 
 erfolgreichem Abschluss dieser Vorbereitungsphase soll sich das Projekt auf ein Gesamtvolumen von USD 
120 Mio. erstrecken; zum Jahresende 2011 war der diesbezügliche Vertrag allerdings noch nicht in Kraft. Die 
Auftragserteilung wäre für KHD im brasilianischen Markt aufgrund des signifikanten Auftragsvolumens eine 
entscheidende Verbesserung der Marktposition.

Im dritten Quartal konnte KHD einen Vertrag mit einem Zementproduzenten über die Errichtung von zwei 
neuen Linien mit einem Gesamtvolumen von rund € 80 Mio. verkünden. Der Auftrag umfasst das Basic-   
und Detail-Engineering, die Lieferung der Ausrüstung sowie Überwachungsleistungen. Mit dem Auftrag-
geber wurde Stillschweigen über weitere Details vereinbart. 

Bereits 14 % des gesamten Auftragseingangs entfielen auf Projekte in der Erzaufbereitung. Über den strate-
gischen Partner Weir Minerals ist es gelungen, Kunden von den Vorteilen unserer Rollenpressen für die Zer-
kleinerung von Erzen zu überzeugen. Der Auftragseingang betraf vorwiegend Endkunden in Australien und 
Südamerika. Erklärtes strategisches Ziel ist es, den Anteil von Bergbau-Projekten am Auftragsvolumen 
 weiter zu steigern.

Auch unserem Ziel, die Serviceaktivitäten auszubauen, sind wir im Berichtsjahr näher gerückt. 

Die strategische Partnerschaft mit AVIC startete vielversprechend. Gemeinsam nahmen die Partner an meh-
reren Projektausschreibungen für schlüsselfertige Anlagen (EPC) mit einem Schwerpunkt auf den Regionen 
Afrika, Südamerika und Russland teil.

Die Resonanz seitens der Produzenten 
 bestätigt die außerordentlich große Wett-
bewerbsfähigkeit des Angebots. In den 
 ersten Wochen des Geschäftsjahres 2012 
mün dete die rege Angebotstätigkeit in 
 einen  ersten Auftrag in Lateinamerika (siehe 
Nachtragsbericht); auf den Auftragseingang 
des Berichtsjahres hatte die Kooperation 
jedoch noch keinen Einfluss. 

Der Auftragsbestand blieb aufgrund von 
Auftragseingang und Umsatz in nahezu 
gleicher Höhe stabil und lag zum Jahres-
ende bei € 293,7 Mio. (Vorjahr: € 303,5 Mio.). 
Rein rechnerisch entspricht der Auftrags-
bestand zum Jahresende dem 1,25-fachen 
des Jahresumsatzes 2011. 
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ERTRAGSLAGE
der rückgang des konzernumsatzes um 18,2 % auf € 234,6 mio. (Vorjahr: € 286,9 mio.) spiegelt die er-
schwerten Bedingungen auf dem globalen zementmarkt wider. Aufgrund der unzureichenden kapazitäts-
auslastungen in einigen regionen sowie der pessimistischeren einschätzung des kurz- bis mittelfristigen 
zementverbrauchs haben sich einige unserer kunden entschieden, die Abwicklung bereits erteilter Aufträge 
zu verzögern oder Projekte teilweise ins nächste Jahr zu verschieben. ein weiterer Grund waren erschwerte 
 finanzierungsbedingungen vor dem hintergrund der wieder aufgeflammten finanzmarkt- und Bankenkrise. 
Auch die umsatzbeiträge aus neuaufträgen des laufenden Jahres lagen wegen des vor allem im ersten 
halbjahr 2011 unbefriedigenden Auftragseingangs unter den erwartungen.
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Auf Pro-forma-Basis errechnet sich ein 
rückgang der umsatzerlöse um 23,8 %. 
Bei diesem Vergleich  werden die tochter-
gesellschaften von khd, die im ersten 
Quartal 2010 noch nicht in der konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst 
 waren, über das gesamte Vorjahr dem 
 wirtschaftlichen Geschäftsvolumen des 
 konzerns zugerechnet.

trotz des umsatzrückgangs lag das Brutto-
ergebnis vom umsatz mit € 52,5 mio. nur 
um 8,6 % unter dem Vorjahreswert. dies 
begründet sich mit einer guten Ausführung 
von Aufträgen, insbesondere im russischen 
markt. die sonstigen betrieblichen erträge 
stiegen auf € 4,3 mio. (Vorjahr: € 3,5 mio.). 
im zuge des erwerbs der restlichen Anteile 
an der khd ooo wurden die bis dato ge-

haltenen 50 % der Anteile mit dem beizulegenden zeitwert zum erwerbszeitpunkt bewertet. der Gewinn aus 
dieser neubewertung belief sich auf € 2,4 mio. daneben trugen dienstleistungen sowie Wechselkursgewinne zu 
den  sonstigen betrieblichen erträgen bei.  

im Anstieg der Vertriebsaufwendungen um 16,9 % auf € 13,9 mio. (Vorjahr: € 11,9 mio.) zeigt sich in erster 
linie die intensivierung unseres key Account managements sowie die erhöhung der Angebotsaktivitäten für 
neue zementanlagen unserer weltweit operierenden kunden – unter anderem im zusammenhang mit dem 
Aufbau regionaler Präsenzen in der türkei und in Brasilien. ebenfalls zum tragen kam die Aufstockung des 
marketingbudgets, das auf die grundlegende Überarbeitung von marketingmaterialien und das Schalten von 
Anzeigen zurückgeht.

die Verwaltungsaufwendungen betrugen im Geschäftsjahr € 18,4 mio. und haben sich gegenüber dem 
 Vorjahr um € 0,6 mio. reduziert. die Verwaltungsaufwendungen enthalten neben den kosten der allgemei-
nen Verwaltung insbesondere rechts- und Beratungskosten, Jahresabschlusskosten, Vorstandsbezüge, 
Aufsichtsratsvergütungen und kosten der Börsennotierung. 
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Die sonstigen Aufwendungen verringerten sich um 8,2 % auf € 7,3 Mio. (Vorjahr € 7,9 Mio.). Hierin enthalten 
sind Forschungs- und Entwicklungskosten in Höhe von € 3,7 Mio; damit haben wir 1,6 % der Umsatz erlöse 
(Vorjahr: 1,2 %) für Forschung und Entwicklung aufgewendet. Ebenfalls enthalten sind Einmaleffekte aus der 
Abwertung von Beständen des Vorratsvermögens sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit auslän-
dischen Umsatzsteuern. Der Vorjahreswert war unter anderem durch Aufwendungen für Kurzarbeit bei der 
Konzernge sellschaft Humboldt Wedag GmbH beeinflusst.
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Nach Berücksichtigung der Aufwendungen 
verbleibt ein Ergebnis vor Steuern und 
Finanz ergebnis (EBIT) von € 17,6 Mio. Die 
EBIT-Marge beträgt 7,5 % (Vorjahr: 8,7 %).

Das Finanzergebnis kletterte im Jahres-
vergleich von € 1,1 Mio. auf € 3,1 Mio. 
 Maßgeblich für diese Entwicklung war die 
annähernde Verdopplung der Zinserträge 
auf € 5,7 Mio. (Vorjahr: € 2,9 Mio.), die so-
wohl auf das höhere Zinsniveau als auch 
auf den im Jahresdurchschnitt größeren 
 Bestand an liquiden Mitteln zurückgeht. 
Auch die Erträge aus Devisentermin-
geschäften übertrafen den Vorjahreswert. 
Größte Einzelposition bei den Finanzauf-
wendungen, die sich auf € 3,2 Mio. (Vor-
jahr: € 2,3 Mio.) summierten, war wie schon 

im Jahr 2010 der Zinseffekt aus der Aufzinsung von Pensionsverpflichtungen und Rückstellungen. Ebenfalls 
ent halten sind der Kursrückgang einer Aktienposition sowie Zins aufwendungen im Zusammenhang mit  
Umsatzsteuern. 

Das Ergebnis vor Steuern liegt mit € 20,7 Mio. um 20,5 % unter dem Vergleichswert für das Geschäftsjahr 
2010 (€ 26,0 Mio.). Der Konzernjahresüberschuss beträgt € 13,5 Mio. (Vorjahr: € 15,8 Mio.). Das unverwäs-
serte und verwässerte Ergebnis je Aktie belief sich damit auf € 0,28, wobei sich der Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr (€ 0,47) insbesondere aus der höheren Zahl ausgegebener Aktien aufgrund der Kapitalerhö-
hung im ersten Quartal 2011 sowie des geringeren Jahresüberschusses erklärt.

GEwInnvErwEndunG

Vorstand und Aufsichtsrat werden den  Aktionären auf der ordentlichen Hauptversammlung am 30. Mai 2012 
vorschlagen, den nach HGB ermittelten Bilanzgewinn der KHD Humboldt Wedag International AG in Höhe 
von € 6,4 Mio. auf eine neue Rechung vorzutragen.
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FINANz- UND VERMÖGENSLAGE

GRUNDzÜGE DER FINANzSTRATEGIE

khd begegnet den im Anlagenbau typischen, abrechnungsbedingten risiken mit einer komfortablen liqui-
ditätsposition auf konzernebene und in den einzelnen operativen Gesellschaften sowie einer stark eigen-
kapitalbasierten finanzierungsstrategie. dies ist zugleich Voraussetzung für die Gestaltung unseres internen 
und externen Wachstums in den nächsten Jahren, das auch die investition in technologien und die erwei-
terung des Geschäftsmodells einschließt.  

Verträge werden überwiegend in der lokalen Währung der jeweiligen khd Gesellschaft abgeschlossen. 
Währungsrisiken werden durch derivative finanzinstrumente abgesichert; hierbei handelt es sich aus-
schließlich um devisentermingeschäfte. 

Über ein Bankenkonsortium steht allen operativen Gesellschaften des khd konzerns ein Avalrahmen in 
höhe von € 150 mio. für verschiedene Sicherungsinstrumente wie Garantien, Akkreditive oder Bürgschaften 
zur Verfügung. der Avalrahmen war zum 31. dezember 2011 in höhe von € 96,6 mio. ausgenutzt, so dass 
freie kreditlinien in höhe von rund € 53,4 mio. zur Verfügung standen. im märz 2012 wurde der bestehende 
Avalrahmen abgelöst und durch einen neuen Avalrahmen mit einem Gesamtvolumen von 130 mio. und drei-
jähriger laufzeit mit einem Bankenkonsortium unter führung der deutsche Bank AG und der raiffeisenbank 
international AG ersetzt (siehe nachtragsbericht).

LIqUIDITÄTSRECHNUNG

die finanzmittelfonds von khd beliefen sich zum Jahresende 2011 auf € 287,7 mio. und zeigten damit 
 gegenüber dem Vorjahreswert zum 31. dezember 2010 (€ 279,3 mio.) einen leichten Anstieg. der Betrag 
entspricht den in der Bilanz ausgewiesenen zahlungsmitteln und -äquivalenten in höhe von € 300,3 mio. 
(Vorjahr € 293,1 mio.) abzüglich liquider mittel im Volumen von € 12,6 mio. (Vorjahr: € 13,7 mio.), die für 
Bankgarantien hinterlegt und insofern nicht frei verfügbar sind.

der cashflow aus betrieblicher tätigkeit war mit € – 65,8 mio. negativ. maßgeblich hierfür waren vor allem   
der gegenüber dem Vorjahr geringere Auftragseingang und kundenseitig bedingte Verzögerungen bei der 
Auftragsabwicklung einiger Aufträge im Geschäftsjahr 2011. zusätzlich hat khd im zurückliegenden Jahr 
Steuern im umfang von € 32,9 mio. bezahlt. 

der zahlungsmittelabfluss aus investitionstätigkeit in höhe von  € – 4,3 mio. geht in erster linie auf die Weiter-
entwicklung unserer Systeme für die Projektsteuerung sowie für die kundenbetreuung zurück. Wichtigstes 
 Projekt in diesem zusammenhang ist das SAP Projekt, das im Geschäftsjahr mit € 1,6 mio. zu einem Abfluss 
von liquiden mitteln geführt hat. darüber hinaus sind die nettoauszahlungen im zusammenhang mit der 
Übernahme der restlichen Anteile an khd ooo enthalten.

die Abflüsse an liquiden mitteln aus betrieblicher tätigkeit und investitionen wurden überkompensiert durch 
den cashflow aus finanzierungstätigkeit, der sich auf € 81,4 mio. belief. er beruht im Wesentlichen auf netto-
zuflüssen aus der im ersten Quartal 2011 vorgenommenen kapitalerhöhung in höhe von rund € 74,6 mio. 
darüber hinaus haben sich die erhaltenen zinsen im Vergleich zum Vorjahr in etwa verdoppelt. 
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VERMÖGENSWERTE

die Vermögenswerte in höhe von € 431,9 mio. waren wie schon im Vorjahr vorrangig durch kurzfristige Ver-
mögenswerte und hier insbesondere durch den Bestand an liquiden mitteln geprägt. Auf zahlungsmittel und 
-äquivalente entfielen 69,5 % (Vorjahr: 70,9 %) der Aktiva. 

die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich binnen Jahresfrist von € 9,3 mio. auf € 15,3 mio. Wesent-
licher faktor war die erhöhung des Geschäfts- oder firmenwertes um € 3,0 mio., die aus der vollständigen 
Übernahme der Anteile an der khd ooo resultiert. trotz des Anstiegs spiegelt das immer noch geringe 
 Volumen der langfristigen Vermögenswerte das Geschäftsmodell von khd wider; aufgrund der  nahezu voll-
ständigen Auslagerung der fertigung an externe hersteller muss khd selbst keine umfangreichen Produktions-
anlagen vorhalten.

Von den kurzfristigen Vermögenswerten betreffen € 21,2 mio. (Vorjahr: € 21,2 mio.) fertigungsaufträge, die 
einen aktivischen Saldo aufweisen; bei diesen übertreffen die bis ende 2011 angefallenen Auftragskosten 
zuzüglich der erfassten anteiligen Gewinne die gestellten teilabrechnungen. die im Vergleich zum Vorjahr 
verringerten geleisteten Vorauszahlungen an lieferanten resultieren ebenfalls aus dem rückgang des Ge-
schäftsvolumens. die Abnahme der sonstigen finanziellen Vermögenswerte geht unter anderem auf den 
kursrückgang einer Aktienposition zurück. die forderungen aus ertragsteuern gehen im Wesentlichen auf 
die zahlung von kapitalertragsteuern auf die Gewinnausschüttung einer tochtergesellschaft zurück, der nun 
Steuerforderungen der obergesellschaft gegenüberstehen.

FINANzIERUNG

die Struktur der Passivseite der Bilanz hat sich im Berichtsjahr maßgeblich verändert. das eigenkapital 
 erhöhte sich um 57,2 % auf € 233,5 mio. (Vorjahr: € 148,6 mio.) und stand damit für 54,1 % (Vorjahr: 35,9 %) 
der Bilanzsumme. die im ersten Quartal durchgeführte kapitalerhöhung kommt im Anstieg des gezeich neten 
kapitals ebenso zum Ausdruck wie in der Aufstockung der kapitalrücklage. der Anstieg der sonstigen 
rücklagen resultiert insbesondere aus dem konzern-Jahresüberschuss im Geschäftsjahr 2011.
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die moderate zunahme der langfristigen Schulden um 8,0 % auf € 53,1 mio. (Vorjahr: € 49,2 mio.) hat ihre 
 ursache vor allem im Anstieg der langfristigen rückstellungen, die eine Vorsorge für Garantie- und Gewähr-
leistungsverpflichtungen aus abgerechneten Aufträgen darstellen.

die kurzfristigen Schulden verringerten sich um rund ein drittel auf € 145,3 mio. (Vorjahr: € 215,6 mio.). 
 Ausschlaggebend hierfür war, wie schon im zusammenhang mit der kapitalflussrechnung diskutiert, das 
rückläufige Geschäftsvolumen. darüber hinaus wirkte sich die zahlung von Steuerverbindlichkeiten aus    
den Vorjahren aus.

GESAMTAUSSAGE zUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

im Geschäftsjahr 2011 konnte der khd konzern nicht alle vor einem Jahr gesteckten ziele vollständig er-
reichen. infolge der weltweit schwierigen wirtschaftlichen rahmenbedingungen für zementproduzenten, 
hielten sich unsere kunden mit der Vergabe neuer Aufträge zurück. zudem hat sich der Wunsch nach einer 
verzögerten Abwicklung bereits erteilter Aufträge bei uns in niedrigeren umsatzerlösen ausgewirkt. Auf-
grund einer frühzeitig erfolgten Anpassung an das geänderte umfeld und aufgrund der flexiblen kosten-
struktur konnte der khd konzern dennoch sowohl beim Bruttoergebnis vom umsatz als auch beim eBit 
zufriedenstellende Werte erzielen. Bei anderen wichtigen kennzahlen wie z.B. liquidität, Summe des eigen-
kapitals und eigenkapitalquote schneidet der khd konzern zum 31. dezember 2011 sogar besser ab als im 
Vorjahr. insbesondere die im Geschäftsjahr 2011 betriebene intensivierung unserer strategischen Partner-
schaften sichert uns eine gute Ausgangsposition für die weitere entwicklung. zusammenfassend ist fest-
zustellen, dass ein schwieriges Geschäftsjahr nicht zuletzt dazu genutzt wurde, die Wettbewerbsposition 
des khd konzerns nachhaltig zu verbessern.

500

Bilanzstruktur – Aktiva 
in Mio. Euro   

300

400

200

0

100

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 
 Liquide Mittel     Langfristige Vermögenswerte

2010 2011

116,3

300,3

15,3

293,1

110,9

9,3

500

Bilanzstruktur – Passiva 
in Mio. Euro   

300

400

200

0

100

 Kurzfristige Schulden     Langfristige Schulden     
 Eigenkapital

2010 2011

145,3

53,1

233,5

49,2

215,5

148,6



|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CORPORATE GOVERNANCE  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   51

RISIKO- UND CHANCENBERICHT

RISIKOMANAGEMENT

der khd konzern ist als weltweit operierendes Anlagenbau- und Serviceunternehmen im rahmen seiner 
Geschäftstätigkeit einer Vielzahl unterschiedlichster risiken ausgesetzt. durch die Bereitschaft, kalkulierbare 
unternehmerische Wagnisse bewusst einzugehen, kann khd sich bietende chancen zur nachhaltigen 
 Steigerung des unternehmenswerts nutzen. 

der Vorstand der khd hat ein umfassendes, systematisches und wirksames risikomanagementsystem 
 implementiert, dessen Grundsätze in einer risk Policy festgeschrieben sind. im khd konzern ist risiko-
management ein systematischer Ansatz zur identifizierung, erfassung und Bewertung von risiken. ent-
scheidende komponenten unseres risikomanagementsystems sind die Aktivitäten zur risikobewältigung, 
d.h. die definition und die umsetzung von maßnahmen als Antwort auf festgestellte risiken. risikomanage-
ment ist somit eine unternehmensweite und kontinuierliche Aufgabe, die integraler Bestandteil aller entschei-
dungen und Geschäftsprozesse im khd konzern ist. 

die Vorgehensweise zum risikomanagement im khd konzern berücksichtigt die bestmögliche Ausnutzung 
von chancen in gleichem umfang wie die reduzierung der Auswirkungen und der eintrittswahrscheinlichkeit 
von negativen ereignissen. durch ein wirksames und effizientes risikomanagement können wir unsere mög-
lichkeiten zum identifizieren und ergreifen von Geschäftschancen zum Vorteil unserer Anteilseigner, kunden 
und mitarbeiter insgesamt verbessern.

das management von risiken und chancen ist ein wesentlicher Baustein für die Steuerung des konzerns; 
die unternehmensstrategie bildet die Basis für eine systematische risikofrüherkennung. da im rahmen des 
Planungsprozesses die unternehmensziele und die zugehörigen erfolgsfaktoren festgelegt werden, bestehen 
unmittelbare Wechselbeziehungen zwischen risikomanagement einerseits und der strategischen  Planung 
und mittelfristplanung andererseits.

das risikomanagementsystem ist im khd konzern in die Gesamtheit unseres internen kontrollsystems 
 eingebettet. unser risikomanagement beschränkt sich nicht auf das risikofrüherkennungssystem nach 
§ 91 Abs. 2 AktG (bestandsgefährdende risiken), sondern umfasst sämtliche wesentliche risiken des khd 
konzerns (operative, strategische, finanzielle und compliance risiken). die kontinuierliche Verbesserung un-
seres risikomanagements beinhaltet eine regelmäßige Überprüfung und Weiterentwicklung der relevanten 
internen kontrollen, um einen funktionsfähigen und effizienten Prozess sicherzustellen. Prozessverbesse-
rungen bzw. -korrekturen werden fortlaufend identifiziert und umgesetzt.

Organisation, zuständigkeiten, Instrumente und Berichterstattung des Risikomanagements
der khd konzern unterscheidet zwischen risiken, die den gesamten konzern betreffen bzw. nur auf ebene 
der konzernleitung gemanagt werden können („Group risks“), und risiken, die aus den Aktivitäten der ope-
rativen Geschäftseinheiten resultieren („cSc risks“). Group risks werden von den Vorstandsmitgliedern und 
leitern der konzernübergreifenden zentralfunktionen („Global functional heads“) identifiziert und durch 
risiko verantwortliche („risk owner“), die entsprechend bestimmt werden, gesteuert. cSc risks werden von 
den Verantwortlichen der operativen Bereiche in den customer Service centers (cScs) geführt. die jeweiligen 
risikoverantwortlichen in den operativen Geschäftseinheiten sind für den systematischen umgang mit den 
cSc risks verantwortlich. 
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um eine konzernweit einheitliche identifizierung und Bewertung der risiken zu unterstützen und zu koor-
dinieren, hat khd für das risikomanagement Verantwortliche auf konzernebene sowie auf ebene der cScs 
bestimmt. die risikomanager sind auch für die Überwachung und nachverfolgung der umsetzung der 
 jeweiligen Aktivitäten zur risikobewältigung zuständig. die zentrale risikomanagementabteilung stellt den 
operativen einheiten die konzernweit einheitliche methodik sowie die instrumente zur dokumentation 
 (risikoidentifizierung, risikobewertung und risikobewältigung) zur Verfügung.

Alle wesentlichen risiken werden in so genannten risikoregistern erfasst. die in dem risikoregister des khd 
konzerns aufgeführten Group risks haben ihren Schwerpunkt bei strategischen und compliance risiken, 
während die bei den operativen einheiten erfassten cSc risks insbesondere auf operative und finanzielle 
risiken abstellen. die risikoregister dokumentieren die einschätzung der eintrittswahrscheinlichkeit und der 
potenziellen Schadenshöhe für jedes risiko sowie die vorhandenen und geplanten maßnahmen zur risiko-
bewältigung in komprimierter und übersichtlicher form. die mögliche Auswirkung wird für jedes cSc auf 
 Basis einer berechneten lokalen Wesentlichkeitsgrenze klassifiziert. um das risikopotenzial zu verdeutlichen 
und um das risikobewusstsein zu steigern, ist im risikoregister zwingend eine einschätzung der eintritts-
wahrscheinlichkeit und der potenziellen Schadenshöhe ohne sowie mit Berücksichtigung der maßnahmen 
und kontrollen zur risikobewältigung vorzunehmen. zudem besteht die Verpflichtung, dass sowohl beim 
konzern als auch bei den cScs potenziell bestandsgefährdende risiken identifiziert und in dem risiko-
register entsprechend dokumentiert werden. die risikoregister werden regelmäßig aktualisiert und bieten  
so den entscheidungsträgern einen Überblick über die gesamte risikolage. 

die für das risikomanagement verantwortlichen mitarbeiter führen sowohl mit den leitern der konzernüber-
greifenden zentralfunktionen als auch mit den führungsteams der operativen einheiten risikoworkshops zur 
identifikation und Bewertung von risiken sowie zur festlegung von maßnahmen zur risikominderung durch.
 
den besonderen Anforderungen des Projektgeschäfts wird durch ein in die operativen Prozesse einge-
bundenes risikomanagement rechnung getragen. hierbei werden die kaufmännischen und vertraglichen 
Bedingungen vor dem Vertragsabschluss durch die experten in unseren fachabteilungen beurteilt, um das 
eingehen unkalkulierter oder nicht beherrschbarer risiken zu verhindern. das projektbezogene risiko-
management setzt sich in der Phase der Auftragsabwicklung fort, wobei das Projektmanagement insbeson-
dere auf risiken in Bezug auf Überschreitung des kosten- oder zeitbudgets, technische Schwierigkeiten 
sowie finanzielle Aspekte achtet. falls bewertete Auftragsrisiken die Wesentlichkeitsgrenze der operativen 
einheit überschreiten, sind diese als cSc risk zusätzlich in das lokale risikoregister aufzunehmen.

Bei einem wirksamen risikomanagement kommt dem Berichtswesen eine besondere Bedeutung zu. es 
stellt sicher, dass alle wesentlichen risiken aus den cScs nach einheitlichen kriterien abgebildet und den 
führungskräften im rahmen ihres entscheidungsprozesses bekannt sind. die cScs berichten direkt an den 
zentralen risikomanagementbeauftragten. neben den regelmäßig aktualisierten risikoregistern werden 
kurzfristig auftretende risiken unabhängig von den normalen Berichtswegen direkt („ad hoc“) an die zustän-
digen Stellen des konzerns kommuniziert. Bei der khd wurde zudem ein risk committee als bereichsüber-
greifendes team – unter einbeziehung des Vorstands – installiert. im rahmen des risikomanagementsystems 
überwacht das risk committee die Vollständigkeit, die einschätzung der Schadenshöhe und eintrittswahr-
scheinlichkeit, den Status der risikobewältigung und die Veränderungen bedeutender risiken. 

der zentrale risikomanagementbeauftragte steht mit dem Vorstand in Bezug auf die risikosituation und die 
effektivität des risikomanagementsystems in laufendem kontakt. im halbjährlichen turnus erläutert er die 
risikosituation anhand der risikoregister detailliert gegenüber dem Aufsichtsrat. zudem erläutert der leiter 
risikomanagement seine einschätzung zu der effektivität des risikomanagementsystems in einer an den 
Vorstand sowie den Aufsichtsrat der khd gerichteten Stellungnahme.
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Risikomanagement bezogen auf Finanzinstrumente
Als weltweit agierender konzern ist die khd verschiedenen finanziellen risiken (Währungs-, zins-, Ausfall-, 
kredit- und liquiditätsrisiken) ausgesetzt, die einen wesentlichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des konzerns haben können. ziel des finanzwirtschaftlichen risikomanagements im khd 
 konzern ist es, finanzielle risiken durch den geeigneten einsatz von Sicherungsinstrumenten einschließlich 
 derivativer finanzinstrumente abzudecken bzw. zu reduzieren.

Bei den Währungskursrisiken ist zwischen Währungsrisiken im zusammenhang mit der Abwicklung von Auf-
trägen in verschiedenen Währungsgebieten und den risiken, die sich aus der Währungsumrechnung für 
einzelne Gesellschaften zu verschiedenen Stichtagen ergeben, zu unterscheiden. im rahmen der Auftrags-
abwicklung werden Wechselkursrisiken auf Basis geplanter zahlungsströme bestimmt und durch den ein-
satz von derivativen finanzinstrumenten minimiert. Bei den eingesetzten derivativen finanzinstrumenten 
handelt es sich ausschließlich um devisentermingeschäfte. 

das zinsrisiko tritt durch marktbedingte Schwankungen der zinssätze auf. zum Bilanzstichtag weist der 
khd konzern keine wesentlichen zinstragenden Verbindlichkeiten, aber einen sehr hohen Bestand an 
 liquiden mitteln aus. insofern beschränkt sich das zinsrisiko weitestgehend auf Schwankungen der zins-
sätze für kurzfristige termingelder und tagesgeld.

das risiko einer kreditkonzentration in Bezug auf forderungen ist durch die kundenstruktur des konzerns 
grundsätzlich geografisch weltweit gestreut. das kreditrisiko wird weiterhin dadurch verringert, dass der 
konzern mit den kunden zahlungsmodalitäten, im Besonderen Anzahlungen und zahlungen auf teilab-
rechnungen, vereinbart, die einen zu hohen Bestand an offenen forderungen vermeiden. interne richtlinien 
 stellen sicher, dass grundsätzlich Produkte nur an kunden mit angemessener kredithistorie verkauft werden. 
Basis für die Steuerung des Adressenausfallrisikos ist eine laufende regelmäßige Analyse des forderungs-
bestands und der forderungsstruktur. forderungen im exportgeschäft sind im khd konzern in hohem um-
fang durch bestätigte und unbestätigte Akkreditive sowie durch Bürgschaften, Garantien und deckungs- 
zusagen auch von exportkreditagenturen (z.B. hermes) gegen Ausfallrisiken abgesichert.

der khd konzern verfolgt seit Jahren eine konservative und vorausschauende Politik der liquiditätssiche-
rung und verfügt über einen sehr hohen Bestand an liquiden mitteln. Auf Basis einer finanz- und liquiditäts-
planung werden liquide mittel so disponiert, dass der khd konzern seinen zahlungsverpflichtungen jeder - 
zeit in vollem umfang nachkommen kann. zur Absicherung des weiteren Wachstumskurses wurde mit 
einem Bankenkonsortium eine Avalkreditlinie abgeschlossen, die es den einzelnen Gesellschaften des khd 
konzerns erlaubt, Vertragsgarantien zu günstigen konditionen für ihre kunden weltweit herauszulegen.

RECHNUNGSLEGUNGSBEzOGENES INTERNES KONTROLLSySTEM

das interne kontrollsystem („ikS“) des khd konzerns umfasst neben dem risikomanagementsystem 
 ins besondere auch umfangreiche kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der ordnungsmäßigkeit und der 
 Verlässlichkeit der rechnungslegung und finanzberichterstattung sowie die internal Audit als prozessunab- 
hängige kontrollfunktion. das ikS ist auch auf die einhaltung der einschlägigen Gesetze und normen sowie 
die Wirtschaftlichkeit der betrieblichen Abläufe ausgerichtet.

einrichtung, Überwachung und Weiterentwicklung sowie die Sicherstellung der Wirksamkeit des ikS liegen 
in der Verantwortung des Vorstands. in das ikS der khd sind alle konsolidierten tochtergesellschaften ein-
gebunden.
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die kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der ordnungsmäßigkeit und der Verlässlichkeit der rechnungs-
legung umfassen im Wesentlichen automatisierte kontrollen, wie z. B. Systemzugangskontrollen auf Basis 
eines Berechtigungskonzepts oder Plausibilitätsprüfungen des zahlenwerks sowie manuelle kontrollen, wie 
z. B. Abweichungs- und trendanalysen auf Grundlage definierter kennzahlen und Vergleiche mit Budget-
zahlen. 

das gesamte rechnungslegungsbezogene ikS ist bei der khd und allen wesentlichen tochtergesellschaften 
durch Prozessbeschreibungen dokumentiert. Wesentliche kontrollen („key controls“) wurden dabei für jeden 
Prozess identifiziert und in einer risikokontrollmatrix („rcm“) zusammengefasst. die zuständigen Prozess-
verantwortlichen überwachen fortlaufend die durchführung aller wesentlichen kontrollaktivitäten sowie die 
erstellung einer angemessenen dokumentation. 

die erfassung von buchhalterischen Vorgängen erfolgt durch die tochtergesellschaft hW. die auf die 
ordnungs mäßigkeit und Verlässlichkeit der konzernrechnungslegung ausgerichteten maßnahmen des ikS 
stellen sicher, dass Geschäftsvorfälle in Übereinstimmung mit den gesetzlichen und sonstigen regulato-
rischen Vorschriften vollständig und zeitnah erfasst werden. Weiterhin wird sichergestellt, dass Vermögens-
werte und Schulden zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen werden. das Vier-Augen-Prinzip 
sowie die funktions trennung („Segregation of duties“) sind Grundprinzipien des ikS im khd konzern; 
 hierdurch wird auch die möglichkeit zu dolosen handlungen reduziert. 

die lokal erfassten monatsabschlüsse werden durch ergänzende informationen zu einem konzernberichts-
paket erweitert und über ein konzernweit einheitliches Berichtssystem an die zentrale konsolidierungsab-
teilung gemeldet. der Prozess zur erstellung des konzernabschlusses wird zentral durchgeführt und über - 
wacht. konzerneinheitliche richtlinien zur Bilanzierung, Bewertung und Berichterstattung stellen die 
 er füllung der gesetzlichen Vorschriften sicher. 

eine systematische Überprüfung der Wirksamkeit des ikS wird von der internal Audit in regelmäßigen Ab-
ständen durchgeführt. die ergebnisse der Prüfungen berichtet die internal Audit direkt an den Vorstand, so 
dass sowohl identifizierte mängel umgehend beseitigt als auch Verbesserungspotenziale im zuge einer 
 permanenten Weiterentwicklung des ikS umgesetzt werden können.

RISIKOFELDER

im nachfolgenden Abschnitt werden wesentliche risikofelder sowie die Strategie zur risikobewältigung be-
schrieben. die risikofelder bündeln eine Vielzahl von einzelrisiken, und die dargestellte Strategie zur risiko-
bewältigung setzt sich wiederum aus einer Vielzahl von spezifischen einzelmaßnahmen und Aktivitäten 
zusammen. 

Risiken aus wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
Als global agierender konzern ist die khd von der konjunkturellen entwicklung der Weltwirtschaft abhängig. 
Als lieferant der technischen Ausrüstung für zementanlagen besteht insbesondere die Abhängigkeit von der 
zyklischen entwicklung der nachfrage nach zement. zudem besteht aufgrund des harten Wettbewerbs das 
risiko des Verlusts von marktanteilen sowie des rückgangs der erzielbaren margen.

der khd konzern ist in vielen ländern und regionen als Anlagenbauer tätig, so dass sich eine risikominde-
rung aufgrund geografischer diversifizierung ergibt. durch den gezielten Ausbau unseres Servicegeschäfts 
(inkl. ersatzteilgeschäft) und unserer Aktivitäten zum Vertrieb unserer rollenpressen für kunden in der Berg-
bauindustrie sowie den systematischen Ausbau unserer Position in Wachstumsmärkten sowie märkten mit 
bisher schwacher Präsenz werden diese risiken zusätzlich gemindert. Wir begegnen dem Wettbewerbs-
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risiko durch eine kontinuierliche Analyse unseres marktumfelds und unserer konkurrenzsituation. Stetiger 
kundenkontakt zusammen mit dem Ausbau unseres key-Account-managements und die daraus resultie-
rende marktnähe liefern uns wichtige informationen über die Anforderungen unserer kunden. die gewonnenen 
informationen ermöglichen uns, bedarfsgerechte Produkte zu entwickeln und anzubieten sowie unsere Wett-
bewerbsposition zu verbessern.

Länderrisiken
der khd konzern ist als ein global operierender konzern möglichen länderrisiken ausgesetzt. diese umfassen 
rechtliche risiken, kapitaltransferverbot, sonstige regulatorische Beschränkungen, Ausfall von forderungen aus 
lieferungen und leistungen, krieg sowie sonstige unruhen. 

um diese risiken zu managen, werden einzelne Projekte bereits in der Angebotsphase unter Berücksichti-
gung von länderrisiken bewertet. Ausfallrisiken für exportgeschäfte werden bewertet und gegebenenfalls 
durch deckungszusagen von exportkreditagenturen (bspw. hermes-Bürgschaften) begrenzt.

Beschaffungsrisiken
die zuverlässige Verfügbarkeit der beschafften Produkte und dienstleistungen in geeigneter Qualität, menge 
und zu marktgerechten Preisen ist ein entscheidender erfolgsfaktor. Störungen im Beschaffungsprozess 
stellen daher für den khd konzern ein wesentliches risiko dar.

zur risikominderung verfolgt der einkauf eine globale Strategie basierend auf der systematischen Analyse 
der Qualität, lieferperformance und Preisstruktur bestehender und potenzieller neuer lieferanten. um die 
vorhandenen kenntnisse über die lokalen Beschaffungsmärkte bei der entwicklung der einkaufsstrategie zu 
nutzen, sind die einkaufsorganisationen der cScs in den Prozess eingebunden. unterstützend werden 
 elemente der strategischen Beschaffung konzernweit angewendet.

Innovationsrisiken
innovationsstärke ist für ein technologieunternehmen wie den khd konzern ein wesentlicher erfolgsfaktor. 
dabei ist es wichtig, neben den Anforderungen der kunden auch die zunehmenden Anforderungen des 
umweltschutzes bei der entwicklung unserer Produkte zu berücksichtigen. zusätzlich richten sich unsere 
forschungs- und entwicklungsaktivitäten insbesondere auf die Standardisierung von komponenten, die für 
kundenspezifische lösungen verwendet werden können, sowie auf Verbesserungen und kostenreduzierung 
bestehender Produkte aus. 

durch den permanenten Austausch mit der Vertriebsabteilung sowie die einrichtung bereichsübergreifender 
teams stellt der khd konzern eine möglichst hohe marktnähe der forschungs- und entwicklungsaktivitäten 
sicher. ein entwicklungsprozess mit definierten meilensteinen und vorgegebenem Budget identifiziert so früh 
wie möglich zielabweichungen und veranlasst entsprechende korrekturmaßnahmen.

Projektrisiken
komplexe Großprojekte im Anlagenbau stellen besondere Anforderungen an das risikomanagement. unsere 
Aufträge haben regelmäßig eine Vertragslaufzeit von deutlich mehr als 12 monaten; das Vertragsvolumen ein-
zelner Aufträge ist nicht nur für einzelne tochtergesellschaften, sondern auch aus Sicht des khd konzerns 
wesentlich. typischerweise handelt es sich bei Großaufträgen um die Planung, das engineering und die liefe-
rung der kompletten oder zumindest aller wesentlichen teile der Ausrüstung eines zementwerks. Potenzielle 
Projektrisiken entstehen dabei in der mit unsicherheiten behafteten kalkulation, unerwarteten technischen 
 Problemen, lieferengpässen oder Qualitätsproblemen bei lieferanten wichtiger komponenten, Störungen bei 
den geplanten cashflows und unvorhersehbaren entwicklungen bei der montage und inbetriebnahme vor ort. 
nach der inbetriebnahme bestehen zudem Gewährleistungsrisiken. 



|  KHD HumbolDt WeDag InternatIonal ag gescHäftsberIcHt 201156

zum management der risiken im Anlagenbau wenden wir bereits in der Angebotsphase bewährte methoden 
an, um das eingehen unkalkulierter oder nicht beherrschbarer risiken zu verhindern. in der Phase der Auf-
tragsabwicklung ermöglichen die eingesetzten methoden unseres Projektmanagements und des Projekt-
controllings nicht nur den einfluss möglicher kostenabweichungen abzuschätzen, sondern auch frühzeitig 
gegenzusteuern. für die während der Gewährleistungsphase möglicherweise auftretenden mängel wird über 
die Bildung von rückstellungen bilanzielle Vorsorge getroffen. die im Projektmanagement und Projektcontrol-
ling eingesetzten instrumente werden ständig weiterentwickelt und den steigenden Anforderungen angepasst.

Personalrisiken
khd zeichnet sich durch eine unternehmenskultur aus, die auf Vertrauen basiert. eigenverantwortliches, 
unternehmerisch orientiertes denken und handeln unserer mitarbeiter stehen dabei im Vordergrund. der 
 erfolg des khd konzerns ist unmittelbar vom engagement, von der motivation und von den fähigkeiten 
 seiner mitarbeiter abhängig. risiken bestehen insbesondere dann, wenn führungspositionen nicht zeitnah 
und qualifiziert besetzt werden können.

Personalrisiken begegnen wir durch frühzeitige identifikation und förderung insbesondere von leistungsträ-
gern. khd strebt eine langfristige Bindung der führungskräfte und mitarbeiter an den konzern an. Auf Basis 
einer systematischen einschätzung der kompetenzen leiten wir individuelle maßnahmen zur Personalent-
wicklung ab. zusätzlich wird eine langfristige nachfolgeplanung entwickelt.

Rechtliche Risiken
Als international tätiges unternehmen ist der khd konzern einer Vielzahl von rechtlichen risiken ausgesetzt. 
hierzu können insbesondere risiken aus den Bereichen Gewährleistung, Wettbewerbs- und Patentrecht so-
wie Steuerrecht gehören. die ergebnisse von gegenwärtig anhängigen bzw. künftigen Verfahren können oft 
nicht mit Sicherheit vorausgesehen werden. das risiko der nichtigkeit der Jahresabschlüsse 2002 bis 2005 
ergibt sich aus den im Anhang beschriebenen Aktionärsklagen. 

Bestehende und drohende rechtsstreitigkeiten werden kontinuierlich identifiziert und analysiert sowie be-
züglich ihrer potenziellen juristischen und finanziellen Auswirkungen qualitativ und/oder quantitativ bewertet. 
Auf Basis dieser Bewertung leitet das management angemessene maßnahmen zeitnah ein und trifft gege-
benenfalls über die Bildung von rückstellungen bilanzielle Vorsorge.

Steuerliche Risiken
die Gesellschaften des khd konzerns müssen eine Vielzahl internationaler und landesspezifischer Gesetze 
und Anweisungen von finanzverwaltungen berücksichtigen. Abgabenrechtliche risiken können entstehen, 
falls nach Auffassung der finanzverwaltung Steuergesetze und andere regelungen nicht oder nicht in vollem 
umfang beachtet wurden. insbesondere steuerliche Außenprüfungen können zu einer Belastung aufgrund 
von Steuernachzahlungen, zinsen und Strafen führen.

der khd konzern trägt steuerlichen risiken durch die permanente Überwachung der aktuellen und der sich 
ändernden Steuergesetzgebung sowie durch das einholen externer steuerlicher Beratung rechnung. Sofern 
eine verlässliche Schätzung steuerlicher risiken möglich ist, wird über die Bildung von rückstellungen bilan-
zielle Vorsorge getroffen.

IT-Risiken
Alle wesentlichen Geschäftsprozesse (rechnungswesen, Projektmanagement, einkauf, Vertrieb, etc.) des 
khd konzerns sind auf die funktionsfähigkeit und Verfügbarkeit der eingesetzten it-Systeme angewiesen. 
Störungen beim Betrieb der Systeme ziehen daher Störungen in Geschäftsprozessen und Arbeitsabläufen 
nach sich.
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um einen unterbrechungs- und störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, wird der Verfügbarkeit der it- 
ressourcen und it-Systeme große Aufmerksamkeit gewidmet. zudem achten wir stets darauf, dass die 
 integrität und Vertraulichkeit wichtiger informationen gewährleistet wird (datenschutz). Bei den im khd 
 konzern eingesetzten Software-lösungen achten wir permanent auf ihre Wirksamkeit und effizienz im hin-
blick auf unsere Geschäftsprozesse. im rahmen der it-Strategie werden maßnahmen zur Aktualisierung 
bzw. zum ersetzen von Software-lösungen und hardware festgelegt.

GESAMTAUSSAGE zUR RISIKOSITUATION DER KHD GRUPPE

hinsichtlich der in diesem Bericht erläuterten risiken wurde im Geschäftsjahr 2011, soweit erforderlich, eine 
bilanzielle Vorsorge über die Bildung von rückstellungen getroffen. die identifizierten risiken gefährden weder 
einzeln noch in kombination den fortbestand des khd konzerns. organisatorisch sind alle Voraussetzungen 
geschaffen, um frühzeitig über sich abzeichnende Veränderungen der risikosituationen kenntnis zu erlangen.

CHANCEN

Grundsätzlich stellen die dargestellten risiken auch chancen für die künftige entwicklung des khd 
 konzerns dar. diese chancen resultieren beispielsweise aus der Verbesserung der markt- und Wettbewerbs -
position aufgrund der entwicklung von kostengünstigen Produkten oder der weiteren optimierung unserer 
Beschaffungsaktivitäten. Auch der geplante Ausbau unserer Serviceleistungen (inkl. ersatzteilgeschäft) sowie 
der systematische Ausbau unserer Position in Wachstumsmärkten sowie märkten mit bisher schwacher 
Präsenz sind wesentliche chancen. nachfolgend gehen wir auf wesentliche chancen und Potenziale für die 
künftige entwicklung gesondert ein.

die erholung der Weltwirtschaft wirkt sich mit der typischen zeitlichen Verzögerung auf den märkten für 
langfristige investitionsgüter aus. Aus der fortschreitenden urbanisierung und dem forcierten Ausbau der 
 infrastruktur resultiert insbesondere in den Schwellenländern eine steigende nachfrage nach zement. Be-
stehende Produktionskapazitäten werden ausgebaut und bestehende zementanlagen modernisiert und / 
oder erweitert. durch die starke marktposition in den Schwellenländern sieht der khd konzern insbeson-
dere in russland chancen für ein weiteres Wachstum. Auch aus dem Aufbau eines cSc in Beijing für die 
Asien-Pazifik-region sowie aus dem Ausbau marktaktivitäten in Brasilien und anderen südamerikanischen 
ländern erwarten wir positive Auswirkungen auf die künftige entwicklung.

zunehmende Auflagen der Behörden zur reduzierung der Auswirkungen von zementanlagen auf die um-
welt, wie beispielsweise Bestimmungen der environmental Protection Agency („ePA“) in den uSA oder die 
Betonung von umweltaspekten im aktuellen chinesischen fünfjahresplan, begreifen wir als chance. der 
khd konzern bietet seinen kunden umweltfreundliche lösungen, indem wir die umweltauswirkungen des 
Produktionsprozesses für zement bereits in der Angebotsphase berücksichtigen. unsere Produkte werden 
zudem auch im hinblick auf umweltaspekte fortlaufend weiter entwickelt; dabei konzentrieren wir uns auf 
die reduzierung von emissionen sowie auf den effizienten einsatz von ressourcen, materialien und energie. 

im dezember 2010 hat die khd eine strategische Partnerschaft mit der AVic abgeschlossen. nach der 
durchführung der kapitalerhöhung besteht seit februar 2011 auch eine gesellschaftsrechtliche Beziehung, 
da der AVic konzern eine Beteiligung von 20 % an der khd übernommen hat. Aus der Partnerschaft mit 
AVic haben wir neben dem verbesserten zugang zum chinesischen Absatzmarkt auch einen einfacheren 
und umfassenderen zugriff auf den chinesischen Beschaffungsmarkt erreicht. Über die marktposition un-
seres kooperationspartners wird uns der zugang zu kostengünstigen, qualitativ hochwertigen fertigungs-
kapazitäten in china erheblich erleichtert. Als entscheidende chance der strategischen Partnerschaft sieht 
der khd konzern allerdings die möglichkeit, nunmehr unseren kunden auch schlüsselfertige zementanlagen 
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anbieten zu können, wodurch ein neues Geschäftsfeld erschlossen wurde. Aufgrund der geschlossenen 
koopera tion fungiert der khd konzern als exklusiver lieferant von Ausrüstung für zementwerke an die AVic. 
AVic wiederum ist für khd der exklusive Vertragspartner bei schlüsselfertigen Anlagen. Aus der kombina-
tion der erfahrungen der AVic als Generalunternehmer bei schlüsselfertigen Anlagen mit der technologischen 
kompetenz der khd bei der Ausrüstung von zementanlagen erwarten wir eine wesentliche Stärkung unserer 
globalen Wettbewerbsposition.

im Geschäftsjahr 2010 hat khd mit Weir minerals eine langfristige kooperationsvereinbarung abgeschlos-
sen. Weir minerals fungiert dabei als exklusiver weltweiter Vertriebspartner für den einsatz von rollenpressen 
in der Bergbauindustrie. Bei der Aufbereitung von erzen ergeben sich für unsere rollenpressen aufgrund 
ihres hohen Wirkungsgrads und der energieeffizienz w eitgehende einsatzmöglichkeiten, die das Produkt-
portfolio unseres kooperationspartners ergänzen. Weir ist als Anbieter von Ausrüstung sowie als Service-
provider in der Bergbauindustrie hervorragend aufgestellt, so dass khd einen direkten zugang zu diesen 
märkten erhält.

durch gezielte Akquisitionen und kooperationen ist der khd konzern ständig bestrebt, seine technologie-
führerschaft zu verstärken, zusätzliche marktpotenziale zu erschließen oder sein Produkt- und leistungs-
portfolio weiterzuentwickeln. Wir beobachten kontinuierlich unsere gegenwärtigen und künftigen märkte 
hinsichtlich chancen für strategische Akquisitionen oder kooperationen, die unser organisches Wachstum 
ergänzen können.

eine kurzfristig zu nutzende chance sieht der khd konzern in dem Geschäft zur Aufbereitung von Walzen 
für rollenpressen in indien. hierfür haben wir uns durch die einrichtung einer linie in unserer fertigungs-
stätte in der nähe von delhi entsprechend positioniert.

der khd konzern ist kontinuierlich bestrebt, neue technologien, Produkte und dienstleistungen zu ent-
wickeln sowie bestehende zu verbessern. Wir investieren in neue technologien, die nach unserer erwartung 
den aktuellen und künftigen Anforderungen der kunden in vollem umfang gerecht werden. durch die Be-
rücksichtigung der faktoren effizienz, zuverlässigkeit und Verfügbarkeit der Anlagen, umwelt- und klima-
schutz, Standardisierung sowie Bedienerfreundlichkeit bereits in der entwicklungsphase bieten sich dem 
khd konzern hier erhebliche chancen.
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BERICHT UND ERLÄUTERUNGEN zU DEN ANGABEN NACH § 315 ABS. 4 HGB

zUSAMMENSETzUNG DES GEzEICHNETEN KAPITALS

das gezeichnete kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt zum 31. dezember 2011 € 49.703.573 und 
ist eingeteilt in 49.703.573 nennwertlose Stückaktien. Alle Aktien sind auf den inhaber lautende Stamm aktien 
und gewähren die gleichen rechte. die rechte und Pflichten aus den Aktien ergeben sich aus den gesetz-
lichen Vorschriften. zum 31. dezember 2011 hält die Gesellschaft 229.136 eigene Aktien.

BESCHRÄNKUNGEN, DIE STIMMRECHTE ODER DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN

Aus eigenen Aktien stehen der Gesellschaft gemäß § 71 b AktG keine rechte zu. in den fällen des 
§ 136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetz ausgeschlossen.

DIREKTE ODER INDIREKTE BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 VOM HUNDERT DER 
 STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN

im zuge einer am 16. februar 2011 abgeschlossenen kapitalerhöhung erwarb die max Glory industries ltd. 
9.940.715 neu ausgegebene Stammaktien (20,0 % der Stimmrechte). Über die beherrschenden Gesellschafter 
kaihang industrial limited, AVic international kairong limited, AVic international Beijing company limited, 
AVic international holding corporation und Aviation industry cooperation of china sind die Stimmrechte der 
Volksrepublik china zuzurechnen.

Weitere Aktionäre, deren Stimmrechte zum Stichtag direkt oder indirekt 10 % überschreiten, sind dem 
 Vorstand nicht zur kenntnis gebracht worden.  

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLLBEFUGNISSE VERLEIHEN

Aktien mit Sonderrechten, die kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

ART DER STIMMRECHTSKONTROLLE, WENN ARBEITNEHMER AM KAPITAL BETEILIGT SIND UND 
IHRE KONTROLLRECHTE NICHT UNMITTELBAR AUSÜBEN

eine Beteiligung von Arbeitnehmern im Sinne des § 315 Abs. 4 nr. 5 hGB besteht nicht.

BESTIMMUNGEN ÜBER DIE ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN 
SOWIE ÜBER ÄNDERUNGEN DER SATzUNG

der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen, die gemäß § 84 AktG vom Aufsichtsrat für eine 
Amtszeit von höchstens fünf Jahren bestellt werden. eine wiederholte Bestellung oder eine Verlängerung der 
Amtszeit ist zulässig. der Aufsichtsrat kann eines der Vorstandsmitglieder zum Vorsitzenden des Vorstands 
ernennen. in Ausnahmefällen kann ein Vorstandsmitglied gemäß § 85 AktG gerichtlich bestellt werden. der 
Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstand und die ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands gemäß 
§ 84 Abs. 3 AktG widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

die Satzung kann gemäß §§ 119 Abs. 1 nr. 5, 179 AktG nur durch Beschluss der hauptversammlung 
 ge ändert werden. Soweit nicht zwingende Vorschriften des Gesetzes etwas Abweichendes bestimmen, 
werden Beschlüsse der hauptversammlung nach § 133 AktG, § 18 Abs. 2 der Satzung mit einfacher mehr-
heit der abgegebenen Stimmen und gegebenenfalls mit einfacher mehrheit des vertretenen Grundkapitals 
gefasst. änderungen der Satzung, die lediglich die fassung betreffen, kann der Aufsichtsrat gemäß § 20  
der Satzung beschließen. Satzungs änderungen werden nach § 181 Abs. 3 AktG mit eintragung in das handels-
register wirksam.
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BEFUGNISSE DES VORSTANDS INSBESONDERE HINSICHTLICH DER MÖGLICHKEIT, AKTIEN 
 AUSzUGEBEN ODER zURÜCKzUKAUFEN

der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit zustimmung des Aufsichtsrats in der   
zeit vom 23. märz 2010 bis einschließlich zum 22. märz 2015 einmal oder mehrmals um bis zu insgesamt 
€ 10.255 gegen bar und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu 10.255 neuen, auf den inhaber 
 lautenden Stückaktien zu erhöhen. 

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN, DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES KONTROLLWECHSELS 
INFOLGE EINES  ÜBERNAHMEANGEBOTS STEHEN

im märz 2012 wurde der bestehende Avalrahmen abgelöst und durch einen neuen Avalrahmen mit einem 
Gesamtvolumen von € 130 mio. und dreijähriger laufzeit mit einem Bankenkonsortium unter führung der 
deutsche Bank AG und der raiffeisenbank international AG ersetzt. für den fall eines kontrollwechsel im 
Sinne dieser Vereinbarung wird die Gesellschaft diesen kontrollwechsel den Banken unverzüglich anzeigen 
und mit dem Bankenkonsortium in Verhandlungen über die fortführung des Bonding line facility Agree-
ments eintreten.

ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES 
 ÜBERNAHMEANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS ODER ARBEITNEHMERN 
GETROFFEN SIND

entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den fall eines Übernahmeangebots mit den 
 mit gliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind, bestehen nicht.

NACHTRAGSBERICHT
khd konnte im ersten Quartal 2012 ihren ersten Auftrag gemeinsam mit unserem kooperationspartner   
AVic vermelden. invecem cement, Venezuela, hat dem AVic-khd team den Auftrag für ein Projekt über 
eine neue linie mit einer kapazität von 2.400 tagestonnen vergeben. die neue linie wird neben der be-
stehenden zementanlage in San Sebastian, Venezuela, errichtet. khd wird die Schlüsselkomponenten der 
Ausrüstung (key core equipment), das engineering und Serviceleistungen für dieses Projekt liefern. Alle 
 weitere Ausrüstung, montage und Bauleistungen sowie Anlagen-Service werden von AVic zur Verfügung 
gestellt. nach fertigstellung wird die neue linie mit umweltfreundlichem erdgas betrieben.

im märz 2012 wurde der bestehende Avalrahmen abgelöst und durch einen neuen Avalrahmen mit einem 
Gesamtvolumen von € 130 mio. und dreijähriger laufzeit mit einem Bankenkonsortium unter führung der 
deutsche Bank AG und der raiffeisenbank international AG ersetzt.
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AUSBLICK
trotz der kaum zufriedenstellenden entwicklung von Auftragseingang und umsatz hat sich khd im Ge-
schäftsjahr 2011 eine verbesserte Ausgangsposition für Wachstum und Wertsteigerung in den folgenden 
Geschäftsjahren erarbeitet. durch den Ausbau der cScs sowie die intensivierung  unserer strategischen 
Partnerschaften haben wir unsere internationale marktpräsenz deutlich verstärkt.  Wesentliche potenzielle 
Wachstumstreiber sind dabei

· die Beteiligung an ePc-kontrakten, die gemeinsam mit AVic akquiriert werden sollen; hier befinden sich 
die Partner in aussichtsreichen Bieterverfahren und haben im ersten Quartal 2012 einen ersten Auftrag 
gewonnen (siehe nachtragsbericht);

· die verstärkte marktbearbeitung in russland, indien, lateinamerika, Afrika und weiteren für den zement-
weltmarkt wesentlichen Wachstumsregionen mit dem ziel, maßgeblich an der Ausschreibung von moder-
nisierungs- und erweiterungsinvestitionen sowie von neuanlagen  außerhalb von ePc-tenderverfahren zu 
partizipieren;

· der Ausbau des Servicegeschäfts in allen regionen;

· die etablierung in attraktiven und wachstumsstarken nischen des chinesischen marktes, vorwiegend 
 aufgrund schärferer umweltpolitischer Auflagen; 

· die Vermarktung von rollenpressen in der Bergbauindustrie über die etablierte Partnerschaft mit Weir 
 minerals.

Am bewährten Geschäftsmodell halten wir fest, stellen es aber durch die geplante Ausweitung der Service-
aktivitäten, des ePc-Geschäfts und der verbesserten Position in der erzaufbereitenden industrie auf eine 
breitere Basis, die uns zugleich unabhängiger von konjunkturschwankungen machen soll.  

ERWARTETES WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

die Prognose der konjunkturellen rahmenbedingungen ist derzeit mit besonders großen unsicherheiten 
 behaftet. ob die Weltwirtschaft sich wieder auf einen steileren Wachstumspfad begibt oder – ausgelöst 
durch eine eskalierende Staatsschuldenkrise – in eine neuerliche rezession abgleitet, wird die entwicklung 
der nächsten monate zeigen. Wirtschaftsforscher erwarten mehrheitlich ein nochmals verlangsamtes Wachs-
tum in den industrie- und Schwellenländern. So sieht der iWf china bei einem Wachstum von 8,2 %, während 
das Bruttoinlandsprodukt in indien um 7,0 % und in lateinamerika um 3,6 % zulegen soll. für den euroraum 
rechnen die experten mit einer negativen Wachstumsrate von – 0,5 %. für die türkei wird ein einbruch auf 
0,4 % vorausgesagt. 

trotz der schwächeren gesamtwirtschaftlichen Vorgaben dürfte der globale zementmarkt im Jahr 2012 
und danach weiter wachsen, weil er weniger durch die entwicklung in westlichen industrieländern als 
 vielmehr durch Wachstum, einkommensentwicklung und infrastrukturinvestitionen in entwicklungs- und 
Schwellenländern beeinflusst wird. freedonia rechnet bis zum Jahr 2015 mit einem jährlichen Wachstum 
des zementverbrauchs von 5,3 % auf 4,3 mrd. tonnen. die gegenüber dem zeitraum 2005 – 2010 ver-
ringerte Wachstumsrate geht vorwiegend auf die erwartete Sättigung des chinesischen markts zurück.  
exane BnP Paribas sieht für das Jahr 2013 die Wachstumszentren vorwiegend in Asien, lateinamerika, 
osteuropa und im nahen osten. für unsere  traditionell wichtigen märkte wird ein Wachstum von 7 % 
 (indien), 4 % (russland) und 4 % (nahost) erwartet.

in welchem maße das Wachstum des zementverbrauchs die investitionsnachfrage der Produzenten befördert, 
hängt unter anderem von der kapazitätsauslastung ab. exane BnP Paribas erwartet für nordamerika, 
 russland und einige länder West- und osteuropas eine Auslastung von weniger als 60 % im Jahr 2013.  indien 
bewegt sich demnach bei höchstens 70 %, während der Auslastungsgrad in Brasilien, der türkei, dem nahen 
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osten sowie china und weiteren ländern Südostasiens höher liegt. für khd  bedeutet dies, dass nur vereinzelt 
mit dem neubau von Anlagen zu rechnen ist. die vielfach veralteten  zementwerke,  insbesondere in russland, 
eröffnen jedoch möglichkeiten für modernisierungen. in vielen  regionen besteht  darüber hinaus ein hoher Be-
darf an dienstleistungen.

in unserem Wettbewerbsumfeld wird der konsolidierungsdruck voraussichtlich hoch bleiben. die margen 
bleiben unter druck – auch vor dem hintergrund, dass Anbieter aus china nun verstärkt auf den Weltmarkt 
drängen. 

ERWARTETE WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Aufgrund der verbesserten marktpräsenz strebt khd für 2012 einen moderaten Anstieg des Auftragsein-
gangs an. Wesentliche strategische ziele sind dabei, den einstieg in das ePc-Geschäft nachhaltig zu vollzie-
hen sowie den Anteil des Servicegeschäfts am Gesamtauftragseingang zu steigern. der erwartete moderate 
 Anstieg des Auftragseingangs wird die umsatzentwicklung im Jahr 2012 jedoch voraussichtlich nicht maß-
geblich beeinflussen. 

hinsichtlich des konzernumsatzes gehen wir von einer verhaltenen entwicklung aus, da mit einem fortge-
setzten trend zur kundenseitigen Verzögerung der Auftragsabwicklung gerechnet  werden muss. Überdies 
wird der verringerte Auftragsbestand erwartungsgemäß in eine verhaltene umsatzentwicklung münden. 

die eBit-marge von 7,5 % im Jahr 2011, die unter anderem geprägt war durch die Abrechnung eines margen -
starken Großauftrags, wird khd im Jahr 2012 voraussichtlich nicht erreichen. die erwartete margen qualität 
der zur weiteren Auftragsbearbeitung anstehenden Aufträge dürfte vielmehr zu einem ungünstigeren Verhält-
nis von umsatz zu herstellungskosten führen. dem zu erwartenden margendruck aufgrund der hohen Wett-
be werbsintensität im Anlagenbau begegnen wir zum einen durch die nutzung von kostenvorteilen über das 
gemeinsam mit AVic geschaffene Procurement center in Beijing, zum anderen durch noch effizientere 
 Prozesse und den Ausbau der Serviceaktivitäten.

die finanz- und Vermögenslage von khd wird sich voraussichtlich nicht wesentlich verändern. Über das 
SAP-Projekt hinaus, das im Jahr 2012 abgeschlossen werden soll, sowie den Ausbau des Servicegeschäfts 
sind keine größeren investitionsvorhaben vorgesehen. die komfortable  liquiditätssituation sowie die hohe 
eigenkapitalquote verleiht uns die notwendige flexibilität, um auch schwierige marktphasen zu überstehen 
und chancen auf internes und externes Wachstum zu nutzen.

köln, den 23. märz 2012

der Vorstand

gez. Jouni Salo gez. Yizhen zhu
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Konzernabschluss
Konzern-gewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr 2011

in t€ Anhang nr. 2011 2010

umsatzerlöse 4  234.577 286.890

herstellungskosten der zur erzielung der umsatzerlöse erbrachten leistungen  (182.120) (229.477)

Bruttoergebnis vom umsatz  52.457 57.413

 

sonstige betriebliche erträge  20  4.304 3.463

Vertriebsaufwendungen 21  (13.893) (11.886)

Verwaltungsaufwendungen 22  (18.424) (18.981)

sonstige aufwendungen 23 (7.286) (7.937)

restrukturierungsertrag  459 2.881

ergebnis vor steuern und Finanzergebnis (eBit) 17.617  24.953 

finanzerträge 24  6.305 3.364

finanzaufwendungen 24 (3.240) (2.296)

Finanzergebnis 24 3.065 1.068

gewinn vor steuern 20.682 26.021

ertragsteueraufwand 25 (7.177) (10.221)

Konzernjahresüberschuss 13.505 15.800

davon entfallen auf:

Gesellschafter des mutterunternehmens 13.456 15.583

nicht beherrschende anteile 49 217

13.505 15.800

 
erGebnis je aKtie

2011 2010

unverwässertes und verwässertes ergebnis je aktie (in €) 26 0,28 0,47
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Konzern-gesAmtergeBnisrechnung  
für das Geschäftsjahr 2011

in t€ 2011 2010

Konzernjahresüberschuss 13.505 15.800

währungsumrechnungsdifferenzen                (2.773) 597

Konzern-gesamtergebnis               10.732 16.397

davon entfallen auf:

Gesellschafter des mutterunternehmens               10.683 16.180

nicht beherrschende anteile 49 217

              10.732 16.397

ertragsteuern auf währungsumrechnungsdifferenzen sind, wie im Vorjahr, nicht angefallen.
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KonzernBilAnz  
zum 31. Dezember 2011

aKtiVa

in t€ Anhang nr. 31.12.2011 31.12.2010

langfristige Vermögenswerte

sachanlagen 5  2.948 3.045

Geschäfts- oder firmenwerte 6  5.162 2.127

sonstige immaterielle Vermögenswerte 6  3.286 913

aktive latente steuern 8        3.930 3.191

langfristige finanzielle Vermögenswerte 7 – 16

summe langfristige Vermögenswerte      15.326 9.292

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 9  7.882 8.267

fertigungsaufträge mit aktivischem saldo 10 21.181 21.159

forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige forderungen 7      67.748 57.448

Geleistete Vorauszahlungen   13.792 21.203

sonstige finanzielle Vermögenswerte 11  888 1.857

forderungen aus ertragsteuern  4.782 1.046

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 12  300.323 293.060

summe kurzfristige Vermögenswerte    416.596 404.040

Aktiva gesamt    431.922 413.332
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passiVa

in t€ Anhang nr. 31.12.2011 31.12.2010

eigenkapital

Gezeichnetes Kapital  49.704 33.142

Kapitalrücklage  59.841 1.776

eigene anteile  (221) (221)

im eigenkapital erfasster unterschiedsbetrag aus der währungsumrechnung  (2.229) 544

sonstige rücklagen    125.556 112.473

den Gesellschaftern des mutterunternehmens zurechenbarer anteil am eigenkapital    232.651 147.714

nicht beherrschende anteile  881 841

summe eigenkapital 13    233.532 148.555

 

langfristige schulden

sonstige Verbindlichkeiten 16  11.142 8.318

pensionsverpflichtungen 14  19.960 20.388

passive latente steuern 8 5.245 9.681

rückstellungen 15  16.720 10.772

summe langfristige schulden 53.067 49.159

 

Kurzfristige schulden

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 16  71.880 92.381

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen 17 42.359 63.048

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern  3.560 20.864

rückstellungen 15 27.524 39.325

summe kurzfristige schulden    145.323 215.618

Passiva gesamt    431.922 413.332
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Konzern-KAPitAlFlussrechnung  
für das Geschäftsjahr 2011

in t€ 2011 2010

cashflow aus betrieblicher tätigkeit

Konzernjahresüberschuss       13.505 15.800

erfolgswirksam erfasster ertragsteueraufwand         7.177 10.221

erfolgswirksam erfasstes finanzergebnis        (3.065) (1.068)

ergebnis vor steuern und Finanzergebnis (eBit)       17.617 24.953

abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte  1.675 1.245

buchgewinn aus dem abgang von Vermögenswerten des anlagevermögens  (9) (17)

zunahme (–) /abnahme der forderungen aus lieferungen und leistungen
und finanzieller Vermögenswerte  (10.107) 28.127

zunahme (–) /abnahme der Vorräte und fertigungsaufträge mit aktivischem saldo  952 28.213

zunahme (–) /abnahme geleisteter Vorauszahlungen und  
sonstiger finanzieller Vermögenswerte  9.298 21.370

zunahme (+) /abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
der sonstigen Verbindlichkeiten und der Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen

 
(44.337) (51.290)

zunahme (+) /abnahme der pensionsrückstellungen  (428) (490)

zunahme (+) /abnahme von rückstellungen und langfristigen Verbindlichkeiten        (3.727) (7.393)

sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge (3.892) 1.694

erhaltene dividenden 47 –

Vereinnahmte ertragsteuern 38 10.415

Gezahlte ertragsteuern  (32.913) (6.351)

cashflow aus betrieblicher tätigkeit (65.786) 50.476

cashflow aus investitionstätigkeit

erhaltene zinsen aus ausleihungen an verbundene unternehmen – 81

auszahlungen für immaterielle Vermögenswerte  (1.226) (937)

auszahlungen für sachanlagen  (1.476) (1.433)

einzahlungen aus dem abgang von sachanlagen  75 50

auszahlungen aus dem zugang von konsolidierten Gesellschaften  
und sonstigen Geschäftseinheiten abzüglich erhaltener finanzmittel  (1.626) 20.881

einzahlungen aus rückzahlungen langfristiger forderungen – 47.676

cashflow aus investitionstätigkeit  (4.253) 66.318



69|  an die aKtionäre  |  corporate GoVernance  |  KonzernlaGebericht  |  Konzernabschluss  |   

in t€ 2011 2010

cashflow aus Finanzierungstätigkeit

einzahlungen aus der ausgabe von aktien 74.627 –

erhaltene zinsen 5.651 2.861

zahlung für aktienkäufe von minderheitsgesellschaftern  (9) (35)

rückzahlung von darlehen – (3.552)

Gezahlte dividenden an Gesellschafter des mutterunternehmens – (49.370)

Veränderung von verfügungsbeschränkten barmitteln für sicherheiten oder Garantien  1.087 (13.067)

cashflow aus Finanzierungstätigkeit  81.356 (63.163)

zunahme des Finanzmittelfonds 11.317 53.631

finanzmittelfonds zu beginn des jahres 279.332 225.183

wechselkurseffekte  (2.968) 518

Finanzmittelfonds am ende des Jahres 287.681 279.332

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

zusammensetzung des Finanzmittelfonds

bankguthaben und Kassenbestand  154.236 74.513

Kurzfristige verfügbare und verfügungsbeschränkte bankeinlagen  146.087 218.547

summe der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  300.323 293.060

Verfügungsbeschränkte barmittel für sicherheiten oder Garantien  (12.642) (13.728)

Finanzmittelfonds am ende des Jahres  287.681  279.332

im Geschäftsjahr 2011 zeigt die Konzern-Kapitalflussrechnung einen gegenüber dem Vorjahr um € 8,4 mio. 
erhöhten finanzmittelfonds von € 287,7 mio. ursächlich für die zunahme sind im wesentlichen die einzah-
lungen aus der Kapitalerhöhung in höhe von € 74,6 mio. diese konnten die mittelabflüsse aus der betrieb-
lichen tätigkeit in höhe von € 65,8 mio. überkompensieren. in den mittelabflüssen aus der betrieblichen 
tätigkeit ist die bezahlung von steuerschulden in höhe von € 32,9 mio. enthalten.



|  KHD HUMBOLDT WEDAG INTERNATIONAL AG GESCHÄFTSBERICHT 201170

Konzern-eigenKAPitAlVeränderungsrechnung  
für das Geschäftsjahr 2011

in t€ 
gezeichnetes  

Kapital
Kapital-

rücklage
eigene 
Anteile

unterschieds-
betrag aus der 

währungsumrechnung
sonstige  

rücklagen

Auf die gesllschafter 
 des mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

nicht  
beherrschende  

Anteile gesamt

31.12.2009 33.142 1.776 (221) (53) 134.428 169.072 659 169.731

jahresüberschuss – – – –  15.583  15.583  217  15.800 

währungsumrechnungsdifferenz – – – 597 –  597  597 

Konzern-gesamtergebnis – – – 597  15.583  16.180  217  16.397 

dividendenzahlungen – – – –  (49.370)  (49.370) –  (49.370)

eigenkapitalveränderung aus unternehmenserwerb – – – –  11.832 11.832 –  11.832 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – – –  (35)  (35)

31.12.2010 33.142 1.776 (221) 544 112.473 147.714 841 148.555

jahresüberschuss – – – –              13.456 13.456 49 13.505

währungsumrechnungsdifferenz – – –  (2.773) –  (2.773)  (2.773)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (2.773)              13.456                      10.683 49 10.732

sonstige Veränderungen –  (396) –  (382)  (778)  (778)

Kapitalerhöhung  16.562  58.461 – – –  75.023 –  75.023 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – 9  9  (9) –

31.12.2011  49.704  59.841 (221)  (2.229)            125.556                    232.651   881   233.532 
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in t€ 
gezeichnetes  

Kapital
Kapital-

rücklage
eigene 
Anteile

unterschieds-
betrag aus der 

währungsumrechnung
sonstige  

rücklagen

Auf die gesllschafter 
 des mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

nicht  
beherrschende  

Anteile gesamt

31.12.2009 33.142 1.776 (221) (53) 134.428 169.072 659 169.731

jahresüberschuss – – – –  15.583  15.583  217  15.800 

währungsumrechnungsdifferenz – – – 597 –  597  597 

Konzern-gesamtergebnis – – – 597  15.583  16.180  217  16.397 

dividendenzahlungen – – – –  (49.370)  (49.370) –  (49.370)

eigenkapitalveränderung aus unternehmenserwerb – – – –  11.832 11.832 –  11.832 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – – –  (35)  (35)

31.12.2010 33.142 1.776 (221) 544 112.473 147.714 841 148.555

jahresüberschuss – – – –              13.456 13.456 49 13.505

währungsumrechnungsdifferenz – – –  (2.773) –  (2.773)  (2.773)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (2.773)              13.456                      10.683 49 10.732

sonstige Veränderungen –  (396) –  (382)  (778)  (778)

Kapitalerhöhung  16.562  58.461 – – –  75.023 –  75.023 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – 9  9  (9) –

31.12.2011  49.704  59.841 (221)  (2.229)            125.556                    232.651   881   233.532 
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01  zusAmmenFAssung der wichtigsten BilAnzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

erstellungsgrundlAge und sonstige erläuterungen

das mutterunternehmen des Konzerns ist die Khd humboldt wedag international aG mit sitz in der 
colonia-allee 3, 51067 Köln, eingetragen im handelsregister Köln in der abteilung b unter der nummer 
36688. der Konzern wird im folgenden bezeichnet als „Konzern“ oder „Khd Konzern“.

die aktien der Gesellschaft werden im regulierten markt (General standard) an der frankfurter wert-
papierbörse gehandelt. 

der Konzernabschluss der Khd ist nach einheitlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätzen auf-
gestellt. der Konzernabschluss wird in Übereinstimmung mit den gültigen international financial reporting 
standards (ifrs) und deren interpretationen, wie sie in der eu anzuwenden sind, aufgestellt und steht im 
einklang mit den gesetzlichen Verpflichtungen, die für kapitalmarktorientierte, berichtspflichtige unterneh-
men nach § 315a abs. 1 hGb in Verbindung mit art. 4 der Verordnung (eG) nr. 1606/2002 des europäischen 
parlaments und des rates vom 19. juli 2002, betreffend die anwendung aktueller internationaler rechnungs-
legungsstandards in der jeweils gültigen fassung (ias-Vo), gelten. der Konzernabschluss wird in euro auf- 
  gestellt. die beträge einschließlich der Vergleichszahlen des Vorjahres werden grundsätzlich in tausend 
euro (t€) angegeben. alle beträge sind kaufmännisch gerundet. die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
wird nach dem umsatzkostenverfahren erstellt. das Geschäftsjahr der Khd und ihrer in den Konzernabschluss 
einbezogenen tochter- und Gemeinschaftsunternehmen entspricht dem Kalenderjahr. 

Konsolidierung

tochtergesellschaften sind die Gesellschaften, bei denen die Khd direkt oder indirekt mehr als 50 % der 
stimmrechte besitzt oder auf sonstige weise die Geschäftstätigkeit kontrolliert. diese Gesellschaften 
werden grundsätzlich vollkonsolidiert. tochtergesellschaften werden ab dem datum konsolidiert, an dem 
 die tatsächliche Kontrolle auf die Khd übertragen wird, und werden ab dem datum nicht mehr konsolidiert, 
an dem die Kontrolle nicht mehr besteht. alle konzerninternen Geschäftsvorfälle, salden und zwischener-
gebnisse aus Geschäftsvorfällen zwischen Konzerngesellschaften werden eliminiert. die bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden für tochtergesellschaften nach lokalem recht werden angepasst, um die Überein-
stimmung mit den rechnungslegungsgrundsätzen der Khd zu gewährleisten. nicht beherrschende anteile 
werden separat ausgewiesen und erläutert. 

Gemeinschaftlich geführte unternehmen werden quotal in den Konzernabschluss einbezogen. die auf den 
Konzern entfallenden anteiligen Vermögenswerte und schulden, erträge und aufwendungen der gemein-
schaftlich geführten unternehmen werden mit den entsprechenden posten im Konzernabschluss zusam-
mengefasst und sind der nachstehenden tabelle zu entnehmen. im Übrigen werden die oben erwähnten 
Konsolidierungsmethoden angewandt. 

KonzernAnhAng zum KonzernABschluss  
für das Geschäftsjahr 2011
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Anteilige Vermögenswerte und Schulden sowie Erträge und Aufwendungen der gemeinschaftlich geführten 
Unternehmen:

in T€ 01.01. – 31.12.2011 01. 04. – 31.12.2010

Erträge 8.002 15.627

Aufwendungen (4.486) (14.508) 

Die Tochtergesellschaften und die Gemeinschaftsunternehmen des Konzerns werden unter Punkt 2  
im Anhang aufgeführt. Durch sukzessiven Erwerb hat der Konzern im Geschäftsjahr weitere 50 % der 
 Geschäftsanteile an der KHD OOO erworben und die Gesellschaft als Tochterunternehmen in die 
Kon soli dierung einbezogen. Dies führt zu wesentlichen Abweichungen zum Vorjahresvergleich der 
Gemeinschafts unternehmen.

Währungsumrechnung

In Fremdwährungen gebundene monetäre Posten werden in den Einzelabschlüssen mit dem Kurs zum 
Zeitpunkt des Zugangs umgerechnet und an jedem Stichtag an den jeweiligen Stichtagskurs angepasst. 
Dabei entstehende Umrechnungsdifferenzen werden ergebniswirksam erfasst. 

Die Einzelabschlüsse der ausländischen Tochtergesellschaften werden nach dem Prinzip der funktionalen 
Währung in Euro umgerechnet. Das Eigenkapital wird zu historischen Kursen, die Vermögenswerte und 
Schulden werden zum Stichtagskurs, die Aufwendungen und Erträge zum Durchschnittskurs umgerechnet. 
Die funktionale Währung des Konzerns ist der Euro. Aufwendungen und Erträge der in den Konzern ein­
bezogenen ausländischen Tochtergesellschaften werden mit dem Durchschnittskurs seit dem Beginn der 
erstmaligen Konsolidierung umgerechnet.

in T€ 31.12.2011 31.12.2010

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte 24 4.874

Liquide Mittel 5.061 4.431

Langfristige Vermögenswerte 0 25

summe Aktiva 5.085 9.330

Passiva

Kurzfristige Schulden 2 7.535

Langfristige Schulden 0 158

Eigenkapital 5.083 1.637

summe Passiva 5.085 9.330
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die angewandten währungskurse sind der nachstehenden tabelle zu entnehmen.

währung

stichtagskurs
zum 

31.12.2011

durchschnittskurs
01.01. –

31.12.2011

1 euro =

australien Aud 1,2716 1,3413

indien inr 68,9828 65,5838

usa usd 1,2938 1,3996

russland ruB 41,7428 41,0066

angewandte währungskurse des vorangegangenen Geschäftsjahres:

währung

stichtagskurs
zum 

31.12.2010

durchschnittskurs
01.01. –

31.12.2010

1 euro =

australien Aud 1,3121 1,4428

indien inr 59,6528 60,5881

usa usd 1,3282 1,3266

russland ruB 40,5280 40,2606

immAterielle Vermögenswerte

geschäfts- oder Firmenwert
im erstmaligen Konzernabschluss nach ifrs wurden die Geschäfts- oder firmenwerte aufgrund der 
erleichterungen nach ifrs 1 zu den buchwerten übernommen, die sich nach den vorher angewandten 
rechnungslegungsgrundsätzen (§ 301 hGb) ergeben haben.

für alle nach diesem zeitpunkt erfolgten erwerbe entspricht der Geschäfts- oder firmenwert dem positiven 
unterschiedsbetrag zwischen den anschaffungskosten für einen unternehmenszusammenschluss und den 
erworbenen neu bewerteten Vermögenswerten und schulden sowie eventualverbindlichkeiten, der nach 
durchführung einer Kaufpreisallokation, insbesondere der identifizierung von immateriellen Vermögens-
werten, bestehen bleibt. der Geschäfts- oder firmenwert wird als separater bilanzposten unter den lang-
fristigen Vermögenswerten ausgewiesen. er unterliegt jährlichen bzw. anlassbezogenen impairment tests 
und wird zu anschaffungs kosten abzüglich abschreibungen auf den niedrigeren erzielbaren betrag bilanziert. 

lizenzen
die bilanzierung von lizenzen erfolgt zu anschaffungskosten abzüglich planmäßiger abschreibungen. 
softwarelizenzen werden linear über eine nutzungsdauer von drei jahren abgeschrieben. aktivierungs-
pflichtige entwicklungskosten sind im berichtsjahr nicht angefallen.

sAchAnlAgeVermögen

das sachanlagevermögen wird zu anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare abschreibungen, 
bewertet. zu den anschaffungskosten zählen neben dem Kaufpreis auch die direkt zurechenbaren Kosten, 
um den Vermögenswert zu dem standort und in den vom management beabsichtigten betriebsbereiten 
zustand zu bringen. die nutzungsdauer beträgt bei betriebs- und Geschäftsausstattung und anderen 
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anlagen in der regel drei bis zehn jahre. einbauten in gemieteten Gebäuden werden über die mietlaufzeit 
abgeschrieben. Gewinne und Verluste bei abgängen von sachanlagevermögen werden in bezug auf ihren 
buchwert ermittelt und erfolgswirksam gebucht. 

Kosten für die reparatur von sachanlagen werden grundsätzlich in der periode des anfalls aufwands-
wirksam erfasst. eine aktivierung größerer ausgaben erfolgt für erneuerungen und Verbesserungen, wenn 
wahrscheinlich ist, dass zusätzlich zum ursprünglich erfassten leistungsstandard der bestehenden sach-
anlage künftiger wirtschaftlicher nutzen dem Konzern zufließt. 

bei den bestehenden leasingverträgen verbleiben die wesentlichen risiken und der nutzen aus dem 
leasinggegenstand beim leasinggeber. es handelt sich somit in allen fällen um ein sogenanntes „operating 
leasing“. daher werden zahlungen im rahmen von „operating leasings“ in der Gewinn- und Verlustrechnung 
nach dem Konzept der periodenabgrenzung als aufwand gebucht. 

FremdKAPitAlKosten

fremdkapitalkosten werden im Khd Konzern aktiviert, sofern sie auf die anschaffung oder herstellung 
qualifizierter Vermögenswerte entfallen. ansonsten erfolgt die aufwandswirksame erfassung dieser Kosten 
im finanzergebnis. in 2011 sind wie im Vorjahr keine fremdkapitalkosten aktiviert worden.

imPAirment test AuF lAngFristige Vermögenswerte

langfristige Vermögenswerte einschließlich immaterieller Vermögenswerte mit begrenzter nutzungsdauer 
werden auf wertminderung geprüft, sobald ereignisse oder änderungen von umständen darauf schließen 
lassen, dass der buchwert solcher Vermögenswerte nicht mehr erzielbar ist. in den fällen, in denen der 
buchwert größer ist als der ermittelte erzielbare betrag, wird der Vermögenswert auf seinen erzielbaren 
betrag abgeschrieben.

 FinAnzinVestitionen und Andere FinAnzielle Vermögenswerte sowie  
FinAnzielle schulden

finanzielle Vermögenswerte im sinne von ias 39 betreffen im Khd Konzern derzeit entweder 

· finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet werden, oder

· Kredite und forderungen 

und werden entsprechend klassifiziert. die finanziellen Vermögenswerte werden bei der erstmaligen 
erfassung zum beizulegenden zeitwert bewertet. im falle von anderen finanzinvestitionen als solchen, die 
als erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet klassifiziert sind, werden darüber hinaus trans-
aktionskosten berücksichtigt, die direkt dem erwerb des Vermögenswerts zuzurechnen sind. 

die designation der finanziellen Vermögenswerte in die bewertungskategorien erfolgt bei ihrem erstmaligen 
ansatz. alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten mit ausnahme der zu 
handelszwecken gehaltenen derivate werden am erfüllungstag, d. h. am tag, an dem der Vermögenswert 
an oder durch den Konzern geliefert wird, bilanziell erfasst. die derivate werden am handelstag, d. h. am 
tag, an dem der Konzern die Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf des Vermögenswerts eingegangen ist, 
bilanziell erfasst. marktübliche Käufe und Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögens-
werten, die die lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch marktvorschriften oder -konventionen 
festgelegten zeitraums vorschreiben.
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erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 
die Gruppe der erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte 
ent hält im Khd Konzern die zu handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerte. Von der mög-
lichkeit, finanzielle Vermögenswerte bei ihrem erstmaligen ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden 
zeitwert zu bewertende finanzielle Vermögenswerte einzustufen, hat der Khd Konzern bislang keinen 
Gebrauch gemacht.

finanzielle Vermögenswerte werden als zu handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie für zwecke der 
Veräußerung in der nahen zukunft erworben werden. derivate werden stets als zu handelszwecken 
gehalten eingestuft. 

Kredite und Forderungen 
Kredite und forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren 
zahlungen, die nicht in einem aktiven markt notiert sind. diese Kategorie umfasst forderungen aus liefe-
rungen und leistungen sowie sonstige forderungen und Vermögenswerte. sie entstehen, wenn der Khd 
Konzern Geld, Güter oder dienstleistungen direkt einem schuldner bereitstellt. sie zählen zu den kurzfristigen 
Vermögenswerten, mit ausnahme solcher, die erst nach zwölf monaten nach dem bilanzstichtag fällig 
werden oder die nach ihrer wirtschaftlichen Gestaltung als langfristig klassifiziert werden. letztere werden 
als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. nach der erstmaligen erfassung werden die Kredite und 
forderungen zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode abzüglich 
etwaiger wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden im periodenergebnis erfasst, wenn die 
Kredite und forderungen ausgebucht oder wertgemindert sind, sowie im rahmen von amortisationen.

wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
finanzielle Vermögenswerte, mit ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerte, werden zu jedem bilanzstichtag auf das Vorhandensein von objektiven indi-
katoren für eine wertminderung (wie etwa erhebliche finanzielle schwierigkeiten des schuldners, die hohe 
wahrscheinlichkeit eines insolvenzverfahrens gegen den schuldner, der wegfall eines aktiven markts für 
den finanziellen Vermögenswert, eine bedeutende Veränderung des technologischen, ökonomischen und 
rechtlichen umfelds sowie des marktumfelds des emittenten oder ein andauernder rückgang des beizu-
legenden zeitwerts des finanziellen Vermögenswerts unter die fortgeführten anschaffungskosten) untersucht. 

bestehen objektive anhaltspunkte dafür, dass eine wertminderung bei zu fortgeführten anschaffungskosten 
bilanzierten Vermögenswerten eingetreten ist, ergibt sich die höhe des wertminderungsverlusts als differenz 
zwischen dem buchwert des Vermögenswerts und dem barwert der erwarteten künftigen cashflows (mit 
ausnahme erwarteter künftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfälle), abgezinst mit dem ursprünglichen 
effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswerts, d. h. dem bei erstmaligem ansatz ermittelten effektivzins-
satz. der wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die höhe der wertminderung in den folgenden berichtsperioden und kann diese Verringe-
rung objektiv auf einen nach der erfassung der wertminderung aufgetretenen sachverhalt zurückgeführt 
werden, wird die früher erfasste wertminderung rückgängig gemacht. der neue buchwert des Vermögens-
werts darf jedoch die fortgeführten anschaffungskosten zum zeitpunkt der wertaufholung nicht übersteigen. 
die wertaufholung wird erfolgswirksam erfasst.
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liegen bei forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstigen forderungen objektive hinweise 
dafür vor, dass nicht alle fälligen beträge gemäß den ursprünglich vereinbarten rechnungskonditionen 
eingehen werden (wie z. b. mangelnde bonität des schuldners, uneinigkeit über bestehen oder höhe der 
forderung, mangelnde durchsetzbarkeit der forderung aus rechtlichen Gründen etc.), wird eine wertmin-
derung unter Verwendung eines wert berichtigungskontos vorgenommen. eine ausbuchung der forde-
rungen erfolgt, wenn diese als uneinbringlich eingestuft werden. 

wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte werden durch direkte minderungen der buchwerte 
berücksichtigt.

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente umfassen Kassenbestände sowie sofort verfügbare Gut-
haben bei Kreditinstituten, einlagen auf abruf bei banken und Geldmarktanlagen ohne Kontokorrentkredite, 
deren ursprüngliche laufzeit bis zu drei monate beträgt und die zum nennwert bilanziert werden. nicht frei 
verfügbare zahlungsmittel werden gesondert angegeben. die bewertung der Kassenbestände und Gut-
haben bei Kreditinstituten erfolgt zu fortgeführten anschaffungskosten. 

Finanzielle schulden
finanzielle schulden im sinne von ias 39 betreffen finanzielle schulden, die zu fortgeführten anschaffungs-
kosten bewertet werden.

die finanziellen schulden setzen sich im Khd Konzern grundsätzlich im wesentlichen aus

· finanzschulden (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und verbundenen unternehmen) und 

·  Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und aus sonstigen Verbindlichkeiten zusammen. 

finanzielle schulden werden als kurzfristig klassifiziert, sofern der Khd Konzern nicht das recht hat, die 
finanzielle schuld erst nach mehr als zwölf monaten nach dem bilanzstichtag zu begleichen. 

finanzielle schulden werden bei ihrem erstmaligen ansatz zum beizulegenden zeitwert, unter einschluss 
von transaktionskosten, angesetzt. in den folgeperioden werden sie zu fortgeführten anschaffungskosten 
unter anwendung der effektivzinsmethode bewertet. 

deriVAtiVe FinAnzinstrumente und sicherungsBeziehungen

der Konzern setzt derivative finanzinstrumente regelmäßig zur reduzierung des fremdwährungsrisikos von 
bilanzierten Vermögenswerten und schulden oder von geplanten transaktionen in fremdwährung ein. es 
werden ausschließlich devisentermingeschäfte abgeschlossen.

diese werden erstmals am tag des Vertragsabschlusses mit ihrem zeitwert angesetzt und in den folge-
perioden zum jeweiligen beizulegenden zeitwert bewertet. der beizulegende zeitwert von derivaten wird 
unter Verwendung notierter preise berechnet. in unwahrscheinlichen fällen, daß solche preise nicht verfügbar 
sind, wird von dis counted-cashflow-analysen unter Verwendung der entsprechenden zinsstrukturkurven für 
die laufzeit der instrumente Gebrauch gemacht.

da die abgeschlossenen derivativen finanzinstrumente nicht die strengen anforderungen des hedge 
accounting erfüllen, werden die wertänderungen unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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Vorräte

Vorräte sind mit dem niedrigeren wert aus anschaffungs- bzw. herstellungskosten und dem nettoveräuße-
rungswert angesetzt. letzterer setzt sich aus dem geschätzten Verkaufspreis im gewöhnlichen Geschäfts-
verkehr abzüglich der geschätzten Kosten der fertigstellung und des Verkaufsaufwands zusammen. 

FertigungsAuFträge 

umsätze und Gewinne aus fertigungsaufträgen werden gemäß ias 11 entsprechend des fertigstellungs-
grads realisiert. der fertigstellungsgrad ergibt sich aus dem Verhältnis der bis zum ende des Geschäfts-
jahres bereits angefallenen auftragskosten zu den zum ende des fertigungsauftrags geschätzten gesamten 
auftragskosten. Verluste aus fertigungsaufträgen werden unabhängig vom erreichten fertigstellungsgrad 
sofort in voller höhe in demjenigen Geschäftsjahr erfasst, in dem die Verluste erkennbar werden. fertigungs-
aufträge, die nach der percentage-of-completion-methode bewertet sind, werden je nach höhe der teil  - 
abrechnungen unter den fertigungsaufträgen mit aktivischem saldo bzw. Verpflichtungen aus fertigungs -
aufträgen ausgewiesen. sie sind zu herstellungskosten zuzüglich eines anteiligen Gewinns entsprechend 
des erreichten fertigstellungsgrads bewertet. soweit die kumulierte leistung (auftragskosten und auftrags-
ergebnis) die teilabrechnungen im einzelfall übersteigt, erfolgt der ausweis der fertigungsaufträge unter den 
fertigungsaufträgen mit aktivischem saldo. Verbleibt nach abzug der teilabrechnungen ein negativer 
saldo, wird dieser als Verpflichtung aus fertigungsaufträgen passivisch ausgewiesen. zu erwartende 
auftragsverluste werden durch abwertungen bzw. rückstellungen gedeckt. sie werden unter berück-
sichtigung der erkennbaren risiken ermittelt.

PensionsVerPFlichtungen und AltersVersorgungsPläne

die in der bilanz erfassten pensionsverpflichtungen stellen den barwert der Verpflichtung aus leistungs-
orientierten plänen zum bilanzstichtag dar. der barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird jährlich 
durch unabhängige Versicherungsmathematiker anhand des anwartschaftsbarwertverfahrens („projected 
unit credit method“) ermittelt. der barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird ermittelt, indem die 
geschätzten künftigen mittelabflüsse anhand von zinssätzen hochwertiger industrieobligationen diskontiert 
werden.

der Konzern macht von der sogenannten Korridormethode der regelung des ias 19 Gebrauch. demnach 
müssen Gewinne oder Verluste aus der bewertung der pensionsverpflichtung nicht bilanziert werden, wenn 
sie nur auf der Veränderung der versicherungsmathematischen parameter beruhen und sich der versiche-
rungsmathematische Gewinn oder Verlust in einem Korridor von 10 % über oder unter dem barwert der 
leistungsorientierten Verpflichtung aus dem Vorjahr bewegt. Über steigende beträge werden über die erwar-
tete durchschnittliche rest lebensarbeitszeit des vom jeweiligen pensionsplan erfassten arbeitnehmers realisiert. 
seit 1996 werden vom Konzern keine neuen pensions zusagen mehr gegeben.

im personalaufwand einiger Konzerngesellschaften sind beiträge für beitragsorientierte Versorgungspläne 
enthalten. hierbei handelt es sich um sogenannte defined-contribution-pläne. die zahlungen erfolgen an 
pensionsversicherungen auf einer vertraglichen basis. die unternehmen gehen über die entrichtung von 
beitragszahlungen keine weiteren Verpflichtungen ein.

rücKstellungen

rückstellungen werden erfasst, wenn der Konzern rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber 
dritten infolge von ereignissen in der Vergangenheit hat und eine verlässliche schätzung der höhe der 
Verpflichtung vorgenommen werden kann.
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die schätzung über die erwartete höhe der mittelabflüsse für alle produkte mit Gewährleistungszusiche-
rungen nimmt der Konzern zum bilanzstichtag vor. die rückstellung wird auf der Grundlage von in der 
Vergangenheit angefallenen aufwendungen und aktuellen einschätzungen des Gewährleistungsrisikos 
ermittelt.

lAtente ertrAgsteuern

die bilanzierung und bewertung der latenten steuern erfolgt nach ias 12. aktive und passive latente 
steuern werden als separate posten in der bilanz dargestellt, um die künftige steuerliche wirkung aus 
zeitlichen unterschieden zwischen den bilanziellen wertansätzen von Vermögenswerten und schulden 
sowie dem steuerlich beizumessenden wert zu berücksichtigen.

für steuerliche Verlustvorträge werden latente steueransprüche nur angesetzt, wenn ihre realisierung in  
der nächsten zukunft wahrscheinlich ist. latente steuerforderungen und steuerverpflichtungen werden in 
höhe der voraussichtlichen steuerbelastung bzw. -entlastung nachfolgender Geschäftsjahre unter Verwen-
dung des zum zeitpunkt der realisation gültigen steuersatzes berücksichtigt.

ertrAgs- und AuFwAndsreAlisierung

die erfassung von umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen erträgen erfolgt grundsätzlich erst dann, 
wenn die leistung erbracht ist bzw. die waren oder erzeugnisse geliefert worden sind und damit der Ge-
fahrenübergang auf den Kunden erfolgt ist. betriebliche aufwendungen werden mit inanspruchnahme   
der leistung bzw. zum zeitpunkt der Verursachung als aufwand erfasst. 

zinsen werden periodengerecht als aufwand bzw. ertrag erfasst.

auftragserlöse und auftragskosten in Verbindung mit fertigungsaufträgen im industrieanlagenbau werden 
entsprechend dem leistungsfortschritt (percentage-of-completion-methode) am bilanzstichtag jeweils als 
erträge und aufwendungen erfasst. ein erwarteter Verlust durch den fertigungsauftrag wird sofort als 
aufwand erfasst.

herstellungskosten der zur erzielung der umsatzerlöse erbrachten leistungen umfassen in erster linie 
Kosten für bezogene waren und dienstleistungen, transportkosten, löhne und Gehälter, Gemeinkosten, 
provisionen und zölle sowie erwartete Gewährleistungsaufwendungen.

schätzungen und AnnAhmen 

bei der aufstellung des Konzernabschlusses sind annahmen getroffen und schätzungen verwendet 
worden, die sich auf ansatz und höhe der bilanzierten Vermögenswerte, schulden, erträge und aufwen-
dungen sowie auf die eventualschulden und eventualforderungen ausgewirkt haben. diese annahmen und 
schätzungen beziehen sich im wesentlichen auf die konzerneinheitliche festlegung wirtschaftlicher nut-
zungsdauern, die ermittlung des fertigstellungsgrads bei fertigungsaufträgen, die annahme bezüglich der 
werthaltigkeit von Geschäfts- oder firmenwerten, die bewertung von rückstellungen und die nutzbarkeit 
steuerlicher Verlustvorträge. die tatsächlichen werte können in einzelfällen von den getroffenen annahmen 
und schätzungen abweichen. änderungen werden zum zeitpunkt einer besseren Kenntnis in der regel 
erfolgswirksam berücksichtigt.
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Anwendung neuer oder üBerArBeiteter „internAtionAl FinAnciAl  
rePorting  stAndArds“

in der berichtsperiode hat der Konzern alle verpflichtend anzuwendenden standards des international 
accounting standards board (iasb) und interpretationen des international financial reporting inter-
pretations committee (ifric) angewandt.

erstmals wurden folgende standards und interpretationen angewandt:

· änderungsstandard im rahmen des jährlichen Verbesserungsprozesses an den ifrs (2010),   
kleine änderungen an verschiedenen ifrs  
(überwiegend anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2011 beginnen)

· änderung an ias 24 angaben zu nahestehenden unternehmen und personen  
(anzuwenden für  Geschäftsjahre ab dem 1. januar 2011) 

· änderung an ias 32: Klassifizierung von bezugsrechten  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. februar 2010 beginnen)

· ifric 19 tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch eigenkapitalinstrumente  
(anzuwenden für  Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2010 beginnen)

· änderung an ifric 14: Vorauszahlungen im rahmen von mindestdotierungsverpflichtungen   
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2011 beginnen)

aus der anwendung dieser geänderten Vorschriften ergaben sich keine wesentlichen auswirkungen auf  
die Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns.

die folgenden standards bzw. änderungen und Überarbeitungen von standards und interpretationen  
waren noch nicht verpflichtend anzuwenden:

· änderungen an ifrs 7: erweiterte angaben zur ausbuchung finanzieller Vermögenswerte  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2011 beginnen)

· ifrs 9 finanzinstrumente: Klassifizierung und bewertung finanzieller Vermögenswerte  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2015 beginnen) sowie  
ergänzung zur bilanzierung finanzieller Verbindlichkeiten  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2015 beginnen)

· ifrs 10: Konzernabschlüsse  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· ifrs 11: Gemeinsame Vereinbarungen  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· ifrs 12: angaben zu beteiligungen an anderen unternehmen  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· ias 27: separate abschlüsse  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· ias 28: anteile an assoziierten unternehmen und joint Ventures  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· ifrs 13: ermittlung des beizulegenden zeitwertes  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)
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· änderung an ias 1: darstellung des sonstigen ergebnisses  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2012 beginnen)

· änderung an ias 12: ertragsteuern  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2012 beginnen)

· änderung an ias 19: leistungen an arbeitnehmern  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

· änderung an ias 32: finanzinstrumente – darstellung  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

· änderung an ifrs 7: finanzinstrumente – angaben  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

Khd prüft derzeit die auswirkungen der anwendung der neuen standards und interpretationen auf die 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns.
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02  tochtergesellschAFten und gemeinschAFtsunternehmen der  
Khd humBoldt wedAg internAtionAl Ag zum 31. dezemBer 2011

name des unternehmens sitz
eigentum 

 Anteil in % währung
gezeichnetes  

Kapital

tochterunternehmen

Khd humboldt wedag Gmbh Köln 100,00 d € 15.339.300

humboldt wedag Gmbh Köln 100,00 i € 7.000.000

zab zementanlagenbau Gmbh dessau dessau 100,00 i € 2.000.000

blake international ltd. road town 100,00 i usd 1.000

Khd humboldt wedag industrial services aG Köln 89,08 i € 3.600.000

eKof flotation Gmbh bochum 100,00 i € 51.129

humboldt wedag australia pty. ltd. breaside 100,00 i aud 200.002

humboldt wedag inc. norcross 100,00 i usd 1.000

humboldt wedag india private ltd. neu delhi 100,00 i inr 19.200.000

Khd humboldt wedag machinery equipment  
(beijing) co. ltd. beijing 100,00 i usd 1.050.000

Khd humboldt engineering ooo moskau 100,00 i rub 3.350.000

gemeinschaftsunternehmen

Khd engineering holding Gmbh wien 50,00 i € 180.000

d = unmittelbar im besitz

i = mittelbar im besitz

zum 31. dezember 2011 umfasst der Konsolidierungskreis neben der Khd fünf inländische (31. dezember 
2010: fünf) und sechs ausländische (31. dezember 2010: fünf) tochterunternehmen. 

bis zum 29. september 2011 wurden 2 unternehmen als gemeinschaftlich geführte unternehmen quotal in 
den Konzernabschluss einbezogen. hierzu zählt die in russland ansässige Gesellschaft Khd ooo. ab dem 
30. september 2011 wurde die Khd  ooo durch erwerb aller Geschäftsanteile seitens Khd als voll zu 
konso lidierendes unternehmen in den Konzernabschluss einbezogen. 

nicht in die Konsolidierung einbezogen wurden zwei tochterunternehmen, da deren einfluss auf die 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns nicht von wesentlicher bedeutung ist.

03 unternehmenserwerBe

mit wirkung zum 30. september 2011 haben die zab und die Khd hw jeweils 50 % der Geschäftsanteile 
an der Khd humboldt engineering ooo, moskau (Khd ooo) erworben. die Geschäftsanteile wurden bis 
dato über die in wien ansässige Gesellschaft Khd engineering gehalten. Khd ist an der Khd engineering 
mit 50 % als partner eines Gemeinschaftsunternehmens beteiligt. der wert der übertragenen Gegenleistung 
beläuft sich auf zahlungsmittel in höhe von € 2,5 mio.
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seit diesem zeitpunkt wird die Khd ooo nicht mehr als quotal konsolidiertes Gemeinschaftsunternehmen, 
sondern als tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen.

Über die nunmehr vollständig im besitz von Khd stehende Gesellschaft Khd ooo sollen die aktivitäten in 
russland weiter ausgebaut werden.

die bewertung der vor Übergang der Kontrolle gehaltenen Vermögenswerte und schulden mit dem bei-
zulegenden zeitwert zum erwerbszeitpunkt führte zu einem sonstigen ertrag in höhe von € 2,4 mio. der 
betrag in höhe von € 2,4 mio. ist in der position sonstige betriebliche erträge der Gewinn- und Verlust-
rechnung enthalten.

zum erwerbszeitpunkt wurde der verbleibende unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis und dem bei-
zulegenden zeitwert der bereits vorher gehaltenen anteile einerseits und dem nach der neubewertungs-
methode ermittelten nettovermögen der Khd ooo andererseits als Geschäfts- oder firmenwert angesetzt. 
aus der transaktion ergab sich ein Geschäfts- oder firmenwert in höhe von € 3,0 mio., der im wesentlichen 
erwartete positive effekte aus einer verbesserten marktbearbeitung in russland reflektiert.

auf die zum 30. september 2011 erstmals vollkonsolidierte Khd ooo entfallen zu diesem zeitpunkt die 
folgenden Vermögenswerte und schulden:

in t€ 30.09.2011

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte 2.843

liquide mittel 849

langfristige Vermögenswerte 694

summe Aktiva 4.386

Passiva

Kurzfristige schulden 3.147

langfristige schulden 282

eigenkapital 957

summe Passiva 4.386

unter den erworbenen kurzfristigen Vermögenswerten sind forderungen in höhe von t€ 833 sowie 
geleistete Vorauszahlungen in höhe von t€ 918 enthalten. die beizulegenden zeitwerte entsprechen   
den bruttobeträgen der vertraglichen forderungen und geleisteten Vorauszahlungen.

die umsatzerlöse sowie das periodenergebnis und der jahresüberschuss der Khd ooo stellen sich wie  
folgt dar:

in t€ 01.10. – 31.12.2011 01.01. – 31.12.2011

umsatzerlöse 5.228 16.516

periodenergebnis/jahresüberschuss (617) 2.215



|  KHD HUMBOLDT WEDAG INTERNATIONAL AG GESCHÄFTSBERICHT 201184

04 segmentBerichterstAttung

die externe segmentberichterstattung erfolgt auf basis der konzerninternen unternehmenssteuerung sowie 
der internen finanzberichterstattung entsprechend der art der angebotenen produkte und dienstleistungen. 
der Konzern ist ein einsegmentunternehmen, da er nahezu ausschließlich im industrieanlagenbau tätig ist. 
die tätigkeiten, die sich aus den holdingaktivitäten ergeben, sind in der internen finanzberichterstattung 
enthalten und werden für die beurteilung der segmentleistung und zum zwecke der ressourcenallokation 
nicht gesondert betrachtet. die unternehmenssteuerung erfolgt insbesondere auf basis von Größen der 
bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. die betrachtete umsatzgröße setzt sich dabei aus umsätzen aus 
fertigungsaufträgen und dienstleistungen zusammen. die Geschäftstätigkeit des Konzerns besteht in der 
entwicklung, der herstellung und dem Vertrieb von industrieanlagen, insbesondere zementanlagen. den 
bewertungsgrundsätzen für die segmentberichterstattung des Konzerns liegen die im Konzernabschluss 
verwendeten ifrs-Grundsätze zugrunde. der Vorstand in seiner funktion als oberstes entscheidungsgre-
mium beurteilt die ertragskraft des segments anhand des operativen ergebnisses (ergebnis vor steuern).

die folgende tabelle gibt einen Überblick über den Geschäftsverlauf für die Geschäftsjahre 2011 und 2010: 

in mio. € 2011 2010

auftragseingang  225 269

auftragsbestand  294 304

umsatzerlöse  235 287

herstellungskosten des umsatzes  182 229

bruttoergebnis vom umsatz  53 58

aufwendungen/sonstige erträge (netto)  (35) ( 33)

ergebnis vor steuern und finanzergebnis (ebit)  18 25

finanzergebnis  3 1

Gewinn vor steuern  21 26

zunahme des finanzmittelfonds 11 54

summe Aktiva (31.12.)   432 413

liquidität (31.12.)  300 293

schulden (31.12.)  198 265
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geografische zuordnung der Projektdaten 

umsatz langfristige Vermögenswerte

in t€ 2011 2010 2011 2010

deutschland 6.273 15.033 6.093 5.104 

russland 54.501 83.180 4.039 8

rest europa 5.439 5.216 – –

nordamerika 9.910 2.064 73 94

südamerika 13.569 5.662 – –

naher und mittlerer osten 28.902 21.888 – –

indien 81.732 70.755 1.189 878

china 3.379 12.461 2 1 

rest asien 19.210 32.271 – –

afrika 4.655 29.772 – –

andere 7.007 8.588 – –

   234.577 286.890 11.396 6.085

Auftragseingang Auftragsbestand

in t€ 2011 2010 2011 2010

deutschland 9.334 6.115 6.072 3.012

russland 19.158 36.107 37.014 72.357

rest europa 5.101 2.622 2.301 2.641

nordamerika 10.970 970 3.007 1.947

südamerika 20.650 15.778 18.039 10.959

naher und mittlerer osten 27.813 26.792   28.309 29.398

indien 24.555 134.354 76.024 133.201

china 8.091 5.081 9.783 5.070

rest asien 2.357 23.489 13.206 30.059

afrika 10.533 7.817 12.828 6.950

andere 86.175 9.799 87.106 7.936

224.737 268.924 293.689 303.530

die geografische zuordnung der projektdaten erfolgte gemäß dem erfüllungsort der erbrachten lieferungen 
und leistungen.

beeinträchtigt durch marktseitige belastungsfaktoren hat sich der auftragseingang von € 268,9 mio. im 
Vorjahr um € 44,2  mio. auf € 224,7 mio. reduziert. der auftragsbestand ist mit € 293,7 mio. nahezu auf dem 
Vorjahresniveau von € 303,5 mio.

unter dem posten andere im auftragseingang und auftragsbestand ist im wesentlichen der Vertrag mit 
einem nicht näher genannten zementproduzenten über die errichtung von zwei neuen linien für die zement-
produktion enthalten. aufgrund einer Vertraulichkeitsvereinbarung mit dem Kunden sind uns weiter gehende 
erläuterungen nicht möglich.



|  KHD HUMBOLDT WEDAG INTERNATIONAL AG GESCHÄFTSBERICHT 201186

informationen über hauptkunden
Von den umsatzerlösen des Konzerns in höhe von € 235 mio. (Vorjahr: € 287 mio.) entfallen rund € 97 mio. 
(Vorjahr: € 100 mio.) auf Kunden, mit denen mindestens 10 % der umsatzerlöse des Konzernes erzielt 
wurden. diese gliedern sich wie folgt:  

in mio. € 2011 2010

Kunde 1              60 36

Kunde 2              37 35 

Kunde 3 – 29

es sind jeweils die größten Kunden eines jeden jahres aufgeführt.

05 sAchAnlAgen

in t€

ein-/Ausbauten 
in gemieteten 

gebäuden

Betriebs- und 
geschäfts-

ausstattung gesamt

Anschaffungskosten

31.12.2009                         60                    6.370                    6.430 

zugänge                       258                    1.177                    1.435 

zugänge durch änderungen des Konsolidierungskreises                       147                       877                    1.024 

abgänge                             –                     (107)                     (107)

währungsumrechnung                             –                        (21)                        (21)

31.12.2010                       465                    8.296                    8.761 

zugänge    –                     1.539                    1.539 

zugänge durch änderungen des Konsolidierungskreises –                             7                            7 

abgänge                     (185)                     (786)                     (971)

währungsumrechnung                             –                        (82)                        (82)

31.12.2011                       280                    8.974                    9.254 

Aufgelaufene Abschreibungen

31.12.2009                         27                    4.877                    4.904 

zugänge 36                        863                       899 

abgänge                          –                        (87)                        (87)

31.12.2010                         63                    5.653                    5.716 

zugänge                         35                       917                       952 

abgänge   –                     (362)                     (362)

31.12.2011  98                    6.208                    6.306 

nettobuchwert                       

31.12.2010                       402                    2.643                    3.045

31.12.2011  182                    2.766                    2.948
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die zugänge im sachanlagevermögen betreffen im wesentlichen investitionen in technisches equipment. 
hiervon entfallen t€ 649 auf die hwin, die hier insbesondere in die erweiterung der werkstatt zur aufberei-
tung von walzen für rollenpressen investierte.

06  geschäFts- oder Firmenwert und sonstige immAterielle  
Vermögenswerte

in t€
geschäfts- oder 

Firmenwert

lizenzen 
und sonstige 
immaterielle 

Vermögenswerte gesamt

Anschaffungskosten

31.12.2009 2.127 2.257 4.384 

zugänge – 943 943 

abgänge – (10) (10)

31.12.2010 2.127 3.190 5.317 

zugänge durch änderungen 
des Konsolidierungskreises  3.035  1.342 4.377

zugänge – 1.754 1.754 

31.12.2011 5.162 6.286 11.448 

Aufgelaufene Abschreibungen

31.12.2009 – 1.941 1.941

zugänge – 346 346 

abgänge     – (10) (10)

31.12.2010 – 2.277 2.277 

zugänge – 723  723

31.12.2011 – 3.000 3.000

nettobuchwert

31.12.2010             2.127                    913               3.040 

31.12.2011             5.162                3.286               8.448 

der zugang des Geschäfts- oder firmenwerts resultiert aus der vollständigen Übernahme der anteile an der 
bisher als Gemeinschaftsunternehmen quotal konsolidierten Gesellschaft Khd ooo.

unter den zugängen der lizenzen und sonstigen immateriellen Vermögenswerte sind im wesentlichen 
investitionen in software sowie die bei der Übernahme der restlichen anteile an der Khd ooo bewerteten 
stillen reserven enthalten. unter den zugängen der software sind t€ 1.629 für ein sap projekt enthalten.

geschäFts- oder Firmenwert 

der zum 31. dezember 2011 ausgewiesene Geschäfts- oder firmenwert resultiert aus akquisitionen und 
wurde den entsprechenden zahlungsmittelgenerierenden einheiten zugeordnet. im Geschäftsjahr 2011 erfolgte 
der erwerb von weiteren 50 % der anteile an der Khd ooo. der sich aus dieser transaktion er gebende 
zusätzliche Geschäfts- oder firmenwert in höhe von t€ 3.035 wurde gemäß der neu   bewertungs methode 
ermittelt.
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der Geschäfts- oder firmenwert wird jährlich im rahmen der abschlusserstellung durch Vergleich des 
buchwerts der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit (einschließlich des Geschäfts- oder firmen-
werts) mit dem erzielbaren betrag auf seine werthaltigkeit geprüft. der erzielbare betrag wird hierbei als 
interner nutzungswert nach dem „discounted-cashflow“-Verfahren ermittelt. 

die berücksichtigten zahlungsströme (vor steuern) basieren auf der vom management verabschiedeten 
mittelfristplanung, die einen 4-jahreszeitraum umfasst. zur ermittlung des wertbeitrags aus der ewigen 
rente (wertbeitrag nach ablauf des detailplanungszeitraums) wurden die operativen, nachhaltigen cash-
flows als arithmetisches mittel der planjahre 2014 – 2015 ermittelt. bei der ewigen rente wurde eine 
wachstumsrate in höhe von 1,0 %. angenommen. die wachstumsrate spiegelt die langfristige erwartung 
des managements wider. 

der Kapitalisierungszins wurde auf der Grundlage von marktdaten unter berücksichtigung der risikositua-
tion der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit entwickelt und beträgt 11,02 % vor steuern (Vorjahr: 
13,49 %) bzw. 12,79 % für den neu erworbenen Geschäfts- oder firmenwert. da der errechnete nutzungs-
wert den buchwert der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit (einschließlich des Geschäfts- oder 
firmenwerts) übersteigt, ergab sich kein wertberichtigungsbedarf gemäß ias 36.

eine Veränderung der wesentlichen bewertungsparameter, entweder die minderung der erwarteten 
zahlungsströme um 10 % oder eine erhöhung des Kapitalisierungszinses um 20 %, würde zu keinem 
wertberichtigungsbedarf führen.

07 Forderungen und FinAnzielle Vermögenswerte 

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

forderungen aus lieferungen und leistungen        62.019 48.289 

abzgl. wertberichtigungen für wertminderungen von forderungen (6.876) (2.567)

forderungen lieferungen und leistungen – netto        55.143 45.722 

sonstige finanzielle Vermögenswerte  888 1.857 

finanzielle forderungen           6.880 8.726 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte        62.911 56.305 

Übrige forderungen  5.725 3.000 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und übrige Forderungen        68.636 59.305 

langfristige finanzielle Vermögenswerte

sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte – 16 

langfristige finanzielle Vermögenswerte – 16 

zeitwerte von Forderungen aus lieferungen und leistungen 
und sonstige Forderungen

forderungen aus lieferungen und leistungen – netto        55.143 45.722 

sonstige finanzielle Vermögenswerte  888 1.857 

sonstige forderungen        12.605 11.726

sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte – 16 

zeitwerte von Forderungen aus lieferungen und leistungen 
und sonstigen Forderungen        68.636 59.321 
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die forderungen aus lieferungen und leistungen haben sich von t€ 45.722 um t€ 9.421 auf t€ 55.143 
erhöht. hierin enthalten ist eine forderung aus der abrechnung eines Großauftrages in höhe von t€ 12.510 
die erst nach mehr als zwölf monaten zur zahlung fällig wird. die bildung von wertberichtigungen auf 
forderungen aus lieferungen und leistungen  ist vor allem auf forderungen gegen Kunden in nordafrika, 
dem nahen osten und indien zurückzuführen.

die übrigen forderungen resultieren mit t€ 5.725 (Vorjahr: t€ 3.000) aus Vorsteuererstattungsansprüchen. 
unter den finanziellen forderungen ist ein erstattungsanspruch auf Kapitalertragsteuer in höhe von t€ 2.023 
enthalten.

für forderungen aus lieferungen und leistungen in höhe von t€ 9.944 (Vorjahr: t€  6.319), die zum fällig-
keitszeitpunkt überfällig waren, wurden keine wertminderungen gebildet, da keine wesentliche Veränderung 
der Kreditwürdigkeit dieser schuldner festgestellt wurde und mit einer zahlung der ausstehenden beträge 
zu rechnen ist.

Altersstruktur der überfälligen, aber nicht wertberichtigten Forderungen

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

60 bis 90 tage        4.926 1.537  

91 bis 120 tage           877 833 

über 120 tage        4.141 3.949 

summe 9.944 6.319 

monatsweise erfolgt eine Überprüfung der überfälligen forderungen, auf deren basis bei Vorliegen von 
objektiven hinweisen einzelfallbezogene wertberichtigungen gebildet werden.

die überfälligen, aber nicht wertberichtigten forderungen haben sich gegenüber dem Vorjahr von t€ 6.319 
um t€ 3.625 auf t€ 9.944 erhöht. dies betrifft insbesondere die Überfälligkeiten zwischen 60 bis 90 tagen. 

entwicklung der wertberichtigungen auf Forderungen

in t€ 2011 2010

wertberichtigungen zum 01.01. 2.567 652

zugang        5.637 1.835

zugang durch erstkonsolidierung – 958

Verbrauch          (508) (171)

währungsdifferenzen          (159) 39 

auflösung          (661) (746)

wertberichtigungen zum 31.12.        6.876 2.567  

die wertberichtigungen entsprechen dem nettowert (ohne umsatzsteuer) der wertberichtigten forderungen.
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08 AKtiVe und PAssiVe lAtente steuern

der Konzern hat latente steuern aus temporären differenzen zwischen der ifrs- und der steuerbilanz 
bilanziert. der ermittlung der aktiven und passiven latenten steuern wurden die lokalen steuersätze 
zugrunde gelegt. die temporären differenzen betreffen im wesentlichen die deutschen Gesellschaften   
des Khd Konzerns. der hier angewandte steuersatz beträgt 32,45 % (Vorjahr: 31,60 %).

aktive latente steuern werden für steuerliche Verlustvorträge nur in dem umfang erfasst, in dem eine 
zukünftige steuerentlastung wahrscheinlich ist. 

der Gesamtbetrag der Verlustvorträge im Konzern beträgt € 53,9 mio. (Vorjahr: € 51,2 mio.) für die 
Körper schaftsteuer sowie vergleichbare ausländische ertragsteuern. die Verlustvorträge für die Gewerbe-
steuer beträgt € 61,8 mio. (Vorjahr: € 61,8 mio.). hiervon wurden für die ermittlung der latenten steuern 
Verlust vorträge in höhe von € 4,6 mio. (Vorjahr: € 4,8 mio.) für die Körperschaftsteuer und vergleichbare 
ausländische ertragsteuern sowie € 4,0 mio. (Vorjahr: € 4,6 mio.) für die Gewerbesteuer herangezogen. 
auf  Verlustvorträge von € 49,3 mio. (Vorjahr: € 46,4 mio.) für die Körperschaftsteuer sowie vergleichbaren 
ausländischen ertragsteuern und € 57,8 mio. (Vorjahr: € 57,2 mio.) für die Gewerbesteuer wurden keine 
latenten steuern aktiviert. Vom Gesamtbetrag der Verlustvorträge vor steuerlicher außenprüfung verfallen 
nicht genutzte Verlustvorträge in höhe von t€ 6.046 (Vorjahr: t€ 3.298) für die ausländische ertragsteuern 
in den jahren 2029 bis 2031.

für temporäre differenzen in höhe von € 152,1 mio. (Vorjahr: € 143,0 mio.), die im zusammenhang mit 
anteilen an tochterunternehmen stehen und sich in absehbarer zeit nicht umkehren werden, wurden  
keine latenten steuern bilanziert.

aktive und passive latente steuern ergeben sich aus den folgenden positionen:

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

Aktive latente steuern

rückstellungen              3.478 2.549  

steuerliche Verlustvorträge              1.481 1.724 

Verrechnung mit passiven latenten steuern       (1.029) (1.082)

             3.930 3.191  

Passive latente steuern

fertigungsaufträge/poc-methode      (6.274) (10.763)

Verrechnung mit aktiven latenten steuern     1.029 1.082 

    (5.245) (9.681)
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09 Vorräte

in t€ 31.12. 2011 31.12.2010

roh-, hilfs- und betriebsstoffe              8.761 8.089 

unfertige erzeugnisse und leistungen              2.384 1.371 

wertminderungen auf den nettoveräußerungspreis      (3.263) (1.193)

    7.882 8.267 

im Geschäftsjahr wurden Vorräte in höhe von t€ 3.545 (Vorjahr: t€ 12.036) als teil der herstellungskosten 
erfasst. die im jeweiligen Geschäftsjahr gebuchten abschreibungen auf netto-Veräußerungswerte betragen 
im Geschäftsjahr t€ 3.263 (Vorjahr: t€ 1.193). die abschreibungen entfallen ausschließlich auf roh-, hilfs- 
und betriebsstoffe, deren buchwert t€ 3.564 (Vorjahr: t€ 5.865) beträgt.

10 FertigungsAuFträge

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

bislang angefallene Kosten für fertigungsaufträge  246.190 245.071 

bislang erfasste anteilige Gewinne aus diesen Verträgen  40.662 43.541 

summe angefallener Kosten und anteilig erfasster Gewinne  286.852  288.612 

abzüglich verrechneter auftragsverluste  (1.021) (1.833)

abzüglich teilabrechnungen  (300.946) (311.794)

saldo der Fertigungsaufträge  (15.115) (25.015)

dieser betrag wird in der bilanz wie folgt ausgewiesen:

fertigungsaufträge mit aktivischem saldo  21.181 21.159 

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen mit leistungserbringung  (36.296) (46.174)

 (15.115) (25.015)

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen mit leistungserbringung  (36.296) (46.174)

erhaltene anzahlungen aus fertigungsaufträgen ohne leistungserbringung  (6.063) (16.874)

Verpflichtungen aus Fertigungsaufträgen  (42.359) (63.048)

Von den im Geschäftsjahr 2011 gebuchten umsätzen in höhe von t€ 234.577 (Vorjahr: t€ 286.890) entfallen 
t€ 219.856 (Vorjahr: t€ 262.317) auf umsätze aus fertigungsaufträgen entsprechend dem fertigstellungs-
grad.
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11 sonstige FinAnzielle Vermögenswerte

unter den sonstigen finanziellen Vermögenswerten sind ausschließlich wertpapiere in höhe von t€ 888 
(Vorjahr: t€ 1.857) bilanziert. die Veränderung resultiert aus einer entsprechenden wertminderung einer 
aktienposition infolge des verschlechterten marktumfelds im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011.

12 zAhlungsmittel und zAhlungsmitteläquiVAlente 

der Konzern weist zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente in höhe von t€ 300.323 (Vorjahr: 
t€ 293.060) aus. hiervon sind t€ 12.642 (Vorjahr: t€ 13.728) als sicherheit zur herauslegung von bürg-
schaften bei banken hinterlegt. dies betrifft im wesentlichen sicherheiten im zusammenhang mit dem  
über die Khd bestehenden avalrahmen in höhe von € 150 mio., der allen operativ tätigen Gesellschaften 
des Khd Konzerns zur Verfügung steht.

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

bankguthaben und Kassenbestand          154.236 74.513 

Kurzfristig verfügbare bankeinlagen          133.445 204.819 

Verfügungsbeschränkte barmittel für sicherheiten oder Garantien            12.642 13.728 

         300.323 293.060

13 eigenKAPitAl

das Grundkapital der Gesellschaft beträgt € 49.703.573,00 und ist in 49.703.573 auf den inhaber lautende 
nennwertlose stückaktien eingeteilt.

aufgrund des beschlusses der hauptversammlung vom 23. märz 2010 war der Vorstand der Gesellschaft 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. märz 2015 mit zustimmung des aufsichtsrats 
durch ausgabe von bis zu 16.571.276 neuen, auf den inhaber lautenden, nennwertlosen stückaktien mit 
einem rechnerischen anteil am Grundkapital von € 1,00 je aktie gegen bareinlage einmalig oder mehrmals 
um bis zu insgesamt € 16.571.276,00 zu erhöhen („genehmigtes Kapital“). den aktionären ist ein bezugs-
recht zu gewähren. der Vorstand war ferner ermächtigt, die weiteren einzelheiten von Kapital erhöhungen 
und ihrer durchführung mit zustimmung des aufsichtsrats festzulegen. 

die am 21. dezember 2010 beschlossene Kapitalerhöhung wurde am 16. februar 2011 erfolgreich ab-
geschlossen. die neuen auf den inhaber lautenden nennwertlosen stückaktien mit einem anteiligen betrag 
am Grund kapital von € 1,00 je aktie wurden zum preis von € 4,53 je aktie ausgegeben. insgesamt wurden 
6.620.306 aktien von bestehenden aktionären gezeichnet. Von den nicht bezogenen aktien wurden 
9.940.715 aktien von der max Glory industries ltd. (mGi) übernommen, die damit 20 % der Khd anteile 
hält. mGi ist eine indirekte tochtergesellschaft der aVic. mit dem abschluss der transaktion erhöhte sich 
das Grundkapital von Khd von € 33.142.552 um € 16.561.021 auf € 49.703.573. der bruttoemissionserlös 
aus der trans aktion belief sich auf rund € 75 mio. aus der Kapitalerhöhung wurden t€ 16.562 in das ge-
zeichnete Kapital sowie t€ 58.461 in die Kapitalrücklage eingestellt.  
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mit der Kapitalerhöhung unmittelbar zusammenhängende aufwendungen in höhe von t€ 396 sind als 
abzug vom eigenkapital bilanziert worden. die neuen aktien wurden am 21. februar 2011 in den handel  
an der frankfurter wertpapierbörse (General standard) einbezogen.     
   
nach der durchgeführten Kapitalerhöhung wurde die satzung aufgrund des beschlusses der hauptver-
sammlung vom 23. märz 2010 geändert. Gemäß § 5 abs. 1 der satzung ist der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis einschließlich zum 22. märz 2015 mit zustimmung des aufsichtsrats durch 
ausgabe von bis zu 10.255 neuen, auf den inhaber lautenden, nennwertlosen stückaktien mit einem rech- 
nerischen anteil am Grundkapital von € 1,00 je aktie gegen bareinlage einmalig oder mehrmals um bis zu 
insgesamt € 10.255 zu erhöhen („genehmigtes Kapital“). den aktionären steht grundsätzlich ein bezugs-
recht zu. der Vorstand ist ferner ermächtigt, die weiteren einzelheiten von Kapitalerhöhungen und ihrer durch- 
führung mit zustimmung des aufsichtsrats festzulegen. die satzungsänderung ist am 16. februar 2011 in 
das handelsregister der Gesellschaft eingetragen worden. 

die Gesellschaft hält 229.136 eigene aktien. dies entspricht 0,46 % der aktien des Grundkapitals. die aktien 
sind zur Kurspflege und als Vorsorge für einen eventuell erforderlichen spitzenausgleich im rahmen von 
Kapitalerhöhungen erworben worden. sie sind mit ihren anschaffungskosten in höhe von € 0,965 pro aktie 
bilanziert. der börsenkurs der aktie betrug zum 31. dezember 2011 € 5,00. 

die nicht beherrschenden anteile in höhe von 10,92 % (Vorjahr: 11,03 %) betreffen ausschließlich die 
minderheitsaktionäre der Kis.

14 PensionsVerPFlichtungen

die gewährte betriebliche altersversorgung im Konzern entfällt ausschließlich auf das inland. sie erfolgt über 
leistungsorientierte pensionspläne, die durch die bildung von pensionsverpflichtungen finanziert werden. 
nach dem einfrieren der pensionspläne im jahr 1996 besteht für die mitarbeiter keine möglichkeit mehr, 
zusätzliche pensionsanwartschaften zu erwerben. die ansprüche auf auszahlung der zugesagten und un - 
ver fallbaren Versorgungsleistungen aus den pensionsplänen entstehen auf antrag seitens des pensions-
berechtigten mit nachweis des bezugs der gesetzlichen rente.

im finanzaufwand des Geschäftsjahres sind zinsaufwendungen auf pensionsverpflichtungen in höhe von 
t€ 1.065 (Vorjahr: t€ 1.133) ausgewiesen. 

im Geschäftsjahr 2011 wie auch im Vorjahr hat der Konzern von der sogenannten Korridormethode gemäß 
ias 19 Gebrauch gemacht. der Gegenwert der pensionsverpflichtungen ist nicht in einem fonds oder in 
form von „plan assets“ hinterlegt.
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die wichtigsten angewandten versicherungsmathematischen annahmen:

in % 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

abzinsungssatz 5,00 4,95 5,30 6,00 5,34 

rentendynamik 2,00 2,00 2,00 1,50 1,50 

fluktuationsrate – – – – –

in t€ 2011 2010 2009 2008 2007

defined benefit obligation 21.749 22.272 21.656 21.374 22.080

erfahrungsbedingte anpassungen 15 ( 245) (197) (81) –

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

defined benefit obligation (unfunded)         21.749 22.272  

./. nicht erfasste vs. mathematische Gewinne/Verluste    (1.789) (1.884)

Bilanzwert 19.960 20.388 

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

defined benefit obligation am 01.01.    22.272 21.656

zugang zum Konsolidierungskreis – 461

zinskosten 1.065  1.133

tatsächlich gezahlte leistungen (gesamt) (1.499) (1.474)

Übertragung – (2)

Gewinne aus erfahrungsbedingten anpassungen    15 (245)

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aufgrund parameteränderungen      (104) 743

defined Benefit obligation am 31.12. 21.749 22.272

leistungen in der zukunft
voraussichtliche rentenzahlungen

in t€

in 2012 1.569

in 2013 1.611

in 2014 1.628

in 2015 1.634

in 2016 1.629

in 2017 bis 2021 7.977
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15 rücKstellungen

in t€ garantie
steuer- und 

Prozessrisiken Abfindungen drohverlust gesamt

rückstellungen zum 01.01.2011 44.173 1.038 940 3.946 50.097

zugang im Konsolidierungskreis 148 – – – 148

bildungen           12.891 1.632 –                638          15.161 

auflösungen         (10.885)  (650) (459)               (541)         (12.535)

aufzinsung                458 – – –                458 

effekte aus währungsumrechnungen               (955)  – –               (169)           (1.124)

inanspruchnahmen/umgliederungen           (4.969)  (2)  (481)           (2.509)           (7.961)

rückstellungen zum 31.12.2011 40.861                 2.018 – 1.365 44.244

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

langfristig (Garantie)           16.720 10.772 

Kurzfristig                27.524 39.325 

               44.244 50.097 

die rückstellungen für Garantien decken alle erkennbaren risiken aus Garantie- und Gewährleistungs-
verpflichtungen ab. die rückstellungen werden je auftrag nach bestmöglicher einschätzung bewertet. die 
als langfristig ausgewiesenen beträge umfassen Gewährleistungsverpflichtungen von über einem jahr.   
die erwarteten fälligkeiten liegen zwischen einem jahr und vier jahren.

die personalmaßnahmen, für die abfindungen gebildet waren, wurden im Geschäftsjahr vollständig abge-
wickelt. ein weitergehender rückstellungsbedarf besteht nicht mehr.
 
die unter den drohverlusten ausgewiesenen im zusammenhang mit stornierten aufträgen ausstehenden 
bestellverpflichtungen wurden im Geschäftsjahr weitestgehend in anspruch genommen. 

die bildung in den rückstellungen für steuer- und prozessrisiken umfasst im wesentlichen risiken im 
zusammenhang mit umsatzsteuer für Vorjahre in indien.

16 VerBindlichKeiten

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  64.875 83.628 

Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten  6.856 8.632 

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  71.731 92.260 

sonstige Verbindlichkeiten

steuern und sozialversicherungsabgaben  149 121

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern  3.560 20.864 

sonstige Verbindlichkeiten   3.709 20.985 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  75.440 113.245 

langfristige sonstige Verbindlichkeiten  11.142 8.318 
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unter den langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus Gewährleistungsfällen in höhe 
von t€ 11.142 (Vorjahr: t€ 8.318) bilanziert.

bezüglich der zum bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen bestehen 
die branchenüblichen eigentumsvorbehalte. in höhe von t€ 1.976 ist unverändert zum Vorjahr eine Verbind-
lichkeit für den erstattungsanspruch der mfc corporate services in höhe der ihr entstandenen aufwendungen 
für leistungen an die Khd unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten bilanziert.

unter den Verbindlichkeiten aus ertragsteuern war im Vorjahr ein betrag in höhe von t€ 20.864 aus der 
abgeschlossenen betriebsprüfung für die jahre 2005 bis 2007 der deutschen Gesellschaften enthalten. 
zum 31. dezember 2011 sind unter dieser position t€ 3.560 für laufende Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 
ausgewiesen.

hiervon entfallen t€ 2.158 auf eine Verbindlichkeit für Kapitalertragsteuer infolge der im Geschäftsjahr 2010 
abgeschlossenen bertriebsführung für die jahre 2005 bis 2007 der deutschen Gesellschaftern des Khd 
Konzerns.

die zum bilanzstichtag ausgewiesenen buchwerte entsprechen im wesentlichen den beizulegenden zeitwerten.

17 VerPFlichtungen Aus FertigungsAuFträgen

unter dieser position sind die unter anwendung von ias 11 ausgewiesenen Verpflichtungen aus fertigungs-
aufträgen bilanziert. die Verpflichtung stellt den passivischen saldo der in anhangangabe 10 erläuterten 
be träge dar. darüber hinaus enthält diese position die unter ias 11 zu bilanzierenden erhaltenen anzah-
lungen, die bei auftragsannahme vom Kunden gezahlt werden und denen noch keine leistungserbringung 
seitens des Khd Konzerns gegenübersteht.

18 PersonAlKosten

in t€ 2011 2010

löhne und Gehälter        36.200 34.385 

soziale abgaben und aufwendungen einschließlich pensionskosten           5.200 5.040 

       41.400 39.425

im vergangenen Geschäftsjahr sind durch die erstkonsolidierung der ausländischen Gesellschaften zum 
01. april 2010 die entsprechenden personalkosten nur anteilig mit neun monaten in der Gewinn- und 
Verlust rechnung erfasst. im Geschäftsjahr 2011 waren diese aufwendungen bestandteil des gesamten 
Geschäftsjahres, was zu einer erhöhung der personalkosten geführt hat. dies betrifft ebenfalls personal-
aufwendungen im rahmen von ausgeweiteten holdingfunktionen.

zum
31.03.2011

zum
30.06.2011

zum
30.09.2011

zum
31.12.2011

angestellte 701 691 702 704

Gewerbliche 61 61 62 61

gesamt 762 752 764 765
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zum 31. dezember 2011 beträgt die anzahl der mitarbeiter 765 (Vorjahr: 767). im Geschäftsjahr waren 
durchschnittlich 761 mitarbeiter, davon 61 gewerbliche arbeitnehmer (Vorjahr: 648 mitarbeiter, davon 
43 gewerbliche arbeitnehmer), beschäftigt.

bedingt durch den zugang der neuen Gesellschaften im vorangegangenen Geschäftsjahr kommt es  zu  
der erhöhung bei der anzahl der im jahresdurchschnitt beschäftigten mitarbeiter.  

im personalaufwand sind arbeitgeberanteile zur gesetzlichen rentenversicherung in deutschland in höhe 
von t€ 1.813 (Vorjahr: t€ 2.153) sowie aufwendungen für vertragliche sogenannte defined-contribution-
pläne von t€ 404 (Vorjahr: t€ 857) enthalten. 

19  gesAmtBezüge des VorstAnds und des AuFsichtsrAts sowie ehemAliger 
mitglieder des VorstAnds und des AuFsichtsrAts

die gesamten bezüge der mitglieder des Vorstands der Khd betrugen im Geschäftsjahr 2011 t€ 1.278 
(Vorjahr: t€ 1.338). Von der Gesamtvergütung entfallen t€ 720 (Vorjahr: t€ 971) auf kurzfristig fällige 
leistungen, t€ 276 (Vorjahr: t€ 367) auf andere langfristige fällige leistungen und t€ 282 (Vorjahr: t€ 0) auf 
leistungen nach beendigung der bestellung zum Vorstand. für die wahrnehmung ihrer aufgaben wurden 
den mitgliedern des aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2010 Gesamtbezüge in höhe von t€ 291 (Vorjahr: t€ 216) 
gewährt. weitere ausführungen  zu den bezügen des Vorstands und des aufsichtsrats sind dem Vergütungs-
bericht zu entnehmen. der Vergütungsbericht ist bestandteil des Konzernlageberichts und stellt auch die 
Grundzüge des Vergütungssystems dar.

früheren mitgliedern des Vorstands oder des aufsichtsrats und ihren hinterbliebenen wurden für die wahr- 
 nehmung ihrer aufgaben im mutterunternehmen und den tochterunternehmen keine bezüge gewährt. pen - 
sionsverpflichtungen gegenüber diesen personengruppen bestehen nicht. 
 
mitgliedern des aufsichtsrats wurden im Geschäftsjahr 2011 Vorschüsse in höhe von  t€ 203 (Vorjahr: t€ 96) 
auf die gemäß satzung nach ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung gewährt. 

20 sonstige BetrieBliche erträge
 
in t€ 2011 2010

wechselkursgewinne                  938 574 

ertrag aus stornierten aufträgen                    92 1.272 

ertrag aus sukzessivem unternehmenserwerb      2.427 –

sonstige erträge                  847              1.617 

summe sonstige betriebliche erträge              4.304              3.463 

der ertrag aus dem sukzessiven unternehmenserwerb in höhe von t€ 2.427 betrifft den Gewinn aus der 
neubewertung der bis dato gehaltenen 50 % anteile an der Khd ooo mit dem beizulegendem zeitwert 
zum erwerbszeitpunkt. in den sonstigen erträgen sind im wesentlichen erträge aus weiterbelastungen von 
dienstleistungen an fremde dritte in höhe von t€ 656 (Vorjahr: t€ 1.174) enthalten.  
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21 VertrieBsAuFwendungen

die Vertriebsaufwendungen betreffen vor allem im Geschäftsjahr angefallene aufwendungen für angebote in 
höhe von t€ 7.747 (Vorjahr: t€ 5.425). ebenfalls enthalten sind die aufwendungen für das Key account 
management sowie marketingaufwendungen.

22 VerwAltungsAuFwendungen

die Verwaltungsaufwendungen haben sich von t€ 18.981 um t€ 557 auf t€ 18.424 vermindert. die Verwal-
tungsaufwendungen enthalten neben den aufwendungen der allgemeinen Verwaltung insbesondere auch 
die aufwendungen für Vorstandsbezüge, rechts- und beratungskosten, jahresabschlusskosten, aufsichts-
ratsvergütungen und Kosten für investor relations.

23 sonstige AuFwendungen

in t€ 2011 2010

forschung und entwicklung              3.652 3.357

belastungen von verbundenen unternehmen                      – 353

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte                  361 –

Übrige aufwendungen              3.273 4.227 

summe sonstige Aufwendungen              7.286 7.937

im Vorjahr wurden aufwendungen für bei der hw vorgenommene Kurzarbeit in höhe von t€ 1.835 aus-
gewiesen. aufwendungen für vorgenommene Kurzarbeit sind im Geschäftsjahr nicht angefallen, was zu 
einem deutlich niedrigeren ausweis in den übrigen aufwendungen geführt hat.  an abschreibungen auf 
imma terielle Vermögenswerte sind im Geschäftsjahr t€ 361 angefallen. darüber hinaus trägt die abwertung 
von Vorratsvermögen in höhe von t€ 685 wesentlich zu den sonstigen aufwendungen bei. die forschungs- 
und entwicklungskosten haben sich gegenüber dem Vorjahr von t€ 3.357 um t€ 295 auf t€ 3.652 erhöht.

unter den sonstigen aufwendungen sind ferner aufwendungen für beratungsleistungen, Gebühren, 
Versicherungen, wechselkursverluste sowie aufwendungen im zusammenhang mit umsatzsteuer enthalten.
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24 FinAnzergeBnis

das finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

in t€ 2011 2010

zinserträge   5.651 2.861 

zinsertrag von verbundenen unternehmen   – 81

summe zinserträge  5.651 2.942 

Kursgewinne von wertpapieren   – 407

einnahmen aus dividenden  47 15 

erträge aus devisentermingeschäften   607 –

Finanzerträge  6.305 3.364 

sonstige finanzaufwendungen   (90) (240)

zinseffekt aus der aufzinsung von pensionsverpflichtungen, rückstellungen  
und sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten  (1.767) (1.861)

Kursverluste von wertpapieren  (833) –

zinsaufwendungen            (550)  (195)

Finanzaufwendungen         (3.240) (2.296)

Finanzergebnis           3.065 1.068 

die zinserträge enthalten im wesentlichen zinserträge aus schuldscheindarlehen, bankguthaben und 
zahlungsmittel äquivalenten. die erhöhung der zinserträge von t€ 2.942 um t€ 2.709 auf t€ 5.651 betrifft vor 
allem termin geldanlagen. die zinserträge aus termingeldanlagen betrugen m Geschäftsjahr t€ 4.828 
(Vorjahr: t€ 2.469). die zinserträge entfallen ausschließlich, wie im Vorjahr, auf finanzielle Vermögenswerte, 
die zu fortgeführten anschaffungskosten bilanziert werden. 

unter den finanzaufwendungen ist die aufzinsung der pensionsverpflichtungen mit t€ 1.065 (Vorjahr: t€ 1.133) 
enthalten. im Geschäftsjahr sind zinsaufwendungen aus der aufzinsung von rückstellungen und sonstigen 
langfristigen Verbindlichkeiten in höhe von t€ 702 (Vorjahr: t€ 728) angefallen. bedingt durch das verschlech-
terte marktumfeld hat die bewertung einer aktienposition im Geschäftsjahr zu einem Verlust in höhe von 
t€ 833 (Vorjahr: Gewinn t€ 407) geführt. die zinsaufwendungen im Geschäftsjahr umfassen abgrenzungen 
für zinsen im rahmen von umsatzsteuern für Vorjahre.
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25 ertrAgsteuern

der im Geschäftsjahr 2011 gebuchte aufwand aus ertragsteuern in höhe von t€ 7.177 (Vorjahr: t€  10.221) 
setzt sich wie folgt zusammen:

in t€ 2011 2010

aufwand aus laufenden steuern          (12.067) (12.656)

ertrag/aufwand aus latenten steuern              4.890 2.435 

steueraufwand des Jahres            (7.177) (10.221)

der erwartete steueraufwand lässt sich auf den tatsächlichen steueraufwand wie folgt überleiten:

in t€ 2011 2010

ergebnis vor ertragsteuern            20.682 26.021 

durchschnittlicher steuersatz (in %) 32,45 31,60

erwarteter steueraufwand            (6.711) (8.223)

auswirkungen steuerfreier erträge  647 69 

auswirkungen steuerlich nicht abzugsfähiger aufwendungen  (862) (95)

auswirkungen von ungenutzten und nicht als latente steueransprüche erfassten steuerlichen 
Verlusten und aufrechnungsmöglichkeiten   456 (953)

auswirkungen von ursprünglich nicht erfassten und ungenutzten steuerlichen Verlusten und 
aufrechnungsmöglichkeiten, die jetzt als latente steueransprüche bilanziert werden, sowie  
auswirkungen aus Veränderungen von Verlustvorträgen der Vorjahre    54 319

auswirkungen abweichender steuersätze bei tochterunternehmen                  (48) 275 

in der laufenden periode erfasste anpassungen für steuern der Vorjahre   93 (1.588)

sonstige nicht steuerwirksame zu- und abrechnungen                (806) (25)

steueraufwand des Jahres            (7.177) (10.221)

die steuerliche betriebsprüfung für die jahre 2005 bis 2007 der deutschen Gesellschaften des Khd 
Konzerns konnte im vorangegangenen Geschäftsjahr abgeschlossen werden. als ergebnis der betriebs-
prüfung war im Vorjahr eine steuernachzahlung von t€ 1.588 bei den deutschen Gesellschaften des Khd 
Konzerns angefallen. Vom durchschnittlichen Konzernsteuersatz abweichende steuersätze sind vor allem 
den usa und russland zuzuordnen.

der effektive Konzernsteuersatz beträgt 34,70 % (Vorjahr: 39,28 %).
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26 ergeBnis und diVidende Je AKtie

ergeBnis Je AKtie

bis zum 16. februar 2011 betrug die anzahl der im umlauf befindlichen stammaktien 32.913.416. seit 
dem  17. februar 2011 erhöhte sich die anzahl der im umlauf befindlichen stammaktien bedingt durch die 
Kapital er höhung auf 49.704.437. die hieraus gewichtetet durchschnittliche anzahl der im umlauf befind-
lichen stammaktien beträgt für das Geschäftsjahr 47.358.307 (Vorjahr: 32.913.416 stammaktien).

2011 2010

aktionären zuzuordnender Konzernjahresüberschuss (in t€) 13.456 15.583 

Gewichtete durchschnittliche anzahl der im umlauf befindlichen stammaktien  47.358.307 32.913.416 

unverwässertes und verwässertes ergebnis je aktie (in €) 0,28 0,47 

diVidende Je AKtie

laut satzung beschließt die hauptversammlung der Khd über die Verwendung eines bilanzgewinns.

27  Vom ABschlussPrüFer Für dAs geschäFtsJAhr Berechnetes  
gesAmthonorAr

das vom abschlussprüfer deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie anderen 
mitgliedsunternehmen des deloitte & touche netzwerks für das Geschäftsjahr berechnete honorar setzt 
sich wie folgt zusammen:

in t€ 2011 2010

abschlussprüfungsleistungen  
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

540
(459)

643
(571)

andere bestätigungsleistungen 
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

–
–

318
(308) 

steuerberatungsleistungen
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

7
(7)

42
(27)

sonstige leistungen 
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

32
(32)

44
(31)

579 1.047
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28  VerPFlichtungen und eVentuAlVerBindlichKeiten/ 
eVentuAl Forderungen

VerPFlichtungen im Bereich oPerAting leAsing

der Gesamtbetrag der künftigen mindestzahlungen für unkündbare operating-leasing-Verträge und 
mietverträge resultiert im wesentlichen aus mietverträgen für Gebäude:

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

innerhalb eines jahres  2.454 1.752 

innerhalb von zwei bis fünf jahren  6.978 1.661 

nach fünf jahren  1.433 487 

gesamte leasing- und mietverpflichtungen 10.865 3.900 

der in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gebuchte aufwand für geleaste und gemietete büroräume 
sowie Geschäftsausstattung beträgt im Geschäftsjahr t€ 2.561 (Vorjahr: t€ 2.741). 

eVentuAlVerBindlichKeiten

die im rahmen der üblichen Geschäftstransaktionen entstandenen eventualverpflichtungen aus Garantien 
sind in den zusätzlichen angaben zu finanzinstrumenten näher erläutert. 

das bestellobligo des Konzerns beträgt € 89,5 mio. (Vorjahr: € 74,2 mio.).

im Geschäftsjahr 2011 hat die hwin von indischen steuerbehörden bescheide über umsatzsteuerforde-
rungen für das fiskaljahr 2007/08 erhalten, die sich inklusive darauf entfallender zinsen auf umgerechnet 
t€ 9.495 belaufen. die Gesellschaft hat gegen die bescheide fristgerecht einspruch erhoben und aus-
setzung der Vollziehung beantragt. Gegen zahlung einer sicherheitsleistung von umgerechnet t€ 181 
wurde zwischenzeitlich die vorläufige aussetzung der Vollziehung gewährt. bezüglich der tatsächlichen 
höhe der umsatzsteuerschuld für das fiskaljahr 2007/08 bestehen unsicherheiten. die Gesellschaft 
arbeitet derzeit an der zusammenstellung der geforderten nachweise und belege. zur abdeckung des 
risikos aus den bescheiden über umsatzsteuerforderungen wurde zum 31. dezember 2011 eine rück-
stellung von insgesamt t€ 1.500 (einschließlich zinsen) gebildet.

eVentuAlForderungen

im rahmen der Veräußerung der fertigungsstätte der hw in Köln-Kalk an einen indischen erwerber zum 
7. oktober 2009 wurde über den gezahlten Kaufpreis hinaus ein bedingter Kaufpreis von max. t€ 2.850 
vereinbart, der vom eintritt bestimmter auslastungsabhängiger Kriterien abhängig ist. dieser maximal 
mögliche Kaufpreis, der mit ablauf von vier jahren nach dem Veräußerungszeitpunkt fällig ist, wurde auf 
basis der vorgenommenen bewertung in der Konzernbilanz zum 31. dezember 2011 nicht berücksichtigt.
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29 zusätzliche AngABen zu FinAnzinstrumenten

FinAnzielle risiKoFAKtoren 

als weltweit agierender Konzern ist die Khd verschiedenen finanziellen risiken (währungs-, zins-, ausfall-, 
Kredit- und liquiditätsrisiken) ausgesetzt, die einen wesentlichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des Konzerns haben können.

KAPitAlmAnAgement

Vorrangiges ziel des Kapitalmanagements des Khd Konzerns ist es sicherzustellen, dass auch in zukunft 
die schuldentilgungsfähigkeit und die finanzielle substanz erhalten bleiben.

die finanzielle sicherheit wird im wesentlichen mit der Kennzahl eigenkapitalquote gemessen. bestandteile 
dieser Kenngröße sind das in der Konzernbilanz ausgewiesene eigenkapital sowie die bilanzsumme des 
Konzernabschlusses. die eigenkapitalquote wird als eine wichtige Kenngröße gegenüber investoren, 
analysten, banken und ratingagenturen verwendet.

die steuerung der Kapitalstruktur kann grundsätzlich durch Khd mittels ausschüttung von dividenden, 
Kapitalherabsetzungen bzw. emissionen neuer anteile sowie der ausgabe von finanzinstrumenten, die nach 
ifrs als eigenkapital qualifiziert werden, erfolgen. angestrebt wird eine dem Geschäftsrisiko angemessene 
Kapitalstruktur.

Khd unterliegt den mindestkapitalanforderungen für aktiengesellschaften. die einhaltung dieser anfor-
derungen wird laufend überwacht. im jahr 2011 wurden die anforderungen eingehalten.

in t€ 31.12.2011 31.12.2010

eigenkapital      233.532 148.555

bilanzsumme      431.922 413.332

eigenkapitalquote (in %) 54,07 35,94

insbesondere die im Geschäftsjahr vorgenommene Kapitalerhöhung in höhe von € 74,6 mio. (nach abzug 
der Kosten für die Kapitalerhöhung) und der Konzernjahresüberschuss in höhe von € 13,5 mio. (Vorjahr: 
€ 15,8 mio.) haben die eigenkapitalquote von 35,94 % im Vorjahr auf 54,07 % im Geschäftsjahr erhöht.

mArKtrisiKo

währungsrisiko
bei den währungskursrisiken ist zwischen währungsrisiken im zusammenhang mit der abwicklung von 
aufträgen in verschiedenen währungsgebieten und den risiken, die sich aus der währungsumrechnung für 
einzelne Gesellschaften zu verschiedenen stichtagen ergeben, zu unterscheiden. im rahmen der auftrags-
abwicklung werden wechselkursrisiken auf basis geplanter zahlungsströme bestimmt und durch den 
einsatz von derivativen finanzinstrumenten minimiert. bei den eingesetzten derivativen finanzinstrumenten 
handelt es sich ausschließlich um devisentermingeschäfte. der Konzern hat Vermögenswerte und schulden 
auf fremde währung zu buchwerten in höhe von umgerechnet t€ 5.170 (Vorjahr: t€ 7.062) bilanziert. eine 
Veränderung der währungskurse um 10 % würde das ergebnis des Konzerns um t€ 354 (Vorjahr: t€ 483) 
verändern.
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die einzelabschlüsse der ausländischen tochtergesellschaften werden nach dem prinzip der funktionalen 
währung in euro umgerechnet. die funktionale währung des Konzerns ist der euro. die Vermögenswerte 
und schulden werden zum stichtagskurs umgerechnet. bei der umrechnung der lokalen währung der 
Vermögenswerte und schulden der ausländischen tochterunternehmen in die funktionale währung des 
Konzerns angefallene währungsdifferenzen können die höhe des Konzerneigenkapitals verändern. auswir-
kungen auf das Konzerneigenkapital können sich ergeben aus dem jahresergebnis und dem eigenkapital 
der währung usd (us-dollar) in höhe von umgerechnet t€ 1.671 (Vorjahr: t€ 1.160), der währung rub 
(rubel) in höhe von t€ 540 (Vorjahr: t€ 1.089), der währung inr (indische rupie) in höhe von t€ 18.234 
(Vorjahr: t€ 21.875) sowie aud (australischer dollar) in höhe von t€ 2.381 (Vorjahr: t€ 1.445). bei einer 
Veränderung der fremdwährungen in höhe von 10 % würde sich das Konzerneigenkapital um t€ 2.283 
(Vorjahr: t€ 2.557) verändern.

Preisrisiko
der Konzern bilanziert wertpapiere und ist dem marktüblichen preisrisiko in bezug auf wertpapiere aus-
gesetzt. der Konzern ist aufgrund der einzelvertraglichen regelung von leistung und preis keinem waren-
preisrisiko ausgesetzt.

Kredit- und AusFAllrisiKo

der Konzern hat keine nennenswerten Kreditrisiken. das risiko einer Kreditkonzentration in bezug auf 
forderungen ist durch die Kundenstruktur des Konzerns grundsätzlich geografisch weltweit gestreut.  
das Kreditrisiko wird weiterhin dadurch verringert, dass der Konzern mit den Kunden zahlungsmodali-
täten, vor allem teilabrechnungen und anzahlungen, vereinbart, die einen hohen bestand an offenen 
forderungen vermeiden. interne richt linien stellen sicher, dass produkte grundsätzlich an Kunden mit 
angemessener Kredithistorie verkauft werden. basis für die steuerung des adressenausfallrisikos ist eine 
regelmäßige Überwachung sowie die regelmäßige analyse des forderungsbestands und der forderungs-
struktur. forderungen im exportgeschäft sind im Khd Konzern in hohem umfang durch bestätigte und 
unbestätigte akkreditive sowie durch bürgschaften, Garantien und deckungszusagen auch von export-
kreditagenturen (z. b. hermes) gegen ausfall risiken abgesichert.

im Geschäftsjahr lagen sicherheiten für forderungen in höhe von t€ 18.050 (Vorjahr: t€ 4.736) vor.

das ausfallrisiko aus finanziellen Vermögenswerten besteht in der Gefahr des ausfalls eines Vertragspart-
ners und daher maximal in der höhe der positiven buchwerte.

dem risiko wird durch die vorgenommenen wertberichtigungen für forderungsausfälle rechnung getragen.

liquiditätsrisiKo

der Khd Konzern verfolgt seit jahren eine konservative und vorausschauende politik der liquiditäts-
sicherung und verfügt über einen sehr hohen bestand an liquiden mitteln.

zur Vermeidung finanzieller risiken aus dem anlagengeschäft werden die aufträge durch teilabrechnungen 
und Kundenanzahlungen abgewickelt, die zum bilanzstichtag zu einem finanzmittelüberschuss geführt 
haben. auf basis der finanz- und liquiditätsplanung werden liquide mittel so disponiert, dass der Khd 
Konzern seinen zahlungsverpflichtungen jederzeit in vollem umfang nachkommen kann. die zum bilanz-
stichtag ausgewiesenen kurzfristigen Verbindlichkeiten und schulden sind überwiegend innerhalb von 
60 tagen zur zahlung fällig. 
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der Konzern hat im rahmen seiner üblichen Geschäftstransaktionen Verpflichtungen aus herausgelegten 
anzahlungs-, erfüllungs- und Gewährleistungsgarantien. die Gesellschaft erwartet keine materiellen aus-
zahlungen aus diesen Verpflichtungen. es bestehen unverändert zum Vorjahr avalkreditlinien in höhe von 
€ 150 mio., die es den einzelnen Gesellschaften des Konzerns erlauben, Vertragsgarantien zu günstigen 
Konditionen für ihre Kunden weltweit herauszulegen.

der Konzern hat Garantien im rahmen seiner gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in höhe von € 96,6 mio. 
(Vorjahr: € 106,7 mio.) herausgelegt. 

zinsrisiKo 

der Konzern verfügt über Vermögenswerte, die im zeitablauf durch änderungen der marktzinssätze 
beeinflusst werden. bei einer erhöhung oder Verringerung des markzinsniveaus zum 31. dezember 2011 um 
50 basispunkte wäre das Konzernergebnis um t€ 1.027 (Vorjahr: t€ 1.004) höher bzw. niedriger gewesen.

nettoergeBnis Je KlAsse 

die nettoergebnisse entfallen auf die einzelnen Klassen finanzieller Vermögenswerte und schulden wie folgt:

2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden gesamt

in t€

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

aufwendungen aus der wertmin-
derung finanzieller Vermögenswerte – (6.277) – – (6.277)

zinsergebnis – 5.101 – –  5.101

Übriges nettoergebnis (781) 1.292 –  –  511

nettoergebnis (781) 116 – – (665)

2010 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden gesamt

in t€

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

aufwendungen aus der wertmin-
derung finanzieller Vermögenswerte – (1.835) – – (1.835)

zinsergebnis – 2.942 – – 2.942

Übriges nettoergebnis 182 959 – – 1.141

nettoergebnis 182 2.066 – – 2.248

das nettoergebnis beinhaltet insbesondere zinserträge, erträge und aufwendungen aus der umrechnung 
monetärer fremdwährungsposten, marktwertänderungen von wertpapieren sowie aufwendungen aus der 
wertminderung finanzieller Vermögenswerte.  
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AuFstellung der FinAnziellen Vermögenswerte und schulden nAch KlAssen

31.12.2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs   - 

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

langfristige finanzielle Vermögenswerte – – – – – – –   

forderungen aus lieferungen und leistungen – 55.143   – – – 55.143   –   

sonstige finanzielle Vermögenswerte 888   –  – – – 888   888   

derivate 28   –  – – – 28   28   

sonstige forderungen –  6.852   5.725   – – 12.577   –   

zahlungsmittel und -äquivalente –  300.323   –  – – 300.323   –   

summe finanzieller Vermögenswerte 916   362.318   5.725   – – 368.959   916   

sonstige Verbindlichkeiten – – – 6.856 11.142 17.998  –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 64.875   – 64.875  –

summe finanzieller schulden – – – 71.731  11.142                82.873   –

31.12.2010 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

langfristige finanzielle Vermögenswerte – 16 – – – 16 –

forderungen aus lieferungen und leistungen – 45.722 – – – 45.722 –

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.857 – – – – 1.857 1.857

derivate 411 – – – – 411 411

sonstige forderungen – 8.315 3.000 – – 11.315 –

zahlungsmittel und -äquivalente – 293.060 – – – 293.060 –

summe finanzieller Vermögenswerte 2.268 347.113 3.000 – – 352.381 2.268

sonstige Verbindlichkeiten – – – 8.632 8.318 16.950 –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 83.628 – 83.628 –

summe finanzieller schulden – – – 92.260 8.318 100.578 –
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AuFstellung der FinAnziellen Vermögenswerte und schulden nAch KlAssen

31.12.2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs   - 

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

langfristige finanzielle Vermögenswerte – – – – – – –   

forderungen aus lieferungen und leistungen – 55.143   – – – 55.143   –   

sonstige finanzielle Vermögenswerte 888   –  – – – 888   888   

derivate 28   –  – – – 28   28   

sonstige forderungen –  6.852   5.725   – – 12.577   –   

zahlungsmittel und -äquivalente –  300.323   –  – – 300.323   –   

summe finanzieller Vermögenswerte 916   362.318   5.725   – – 368.959   916   

sonstige Verbindlichkeiten – – – 6.856 11.142 17.998  –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 64.875   – 64.875  –

summe finanzieller schulden – – – 71.731  11.142                82.873   –

31.12.2010 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

langfristige finanzielle Vermögenswerte – 16 – – – 16 –

forderungen aus lieferungen und leistungen – 45.722 – – – 45.722 –

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.857 – – – – 1.857 1.857

derivate 411 – – – – 411 411

sonstige forderungen – 8.315 3.000 – – 11.315 –

zahlungsmittel und -äquivalente – 293.060 – – – 293.060 –

summe finanzieller Vermögenswerte 2.268 347.113 3.000 – – 352.381 2.268

sonstige Verbindlichkeiten – – – 8.632 8.318 16.950 –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 83.628 – 83.628 –

summe finanzieller schulden – – – 92.260 8.318 100.578 –
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die beizulegenden zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen schulden wurden mittels 
folgender hierarchie ermittelt:

· die beizulegenden zeitwerte der börsennotierten wertpapiere, die zu handelszwecken gehalten werden, 
werden unter bezugnahme auf die notierten marktpreise bestimmt.

· der beizulegende zeitwert der derivate wurde im Geschäftsjahr wie auch im Vorjahr unter Verwendung 
notierter preise berechnet. 

die Verzinsung der langfristigen finanziellen Vermögenswerte erfolgt zu marktüblichen bedingungen.

zu hAndelszwecKen gehAltene wertPAPiere

die zu handelszwecken gehaltenen wertpapiere betragen t€ 888 (Vorjahr: t€ 1.857). eine Veränderung  
des marktpreises um 10 % würde das ergebnis des Konzerns um t€  84 (Vorjahr: t€ 186) verändern. 

Forderungen

Von den Gesamtforderungen des Konzerns ist einschließlich der wertberichtigten forderungen ein teilbetrag 
von t€ 16.670 (Vorjahr: t€ 8.424) überfällig (vereinbarte zahlungstermine, die um mehr als 60 tage überschrit-
ten sind). nach abzug von sicherheiten (akkreditive und hermesdeckungen) beziffert der Konzern das hieraus 
resultierende risiko mit t€ 7.738 (Vorjahr: t€ 5.857). eine Veränderung des risikobetrags von 10 % würde das 
ergebnis um t€ 529 (Vorjahr: t€ 401) beeinflussen. die wertberichtigten forderungen sind im wesentlichen zu 
mehr als 90 tagen überfällig.

deriVAte

bei den eingesetzten derivativen finanzinstrumenten handelt es sich ausschließlich um devisentermin ge-
schäfte. der bilanzansatz erfolgte gemäß ias 39 zum beizulegenden zeitwert.

devisentermingeschäfte sind anhand der notierten devisenterminkurse und anhand der zinsstrukturkurven, 
die von den notierten zinssätzen entsprechender laufzeiten abgeleitet wurden, bewertet. der beizulegende 
zeitwert der derivate beträgt t€ 28 (Vorjahr: t€ 411). eine Veränderung des durch die derivate gesicherten 
Kurses um 10 % würde das ergebnis um t€ 51 (Vorjahr: t€ 982) beeinflussen. die summe der den devisen-
termingeschäften zugeordneten Grundgeschäfte beträgt € 0,7 mio. (Vorjahr: € 14 mio.) 

30 rechtsstreitigKeiten

AKtionärsKlAge („einlAgenrücKgewähr“):

aktionäre haben gegen die Gesellschaft Klage auf feststellung der nichtigkeit, hilfsweise auf feststellung 
der unwirksamkeit der festgestellten jahresabschlüsse der Gesellschaft zum 31. dezember 2002 und 
31. dezember 2003, sowie nichtigkeits-, hilfsweise anfechtungsklage, gegen die auf der hauptversammlung 
der Gesellschaft am 29. september 2004 gefassten beschlüsse, den mitgliedern des Vorstands sowie drei 
mitgliedern des aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2003 entlastung zu erteilen, erhoben. 

Gegenstand der Klagen waren Gebühren in höhe von t€ 1.206 („platzierungsgebühr“) sowie in höhe von 
t€ 1.914 („merchant banking fee“), die die Khd der mfc corporate services ende 2002 für die platzierung 
der Kapitalerhöhung im dezember 2002 und die erbringung von merchant-bank-leistungen bezahlt hat. 
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diese zahlungen, so die Kläger, seien als einlagenrückgewähr unzulässig gewesen, die besagten posten 
der jahresabschlüsse seien unterbewertet, da ein entsprechender rückforderungsanspruch nicht einge-
bucht worden sei.

die Gesellschaft hatte bereits in den Vorjahresabschlüssen auf basis des landgerichtsurteils eine forderung 
gegen die mfc corporate services über den betrag der „merchant banking fee“ (t€ 1.914) ergebniswirksam 
eingebucht und diese forderung gegen die mfc corporate services aG mit schreiben vom 16. februar 
2006 geltend gemacht. das urteil betrifft nicht die platzierungsgebühr. 

im hinblick auf die von der mfc corporate services detailliert nachgewiesenen tatsächlichen aufwendungen 
in höhe von t€ 1.976 im zusammenhang mit den leistungen für die Khd im rahmen des merchant banking 
agreement hat die Gesellschaft ebenfalls bereits in den Vorjahresabschlüssen eine entsprechende Verbind-
lichkeit passiviert, für den fall, dass bei einer endgültigen inanspruchnahme der forderung durch die Khd die 
mfc corporate services ihrerseits einen erstattungsanspruch für die ihr entstandenen aufwendungen 
geltend macht. 

das landgericht hat den Klagen mit urteil vom 4. november 2005 stattgegeben. die Khd hat gegen dieses 
urteil form- und fristgerecht berufung eingelegt.

eine der Klagen wurde zwischenzeitlich zurückgenommen. die Gesellschaft geht im hinblick auf die noch 
anhängige Klage davon aus, dass ihre berufung nach wie vor begründete aussicht auf erfolg hat. das 
Verfahren ruht derzeit. 

AKtionärsKlAgen  
(AnFechtung und nichtigKeit eines hAuPtVersAmmlungs Beschlusses)

drei aktionäre haben im juli 2011 anfechtungs- und nichtigkeitsklagen vor dem landgericht Köln gegen 
den auf der ordentlichen hauptversammlung der Gesellschaft am 16. juni 2011 gefassten beschluss zu 
tagesordnungspunkt 10 (erhöhung der aufsichtsratsvergütung) erhoben.  

die aktionäre machten geltend, der beschluss sei nicht formgerecht zustande gekommen und verletze die 
rechte der aktionäre. der beschluss zu tagesordnungspunkt 10 leide an einem einberufungsmangel, da es 
weder einen beschlussvorschlag des aufsichtsrats noch des Vorstands gegeben habe. 

mit schriftsatz vom 12. august 2011 hat die Gesellschaft alle drei aktionärsklagen anerkannt. 

am 09. september 2011 hat das landgericht Köln ein anerkenntnisurteil in allen drei Verfahren erlassen und 
den zu tagesordnungspunkt 10 gefassten beschluss für nichtig erklärt. der streitwert wurde auf insgesamt 
€ 50.000  festgesetzt.

schiedsgerichtsKlAgen gegen dAlmiA cement Ventures limited (dAlmiA)

hw hat am 15. februar 2010 eine schiedsgerichtsklage gegen dalmia auf zahlung von schadensersatz  
in höhe von t€ 4.291 nebst zinsen erhoben, nachdem dalmia mehrere Verträge mit hw beendet hat. 
schiedsgerichtsort ist zürich.
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hwin hat am 21. august 2010 eine schiedsgerichtsklage gegen dalmia vor dem schiedsgericht in new 
delhi erhoben, nachdem dalmia mehrere Verträge mit hwin beendet hat. der streitwert beläuft sich auf 
inr 268,1 mio. zuzüglich der Klage von hwin gegen dalmia in höhe von inr 90 mio. wegen rückzahlung 
des von dalmia aus einer bankgarantie gezogenen betrags. 

hw und hwin haben zur beilegung der rechtsstreitigkeiten jeweils am 06. mai 2011 einen Vertrag mit 
dalmia abgeschlossen, in welchen zudem teilweise der lieferumfang der jeweiligen beendeten Verträge neu 
vereinbart wurde. 

seit abschluss dieser Verträge ruhen beide schiedsverfahren. die schiedsverfahren werden voraussichtlich 
im ersten halbjahr 2012 durch Vergleich beendet werden. 

mustAgheem Ag gegen Khd hw

der Khd hw wurde am 13. dezember 2010 ein schiedsgerichtsantrag der mustagheem aG auf zahlung 
von ausstehenden provisionen in höhe von t€ 20.683 zugestellt. 

Khd hw hat in diesem Verfahren geltend gemacht, dass kein Vertragsverhältnis zwischen ihr und 
 mustagheem bestehe und Khd hw daher nicht passivlegitimiert sei. mit schriftsatz vom 26. april 2011 
hat mustagheem ihre schiedsgerichtsklage gegen Khd hw zurückgenommen. 

mustAgheem Ag gegen hw

der hw wurde am 28. april 2011 ein schiedsgerichtsantrag der mustagheem aG durch das schieds-
gericht wien zugestellt. hw wird darin auf zahlung von ausstehenden provisionen in höhe von t € 17.654 
verklagt.  

im hinblick darauf, dass zwischen der mustagheem aG und der hw kein Vertragsverhältnis im zusammen-
hang mit der gegenständlichen forderung besteht, geht hw davon aus, dass sie in dem Verfahren mangels 
passivlegitimation obsiegen wird. 

clAudius Peters technologies gegen Khd hw

Khd hw und claudius peters projects Gmbh, die rechtsnachfolgerin der claudius peters  technologies 
Gmbh, haben am 9. november 2011 einen Vergleich zur beendigung aller rechtsstreitigkeiten im zusam-
menhang mit patenten/ patentanmeldungen in bezug auf Klinker-Kühler abgeschlossen. 

in erfüllung dieses Vergleichs hat hw eine pauschalsumme in höhe von € 1,5 mio. an claudius peters 
projects Gmbh gezahlt. 

im zuge des Vergleichs haben Khd hw und claudius peters projects Gmbh alle anhängigen gegenseitigen 
Klagen  und widerklagen sowie widersprüche und einsprüche zurückgenommen. 

am 11. november 2011 haben Khd hw und claudius peters projects Gmbh einen lizenzvertrag abge-
schlossen, worin cpp Khd hw die nutzung des patentierten „moving floor“- prinzip gewährt.
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31  AngABen üBer Beziehungen zu nAhestehenden unternehmen  
und Personen

im ersten Quartal des vergangenen Geschäftsjahr war die Khd in den Konzern mfc industrial ltd. einbezo-
gen. durch die aufteilung des Konzerns mfc industrial ltd. in zwei eigenständige Konzerne im Geschäfts-
jahr 2010 besteht hierzu in 2011 keine beziehung als nahestehendes unternehmen.

durch die am 16. februar 2011 erfolgte Kapitalerhöhung der Khd hält nun die aVic international beijing 
company limited über ihre in hongkong ansässige tochtergesellschaft max Glory industries ltd. 20 % am 
Grundkapital der Khd.

unternehmenserwerBe

Vergleiche hierzu die diesbezüglichen ergänzenden ausführungen zum unternehmenserwerb unter punkt 2 
des anhangs „Konzerngesellschaften der Khd humboldt wedag international aG zum 31. dezember 2011“.

erträge

die erträge von nahestehenden unternehmen belaufen sich auf t€ 5 (Vorjahr: t€ 466). die im Vorjahr 
ausgewiesenen erträge in höhe von t€ 466 betrafen ausschließlich erträge mit den Gesellschaften des 
mfc industrial ltd. Konzerns sowie erträge mit Gemeinschaftsunternehmen. 

in t€ 2011 2010

Gemeinschaftsunternehmen  5 293

mfc industrial ltd. Konzern  – 173

aVic – –

 5 466

AuFwendungen 

die aufwendungen aus transaktionen mit nahestehenden personen setzen sich wie folgt zusammen: 

in t€ 2011 2010

Gemeinschaftsunternehmen – 219

mfc industrial ltd. Konzern – 2.469

aVic 678 –

678 2.688

Forderungen

im Geschäftsjahr bestanden forderungen gegen die aVic in höhe von t€ 50.

VerBindlichKeiten

Verbindlichkeiten gegenüber der aVic wurden in höhe von t€ 188 zum 31.12.2011 bilanziert.

zum 31. dezember 2011 bestanden keine Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinschaftsunternehmen   
(Vorjahr: t€ 191).
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32 corPorAte goVernAnce 

Vorstand und aufsichtsrat der Khd haben die nach § 161 aktG vorgeschriebene erklärung am 2. märz 2012 
abgegeben und darüber hinaus den aktionären dauerhaft auf der internetseite der Gesellschaft (www.khd.com) 
zu gäng lich gemacht. 

darüber hinaus haben Vorstand und aufsichtsrat der börsennotierten Konzerngesellschaft Kis die nach 
§ 161 aktG vorgeschriebene erklärung am 25. märz 2011 abgegeben und darüber hinaus den aktionären 
auf der internetseite der Gesellschaft (www.khdis.de) zugänglich gemacht. 

33 ereignisse nAch dem BilAnzstichtAg

Khd konnte im ersten Quartal 2012 ihren ersten auftrag gemeinsam mit unserem Kooperationspartner 
aVic vermelden. invecem cement, Venezuela, hat dem aVic-Khd team den auftrag für ein projekt über 
eine neue linie mit einer Kapazität von 2.400 tagestonnen vergeben. die neue linie wird neben der 
bestehenden zementanlage in san sebastian, Venezuela, errichtet. Khd wird die schlüsselkomponenten 
der ausrüstung (key core equipment), das engineering und serviceleistungen für dieses projekt liefern. alle 
weitere ausrüstung, montage und bauleistungen sowie anlagen-service werden von aVic zur Verfügung 
gestellt. nach fertigstellung wird die neue linie mit umweltfreundlichem erdgas betrieben.

im märz 2012 wurde der bestehende avalrahmen abgelöst und durch einen neuen avalrahmen mit einem 
Gesamtvolumen von € 130 mio. und dreijähriger laufzeit mit einem bankenkonsortium unter führung der 
deutsche bank aG und der raiffeisenbank international aG ersetzt.
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34 FreigABe zur VeröFFentlichung durch den VorstAnd

der vorliegende Konzernabschluss wurde durch den beschluss des Vorstands vom 23. märz 2012 zur 
Veröffentlichung freigegeben. die billigung durch den aufsichtsrat soll in der aufsichtsratssitzung am 
27. märz 2012 erfolgen.

Köln, den 23. märz 2012

der Vorstand 

gez. jouni salo gez. Yizhen zhu
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes bild vermittelt wird sowie die wesentlichen risiken und chancen der voraussicht-
lichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Köln, den 23. märz 2012

der Vorstand

gez. jouni salo gez. Yizhen zhu
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BestätigungsVermerK des ABschlussPrüFers

wir haben den von der Khd humboldt wedag international aG, Köln, aufgestellten Konzernabschluss – 
 bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung, bilanz, Kapitalflussrechnung, 
eigenkapitalveränderungsrechnung und anhang - sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. januar bis 31. dezember 2011 geprüft. die aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
nach den international financial reporting standards (ifrs), wie sie in der eu anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwor-
tung des Vorstands der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
prüfung eine beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebericht abzugeben.

wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 hGb unter beachtung der vom institut der 
wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. 
danach ist die prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
darstellung des durch den Konzernabschluss unter beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvor-
schriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten bildes der Vermögens, finanz- und ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
umfeld des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen der prüfung 
werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für 
die angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der basis von stichproben 
beurteilt. die prüfung umfasst die beurteilung der jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen unternehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- 
und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen des Vorstands sowie die würdigung 
der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. wir sind der auffassung, 
dass unsere prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss der Khd humboldt wedag international aG, Köln, den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns. der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der lage des Konzerns und stellt die 
chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

düsseldorf, den 23. märz 2012

deloitte & touche Gmbh
wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Graetz) (neu)
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer
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ABKürzungsVerzeichnis

aVic  aVic international bejing company limited, beijing, china  
(vormals: catic beijing co. ltd., china)

blake blake international ltd., road town, tortola, 
 british Virgin islands
catic catic beijing co. ltd., china  
csc customer service center
csc risks risiken, die die operativen Geschäftseinheiten betreffen
eKof eKof flotation Gmbh, bochum
Group risks risiken, die den gesamten Konzern betreffen
hw humboldt wedag Gmbh, Köln 
hwaus humboldt wedag australia pty. ltd., braeside, australien
hwin humboldt wedag india private ltd., new delhi, indien
hwus humboldt wedag inc., norcross (Georgia), usa
Khd  Khd humboldt wedag international aG, Köln
Khd beijing  Khd humboldt wedag machinery equipment (beijing) co. ltd., beijing, 

china
Khd engineering Khd engineering holding Gmbh, wien, Österreich
Khd hw Khd humboldt wedag Gmbh, Köln
Khd ooo Khd humboldt engineering ooo, moskau, russland
Kis Khd humboldt wedag industrial services aG, Köln
mfc corporate services mfc corporate services aG, herisau, schweiz 
mfc industrial ltd mfc industrial ltd (vormals terra nova royalty corp.), 
 Vancouver, Kanada
mGi max Glory industries ltd., hongkong, china
weir minerals  weir minerals europe limited, ein Geschäftsbereich  

der weir Group plc, Glasgow, Großbritannien
zab zab zementanlagenbau Gmbh dessau, dessau
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imPressum

herAusgeBer

Khd humboldt wedag international aG
colonia-allee 3
51067 Köln
deutschland
tel: +49 221 6504 – 0
e-mail: info@khd.com
www.khd.com

inVestor relAtions

Khd humboldt wedag international aG
abteilung investor relations
colonia-allee 3
51067 Köln
deutschland
tel: +49 221 6504 – 1500
e-mail: ir@khd.com
www.khd.com

ergo unternehmenskommunikation 
Gmbh & co. KG
Venloer straße 241-245
50823 Köln
deutschland
tel.: +49 221 91 28 87 – 0
e-mail: ergo@ergo-komm.de
www.ergo-komm.de

KonzePt, redAKtion, lAyout & sAtz

ergo unternehmenskommunikation Gmbh & co. KG

der Geschäftsbericht liegt auch in englischer sprache vor. bei unterschieden ist die deutsche
fassung maßgeblich.

zuKunFtsgerichtete AussAgen und Prognosen

dieser bericht enthält zukunftsgerichtete aussagen. diese aussagen basieren auf den gegenwärtigen
erfahrungen, Vermutungen und prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren
informationen. die zukunftsgerichteten aussagen sind nicht als Garantien der darin genannten
zukünftigen entwicklungen und ergebnisse zu verstehen. die zukünftigen entwicklungen und
ergebnisse sind vielmehr von einer Vielzahl von faktoren abhängig. sie beinhalten verschiedene
risiken und unwägbarkeiten und beruhen auf annahmen, die sich möglicherweise als nicht
zutreffend erweisen. zu diesen risikofaktoren gehören insbesondere die im risikobericht auf den
seiten 51 bis 58 genannten faktoren. wir übernehmen keine Verpflichtung, die in diesem bericht
gemachten zukunftsgerichteten aussagen zu aktualisieren.
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